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Ab 1. Februar 9% Gehaltsſenlung 


Geſetzliche Feſtlegung der privatwirtſchaftlichen Löhne nach dem Stichtag vom 10. 1. 1927 
Reichsbahnfracht- Senkung ab Mitte Dezember 


Trotz Entlaſtung der Gemeinden 
neue Schwierigkeiten 


Durch die vorgeſehene Senkung der Kommunaltariſe 


[(Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 7. Dezember. Zur Zeit iſt das Redak⸗ 
tionskomitee, das den Wortlaut der Notverord- 
nung feſtſetzt, noch an der Arbeit. Dienstag bor- 
mittag wird der l Text dem Reichskabi⸗ 
nett vorgelegt und von ihm verabjch’ebet werden. 


Die Veröffentlichung dürfte erſt Mittwoch früh 
gefolgen, ehe? nachmittag . bkr Reichs⸗ 
fanzler über die Notverordnung vor der Preſſe 


ſprechen. 


Die Notverorduung wird vor allem neben den neuen Steuern — Er- 
höhung der Umſatzſteuer auf zwei Prozent — und Wiedereinführung der 
Kapitalertragſteuer — fo die Maßnahmen für Preisſenkung wie die 


Maßnahmen zur Gehalts⸗ und 
gehöriges Ganzes umfaſſen, 
ſenkungsmaßnahmen wohl erſt zu eine 
werden dürften. Als dieſer Termin w 
die Höhe der Senkung wird auf 9 Pro 


Dem Vernehmen nach hat die Regierung die 
Abſicht, das ordentliche Schlichtungsver ⸗ 
fahren für etwa 5000 ſtrittige Tarifverträge 
auszuſchließen und eine allgemeine Reges 
lung in der Notverordnung zu verſuchen. Es 
würde damit in der Form des Geſetzzwanges ein 
Lohn feſtgeſetzt werden, wobei aber noch nicht zu 
erlennen iſt, ob dieſer Lohn allgemein oder ob er 
als Mindeſtlohn gelten ſoll und die Vereinbarung 
höherer Löhne gegeben iſt. Es ſcheint, daß die 
Reg’erung fih in den Geſprächen mit den Vertre⸗ 


‚tern der Gewerkſchaften tatſächlich anf einen 


Lohn 
nach dem Stande vom 10. Januar 1927 
feſtgelegt bat. Inzwiſchen hat der Vorſitzende 
des Sozialdemokratiſchen Gewerkſchaftsbundes, 
Leipart, noch einmal in einem Brief an den 
Kanzler gegen die weitere Lohn⸗ und Gehalts- 
ſenkung im allgemeinen und im beſonderen gegen 
die Herabſetzung auf den Stand vom 10. Januar 
1927 unter Ausſchaltung des ordentlichen Schlich⸗ 
tungsverfahrens durch Geſetzeszwang pry» 
teſtiert. Die Regierung ift aber feft entſchloſſen, 
on der Senkung unter allen Umſtänden feſtzuhal⸗ 
ten und 'ſt auch der Auffaſſung, daß die Feſt⸗ 
ſetzung eines beſtimmten Stichtages für die Lohn⸗ 
ſenkungen gerade im Intereſſe der Arbeitnehmer- 
ſchaft ſelbſt liegt. Die Feſtſetzung eines Stich⸗ 
tages ſoll nach den Plänen der Regierung die 
Sicherung ſein, daß unter ein beſtimmtes Lohn⸗ 
niveau unter keinen Umſtänden heruntergegangen 


werden darf. Dabei will die Regierung durch die 


gleichzeitige Preisſenkung erreichen, daß die Lohn⸗ 
herabſetzungen nicht zu einer Herabſetzung der 
Lebenshaltung werden. In Regierungskreiſen 
erwartet man, daß die Gewerkſchaften, ehe ſie aus 


ihrer grundſätzlichen Stellungnahme irgendwelche 


Folgen ziehen, zunächſt abwarten, welches Ergeb⸗ 
nis die von der Regierung eingeleitete Preis⸗ 


jenkung haben wird, weil von der richtigen Ueber- 


einſtimmung zwiſchen Preisſenkung und Lohn⸗ 
ſenkung die Auswirkung der kommenden Maß⸗ 
nahmen auf die Lebenshaltung des einzelnen ab⸗ 
hängt, deren weitere Senkung auch das Kabinett 
vermeiden will. 

Die Gehälter der Beamten ſollen, wie geſagt, 
mit Wirkung vom 1. Februar an um 9 Prozent 
geſenkt werden. Eine Kürzung ft auch für die 
Invalidenrente (beabſichtigt. Dagegen 
ſcheint man auf die Ermäßigung des ſteuerfreien 
Exiſtenzminimums wieder verzichtet zu haben. 


Lohnſenkung als zuſammen⸗ 


wobei allerdings die Lohn⸗ und Gehalts⸗ 


m ſpäteren Termin in Kraft geſetzt 
ird jetzt der 1. Februar bekannt, und 
zent angegeben. 


Bei den Gütertarifen der Reichsbahn 
ſoll die Senkung von Mitte Dezember 
an in Kraft treten. 


Der Ausfall auf der Einnahmenſeite ſoll anſchei⸗ 
nend durch die neue Lohn- und Gehaltskürzung 
ausgeglichen werden. Von Gerüchten, die noch 
über den weiteren Inhalt der Notverordnung in 
Umlauf ſind, ſind noch von beſonderem Intereſſe 
folgende, angeblich auf Informationen aus gut 
unterrichteten Kreiſen beruhende Mitteilungen 
über die Hilfe für die Gemeinden. Danach kann 
damit gerechnet werden, daß durch die Beſtim⸗ 
mungen der neuen Notverordnung das Defizit der 
Gemeinden, welches noch auf 350 Millionen Mark 
beziffert wird, weſentlich verringert werden kann. 
Bei einer Erhöhung der Umſatzſteuer auf zwei 
Prozent würden die Gemeinden, wenn man mit 
einem Mehrertrage von 900 Millionen Mark 
rechnet, 120 Millionen erhalten. Durch die 
Senkung der Gehälter und Löhne ſowie durch 
weitere Einſparungen wird es dann vorausſicht⸗ 
lich möglich ſein, 


die größte Zahl der deutſchen Gemeinden 
ungefährdet durch den Winter 


zu bringen. Wenn die Finanzlage trotzdem nach 
wie vor ſchwierig bleibt, ſo deshalb, weil die 
Reichsregierung Eingriffe in die Tarife der 
Verſorgungsbetriebe und Verkehrsunternehmun⸗ 
gen vornehmen wird. In unterrichteten Kreiſen 
wird auf die Tatſache hingewieſen, daß die Tarife 
der Verſorgungsbetriebe nur zu einem kleinen 
Teil Selbſtkoſten darſtellen, daß ſie im übrigen 
vielmehr indirekte Steuern ſind. Bei einer Sen⸗ 
kung der Tarife um 10 Prozent würden die Ge⸗ 
meinden erhebliche Einbußen erleiden. Als es 
jiġ bei der Notverordnung vom 6. Oktober darum 
handelte, die kurzfriſtigen Verpflichtungen in lang- 
friſtige umzuwandeln, iſt ausdrücklich auf die 
Möglichkeit einer Steigerung der Tarife hinge⸗ 
wieſen worden. Im übrigen iſt an ſich natürlich 
bei den Tarifen eine Senkung möglich, beſonders 
wenn die Löhne, Kohle und Eiſen auch vexbilligt 
werden. 

Bei den Verkehrsunternehmungen handelt es 
ſich nicht um eine indirekte Steuer, ſondern hier 
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Brüning losmachen, ſehr enttäuſcht jeien. 


Geheimer kommuniſtiſcher Sender 
bei Wien 


[Telegrapbiſche Meldung 


Wien, 6. Dezember. Ueber eine geheime Spio⸗ 
nagezentrale mit einem Kurzwellenſender in 
Baden bei Wien haben die von der Behörde 
ſeit einiger Zeit eingeleiteten Erhebungen 
ergeben, daß man einer zweifellos inter⸗ 
nationalen kommuniſtiſchen Spionagezen⸗ 
trale, der bisher größten Europas, auf die 
Spur gekommen iſt, die mit den modernſten tech⸗ 
niſchen Mitteln ausgerüſtet war, um unabhängig 
von Poſt und Telegraph mit ihren Hintermän⸗ 


nern in Verbindung zu bleiben. Feſt ſteht, daß 1 


die Verhafteten über ſehr reichliche Geld mit⸗ 
tel verfügten, die ihnen offenbar vom ruſſiſchen 
Geheimdienſt zugekommen ſind. Die Staatspolizei 
hat ſich mit den ausländiſchen Polizeibehörden ins 
Einvernehmen geſetzt, um möglichſt raſch die 
Identität der Verhafteten feſtzuſtellen. Es 
wurden bisher drei Männer und zwei Frauen ver⸗ 
haftet. Feſtgeſtellt wurde geſtern auch, daß außer 
der Badener Anlage noch in Wiener⸗Nen⸗ 
ſtadt eine Anlage errichtet wurde. 


„ 


die Verkehrsſteuer, die einer Tarifſenkung J Länderregierungen gleichfalls ſtarkes Befremden 


Schwierigleiten macht. 


Wenn auf dieſem Gebiet Erleichterungen ein⸗ 
treten würden, ſo würde ſich auch hier eine 
Tarifſenkung leichter bewerkſtelligen laſſen. Im 


übrigen wartet man in Kommunalkreiſen auf die 
Ausführungsbeſtimmungen zu den Beſtimmungen 
über die kommunale Umſchuldung. Es handelt 
ſich bei der Umſchuldung um einen Betrag von 
15 Milliarden Mark, und es würde ein weſent⸗ 
liches Unruhemoment vermieden werden, wenn 
es gelänge, auf Grund der Durchführungsbeſtim⸗ 
mungen die kommunale Umſchuldung ſo bald wie 
möglich durchzuführen. 

Ob das Geſetz gegen die Staatsperleumder mit 
der Notperordnung verbunden wird, wird heute 
bezweifelt. Man vermutet, daß Brüning davon 
abſehen wolle, um ſeine ohnehin 


nicht ſehr gute politiſche Lage 


nicht durch dieſes Geſetz, deſſen Verkündung von 
den Linksparteien recht unfreundlich aufgenom⸗ 
men worden iſt, nicht noch weiter zu erſchweren. 
In der Tat ſcheint es, als ab ſchwere Gewitter⸗ 
wolken aufzögen. Dabei handelt es ſich nicht nur 
um die Notverordnung, ſondern auch 
um die nationalſozialiſtiſchen Vorſtöße der letzten 
Zeit, vor allem um das Interview Hitlers. 
Die Blätter der Linken ſind im höchſten Grade 
darüber unzufrieden, daß der Kanzler den Aus⸗ 
führungen Hitlers nicht ſogleich mehr entgegen⸗ 
getreten iſt. Die „Voſſiſche Zeitung“ gibt dieſer 
Unzufriedenheit ungewöhnlich ſtarken Ausdruck. 
Sie ſchreibt u. a.: 

„Die Reichsregierung maa ſich ſehr nerven- 
ſtark vorkommen, und ſie mag es ſogar ſein, 
wenn ſie ſich durch nichts aus der Ruhe bringen 
läßt, weder durch das Boxheimer Dokument noch 
durch Hitlers Empfang der Auslands- 
preſſe. Im Volke fragt man ſich jedoch, was 
noch paſſieren muß, um die Reichsregierung auf 
den Plan zu bringen. Worauf wartet die Re⸗ 
gierung noch, um endlich den notwendigen Kon⸗ 
takt mit dem Volke wieder aufzunehmen? Sol⸗ 
chen Kontakt findet man nicht durch Reden, nur 
ſinnfällige Taten können ihn ſchaffen. Das 
Volk harrt inbrünſtig auf Führung, und wenn 
die Regierung dieje Sehnſucht nicht ſtillt, jo 
greift es zu Hitler als Erſatz. Dem Auslande 
kommt die Berliner Regierung vielfach wie ein 
hilfloſes Vöglein vor, daß der Schlange gegen⸗ 
überſitzt, die es zu verſpeiſen beabſichtigt.“ 

Das „Berliner Tageblatt“ behauptet, daß auch 
die Parteien der Mitte, ſoweit ſie ſich nicht von 
Daß 
es ſogar im Zeutrum gäre, und daß in den 


t 


herrſche. Unter dieſen Umſtänden kann man der 


Rede des Kanzlers 


am Dienstag mit großer Spannung enigegen- 
ſehen. Sie ſoll nicht nur der Einführung der 
Notverordnung dienen, ſoll nicht nur dem 
Auslande zeigen, daß Dentihland mit ihr ſeine 
letzten Anſtrengungen zur Sicherung der Finan- 
zen und der Wirtſchaft gemacht hat, ſondern ſie 
ſoll auch zum klaren Ausdruck bringen, daß die 
Regierung nicht vor der Oppoſition zurückweicht. 

Am Donnerstag taat die Sozialdemokratiſche 
Fraktion, um ihre Stellung zur Regierung end- 
gültig feſtzulegen. Sie will angeblich ein „Ende 
mit Schrecken“ der dauernden Tolerierungspolitik 
vorziehen. Trotzdem wird die Entſcheidung bis 
zur Bekanntgabe des Textes der Notperordnung 
wahrſcheinlich bis zum Zuſammentritt des Aelte⸗ 
ſtenausſchuſſes offenbleiben. Von ſozialdemokra⸗ 
tiſcher Seite wird verſucht werden, neue Ber- 
handlungen mit dem Kanzler einzugehen. Am 
Anfang der nächſten Woche wird der Aelteſten⸗ 
rat des Reichstages ſich mit einem kommuni⸗ 
ſtiſchen Antrage auf Einberufung des Parlaments 
zu beſchäftigen haben. Außer den Sozialdemo⸗ 
fraten haben fih auch die Wirtſchafts⸗ 
partei und das Landvolk die Entſcheidung 
vorbehalten. Die Entſcheidung liegt aber bei den 
Sozialdemokraten, und da fie zurzeit wenig Nei- 
gung haben jollen, die Tolerierungspolitik anf- 
zugeben, ſo iſt die Möglichkeit offen, daß es jetzt 
zu keiner parlamentariſchen Anseinanderſetzung 
kommt. Zumindeſt glaubt die Regierung, eine 
Vertagung der Entſcheidung über den Zuſam⸗ 
mentritt des Reichstages bis nach Weih⸗ 
nachten durchſetzen zu können. Nichtsdeſto⸗ 
weniger wird jhon wieder die übliche Weihnachts- 
kriſe in die Wege geleitet. 


Eröffnung 
des amerikaniſchen Kongreſſes 


(Telegraphiſche Meldung) 


Waſhington, 7. Dezember. Montag begann die 
Tagung des 72. Bundeskongreſſes. In beiden pr 
jern find Regierungspartei und Oppoſition infolge 
der icit November 1930 abgehaltenen Neuwahlen 
numeriſch fait. gleich itari. Die 
grammpunkte find die Ratifizierung des Hoover- 
Moratoriums und neue Steuern, ſodann wird 
der Kampf um die befte Methode zur Be- 
kämpfung der Arbeitsloſigkeit und Unterſtützung 
der Armen entbrennen. 
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Hindenburg bekommt 
den Hoſenbandorden? 


In Londoner diplomatiſchen Kreiſen iſt das 
Gerücht verbreitet, König Georg beabſichtige, den 
Reichspräſidenten von Hindenburg mit dem 
Hoſenbandorden auszuzeichnen. Geſtützt 
wird dieſes Gerücht durch die Tatſache, daß einer 
der 26 Sitze des Hoſenbandordens frei iſt. Da der 
König von England am Neniahrstane 
Orden und Titel zu verleihen pflegt, rechnet man 
mit einem Neujahrsbeſuche des Reichspräſidenten 
in London. Dieſe Auszeichnung würde eine Tat 
von größter politiſcher Bedeutung ſein, die 
nach außen hin eine weitgehende politiſche Neber: 
einftimmung mit der deutſchen Auffaſſung in den 
internationalen Fragen dukumentieren würde. Die 
augenblickliche Stimmung der engliſchen Politiker 
ſcheint die Auszeichnung Hindenburgs ſehr zu be⸗ 
fürworten. 


die Durchführung 
der Oſthilfe⸗Rotverordnung 


Der Reichskommiſſar für die Oſthilfe, Mini⸗ 
ke: Schlange Schöningen, gibt die 

urchführungsvorſchriften zur Ofthilfe-Notver- 
ordnung über das Sicherungsverfahren bekannt. 
Dieſe e Fan treten am 8. Dezember in 
Kraft. Sie haben vor allem den Zweck, die Rechte 
der Gläubiger im Oſthilfeverfahren zu 
ſchützen und ſicherzuſtellen. So beitimmen ſie 
über die Fälle. in denen das Sicherungsverfahren 
abzulehnen i wenn Gläubigerrechte in beitimm- 
ter Form gefährdet ſind, oder wenn ein Entſchul⸗ 
dungsverfahren ausſichtslos erſcheint. Vor jedem 
Verfahren nach der Notverordnung ift eine güt⸗ 
liche Eini ung zwiſchen dem Betriebsinhaber 
und ſeinen Gläubiger anzuſtreben. Die Ent⸗ 
ſchuldung iſt in erſter Linie durch Stundung an⸗ 
zuſtreben, und es wird genau ausgeführt, in 
welcher Reihenfolge die einzelnen Zinſen und For⸗ 
derungen notfalls zu ſtunden und zurückzuſtellen 
ſind. Die Gläubiger ſind zur Wahrung ihrer 
Rechte zu hören 


Steinbombardement zwiſchen Belgrader 
Studenten und Polizei 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Belgrad, 7. Dezember. Anläßlich des Zuſam⸗ 
mentritts des neuen ſüdſlawiſchen Parlaments kam 
es zu großen Studentendemonſtrationen gegen die 
Regierung, aus denen ſich ein eruſter Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen den Studenten und der Polizei ent⸗ 
wickelte. Die Studenten, die ſich in die Univerſität 
zurückziehen mußten, eröffneten von dort aus einen 
Steinhagel gegen die Poliziſten, die ihren 
ſeits die Steine teilweiſe auf die Studenten wie⸗ 
der zurückwarfen, ohne weiter von der Waffe 
„Gebrauch zu mae Die Univerſität 
sch. wurde auf Anwerſung des Rektors für drei Tage 
gefperrt. = Later n 


Vorspiel in Basel 


Tagungsbeginn des B33.-Sonderausfcufies 


[Telegrapbiſche Meldung) 

$ geſellſchaft hat im Hinblick auf deje Rechtslage 
Das Petitionsrecht ein Entgegenkommen gegenüber den Are 
gehenden Wünſchen des Reichstages wiederholt 
der Reichsbahn⸗Beamten abgelehnt und fih geweigert, zu ſolchen Fragen 
Der Reichstagsausſchuß für Beamtenangele⸗ Stellung zu nehmen. Gie ift jedoch beret, Res 
genheiten behandelte am Montag eine grundſätz-titionen, auf die fie keine Auskunft geben kann, 
liche Rechtsfrage der Eifenbahnbeamten. Die kin nerhalb der Reichsbahn ſachlich zu prüfen 
Rechtslage des Reichsbahngeſetzes liegt infofern [und geſchäftlich zu erled'gen. Da dieſe Stellung⸗ 
ungänftig für die Beamten, als fiğ an ihrem nahme der Hauptverwaltung der Deutſchen 
Betitions recht nach dem Uebergang des Betriebs- Reichsbahngeſellſchaft rechtlich unanfechtbar iſt, 
rechtes der Reichsbahn auf die Deutſche Reichs⸗ kann die Reichsregierung ſie nicht beanſtanden. 
bahngeſellſchaft rechtlich nichts geändert, wäh-] Die Ausſchußvertreter der Parteien nahmen aber 
rend es praktiſch feine Bedeutung erheblich einen Antrag an, durch den die Reichsregierung 
verloren hat. Die Möglichkeit der Reichsregie⸗erſucht wird, eine Aenderung des Reichsbahn⸗ 
rung, dem Reichstag Auskunft zu geben und feine |gejeße3 zu erwägen, durch die in Perſonalſachen 
Beſchlüſſe durchzuführen, beſchränkt ſich der eine Auskunftspflicht der Reichsregierung 
Reichsbahn gegenüber auf die Gebiete, in denen gegenüber der Reichsbahngeſellſchaft feſtgeſetzt 
die Reichsregierung ein Aufſichts⸗ und Auskunfts- und der Reichsregierung ein Einfluß auf die 
recht gegenüber der Deutſchen Reichsbahngeſell⸗] Behandlung von Perſonalangelegenheiten der 
ſchaft beſitzt. In der Perſonalverwaltung hat Reichsbahn eingeräumt wird. Der Zweck dieſes 
danach das Petitionsrecht nur noch in Fragen] Antrages liegt im weſentlichen darin, die Reichs- 
der Arbeitszeitregelung, m Betriebsdienſt und inf bahnbeamten den anderen Beamten des Reiches 
der Einhaltung des Reichsbahn⸗ und Reichsbahn⸗ auf dem Gebiet des Petitionsrechtes gleich zu⸗ 

perſonalgeſetzes Bedeutung. Die Reichsbahn⸗Iſtellen. 


Zurück zu Habsburg? 


% In der Hausbaltsberatung des Oeſterreichi und ihre Kinder. Ein chriſtlich ſozialer Holz 
iden Nationalrates brachte der ſozlaldemokra⸗ arbeiterverband hat auf einer Tagung ohne 
ziſche Abgeordnete Ellenbogen zum erſten] Widerſpruch den Antrag auf Wiedereinführung 
Male Dinge zur Sprache, die ſchon feit längerer] per Monarchie angenommen. Eine Aktion 
Zeit unter der Decke ſpielen und von denen be⸗ it, im Gange, um ORO- von Yabshur das 
bekannt geworden iſt. Ellenbogen spielte an auf Ehrenbürgerrecht aller Tiroler Gemein- 
bie ftarfe Habsburg Propaganda, die in den zu verſchaffen und dieſe Demonſtration, der 
leßter Zeit in Oeſterreich getrieben werde Ge angeblich idon fünfzig Gemeinden zugeſagt haben 
wiſſe Kreiſe um die Chriſtlich⸗Sop ziale ſollen, fol die Stimmung für die weiteren 


Baſel, 7. Dezember. Der Beratende Sonder⸗ 
ausſchuß, deſſen Einberufung die deutſche 8 
rung am 19. November beantragt hat, iſt am T 
der Bank für Internationalen Zahlungsausgleſch, 
die nach ihrer Satzung den Ausſchuß gemäß dem 
deutſchen Antrag einberufen hat, zufammengetre⸗ 
ten. Die Frage des Vorſitzes e bereits große 
Schwierigkeiten verurſacht zu haben. Das Inter- 
eſſe an der Tagung ift ſehr groß und kommt in 
iner ziemlich ſtarken Vertretung der auslän- 


die Aufgabe, wie es im Poungplan heiß 

Lage unter allen Geſichtspunkten zu unterſuchen“, 
d. h., wie das deutſche Memorandum unwider⸗ 
brochen betont hat, „das Problem in feiner Ge- 
ſamtheit und unter Berückſichtigung aller al- 
toren zu unterſuchen“. Der Ausſchuß fol fih 
nicht auf Unterſuchungen über die Zahlungs- 
fähſgkeit Deutſchlands beſchränken, ſondern 
gemäß ſeinem im Neuen Plan umſchriebenen 
Mandat „den Regierungen und der Bank für 
Internationalen Zahlungsausgleich zur Erwä⸗ 
gung unterbreiten, welche Maßnahmen nach ſeiner 
Anſicht hinſichtlich der Anwendung des Planes 
ergriffen werden fonten“. 


werden. 


Der Ausfhuß hat in ſeiner Eröffnungsſitzung, 
die mit faſt zweiſtündiger Verſpätung begann, 


das italieniſche Mitglied des Ans- 
ſchuſſes, Profeſſor Benedue e, 
zum Vorſitzenden gewählt. 


Profeſſor Beneduce hat an den Verhandlungen 
des ſogenannten Wiggin⸗Ausſchuſſes, der 
im Auguſt in Baſel über die Kreditlage Deutſch⸗ 
lands beraten und eine unter dem Namen Lay ⸗ 
ton⸗Bericht bekanntgewordene Unterſuchung | U 
über dieſe Frage verfaßt hat, teilgenommen Wie 
verlautet, hat der amerikaniſche Vertreter Ste⸗ 
wart eine Wahl zum Präſidenten des Aus⸗ 
ſchuſſes abgelehnt. 

Der Ausſchuß hat die im Youn plan vor⸗ 
geſehene Zuſatzwahl weiterer vier Mitglieder des 
Ausſchuſſes vorgenommen. Außer den bereits 
genannten ſieben Mitgliedern ge ören dem Aus- 
ſchuß jetzt noch folgende Perſön ichkeiten an: 


Binſchedler (Schweiz), 

Coliin (Holland). 

Rydbeck (Schweden), 

Diuritſch (Südſlawien). 
„Der Ausſchuß hat ſich noch mit techniſchen und 
Verwaltung agen Vea Eine neue Gite 
jung iſt nicht angeſetzt worden, weil erft die An» 
unft der zuſötzlichen Mitglieder abgewartet were 
den foll. Coliin, der ehemalige holländiſche Rats⸗ 
präfident, der durch fein freimütiges Auftreten 
auf verſchiedenen Wirtſchaftskonferenzen des Völ⸗ 
Safe des bekannt geworden iſt, weilt bereits in 
Baſe 


Daß das Ende des Anſchlußgedankens in 
erſter Linie für Oeſterreich und erſt danach für 
De . — 5 ein E Verluſt 5 
über vorzuwerfen. Auch die Vertreter des Qande wird man ſich auch in dieſen Kreiſen jagen. Vom 
Bundes, des W Be des Nene reichs deutſchen Standpunkt ſpielt bei der Förde. 
Wirtſchaftsblockes beſchäftigten ſich mit den Fra⸗ rung der Bewegung ein febr erhebliches Stück 
gen der Zollunion und der ſpgenannten Donans 
föderation. d. b. ber Orientierung Oeſterreichs 
mach Ungarn hin, während es, nach ihrer Anſicht, 
für Oeſterreich keinen Weg und kein Abkom ⸗ 


Wied xeinſe der Habsburger, aus d. von 
aa 18 benD . „w Kalferin 


Die beiden deutſchen Nobelpreisträger, Pro- 
ſeſſor Warburg und Geheimrat Profeffor 
89 0 ſind am Mon dag in Stockholm einge⸗ 
troffen. 


Motorrades e auf einen Steinhaufen und 
erlitt tödliche Verletzungen. Dem einen Nip- 
gänger wurde der Unterkiefer abgeriſſen; er ſtarb 
an den Folgen im Krankenhaus. i 


Zwei weibliche Räuber 
in Szegedin 


Budapeſt. Wie die Blätter aus Szegedin 
melden, verübten in den ſpäten Abendſt 


der wie einſt in „Nibelungentreue“ an dieſes 
Geſchlecht binden zu können. Die Kräfte, die ſich 
auch in Oeſterreich einer ſolchen Entwickelung 
entgegenſtellen, find ſelbſtverſtändlich ſehr ſtark, 
Oeſterreichs größte innenpolitiſche Macht liegt 
aber gerade bei der Partei, die zuerſt zu Zita 
nrüdgufehren bereit wäre. bei den Chriſtlich⸗ 
ozialen, ſodaß für die deutſch⸗treuen Gegengrup⸗ 
pen ſtärkſte Aufmerkſamkeit und Abwehr geboten 
erſcheinen mag. 


gebungen und ähnliches. „Der Kaiſer und ich 
das beißt Kaiſer Otto von Oeſterreich und die 
* Kaiſerinmutter Zita. Während ſich die Deffent- 

Das Vorſpiel der Baſeler Beratungen hat 
ſchon die Gegenſätze aufgedeckt, die die Arbeiten 
der Konferenz beeinflußt. Die Franzoſen 
wollen das Arbeitsgebiet möglichſt en g ums 
grenzen. Wenn es nach ihnen ginge, würde der 
Ausſchuß nur die Frage zu überprüfen haben, ob 
der geſchützte Teil der Annuitäten aufgeſchoben 
werden kann, das heißt, ob die Vorausſetzungen 
gegeben find, unter denen ein ſolches Teile 
moratorium Platz greifen kann. Mit anderen 
Worten, die Franzoſen wollen durchaus erreichen, 
daß der ungeſchützte Teil dem Zugriff nicht 


hat erheblichen Erfolg gehabt, man verlangt, be⸗ 
ſonders in Tirol, öffentlich die Rückkehr der 
Habsburger und freies Aufenthaltsrecht für Zita 


Aus aller Welt 


Ein Rohling : Gegenſtand haben Die Strafen waren ſeinerzeit, 


fn . i s EE i iqu als die Kinder während des Schulſtreiks im Juli 
entzogen werden kann, während die nicht Frank⸗ Berlin. Ein Akt beiſpielloſer Roheit ereig⸗ S ; 
reih durch materielle Peroflichtungen oder Sym- nete fiğ am Samstag auf der von Berlin na Nin i Beiden die fesche 
pathien verbundenen Mächte vom Ausſchuß ein] Potsdam führenden Chauſſee. Ein 13jöhriger s s 
Gutachten über den Geſamtkreis der deutſchen Schüler wurde von einem Privatauto über ⸗ Ein Straßenräuber von drei 


fähigkeit 8 „fahren und ſchwer verletzt. Der Führer des 
3 rer i T er . 85 Be bins nahm den Ueberfahrenen in feinen Wagen Jungen zur Strecke gebracht 


rang vor den pri- aten Schulden ſichern. Auch bae IN . An dt Eſſen. Ein Tiſchler hatte über den Durſt ge⸗ 


bei finb ibre lane auf den Wiberftand der an. Och ul d an dem Unoa gegeben werden im bie unten und war fart anpebeitert. In diesem 
deren Mächte geſtoßen. Durch die Uebertragung] Daraufhin hielt er an einer entlegenen Stelle und rl AAT Jate e Be 


des Vorſitzes an den belgischen Vertreter und legte den ſchwerverletzten Jugen hilflos an den r ; ächt 

die Ausſchaltung der Schweiz, Schwedens und egrand! Dieſer wurde dann ſpäter von anderen den erae, dach de Steen. Pidg 1 5 5 
Hollands, die nicht unmittelbar an den Repara- Paffanten in ein Krankenhaus mitgenommen. Der der Schlachter den betrunkenen Tiſchler, ſchlug 
tionszahlungen Intereſſe haben, glaubten fie ihre] rohe Automobiliſt konnte inzwiſchen feſtge⸗ ihn zu Boden und raubte ihm feine Geldtaſche. 
Chancen verbeſſern zu können. Das ijt ihnen [ſtellt werden. Gegen ihn wird ein Straf- Ia der Nähe hatten drei Schüler im Alter von 


Merkwürdige Verhaftung 
eines Raubmörders 


1 Vor einigen Tagen wurde in 
Salz urg eine 70jährige Witwe ermordet auf- 
efunden. er Verdacht, den Mord begangen zu 
haben, richtete fih gegen den Untermieter der 
Frau, einen Schuhma ergejellen, der gu per- 


alücklicherweiſe nicht gelungen. Aber das Vorſpiel verfahren eingeleitet. „ und 12 Jabeen gespielt und waren auf den |! Ser "hetat, 25 r aero. 
ift trotzdem geeignet, die Hoffnungen auf ein Kampf mit Einbrechern Vorgang, aufmerkſam geworden. Sie hatten ge- die in ben Rnebente vn von Salzburg unb 
den deutſchen Erwartungen entſprechendes Er⸗ 5 rec Er wie der Wenn den Tüchler e Umgebung erſchienen. Zu leich wurde im Rund ⸗ 
gebnis ſtark zu dämpfen. Berlin. In Berlin-Schöneberg kam es in der und beraubte. Als dieſer jetzt davonrannte, eilten unk eine e f des Mannes 


i i ; i die Jungen hinter ihm ber und ſchrien um Hilfe. 
eee e TOS S Es gelang dem Flüchtenden, eine Straßenbahn zu 


i ällig ſeinen] Lrreichen, aber auch die Jungen liefen immer mit. 

Ausſchluß⸗Berfahren Mittelmann 8 e e e e e a Answifchen hatte fid Si ben Drei Sımgen ber 
Auf dem Hannoverſchen Gohl der Deut- | untergelaffen war, während er fie am Abend oben — ln EEE ERBE ar nos 
‘ben Volkspartei wurde vom Vorſtand ein A u 3- gelaſfen hatte. Da er Einbrecher vermutete, riß gerannt, indeſſen wurde er immer weiter verfolgt. 


ſchluß verfahren gegen Mittelmann zZ bie Tür auf und rief hinein; „Hande hoch. here Schließlich lief er einem Schuvo in die Arme. 
h 1 : i : uskommen!“, obwohl er feine Piſtole im Moment > h ; 
eingeleitet. Der Grund dafür find die Artikel, nicht finden konne Sofort drängten ſich zwei ke ie n Delle LIT re Sprache wiedergefunden 


die Mittelmann in der Voſſiſchen Zeitung“ ver- junge Leute an dem Kaufmann vorbei, und wäb⸗ : A; : ; r 
3 N HN 2 Ä 8 n Ladenbe⸗ gen traten jedoch als wichtige Zeugen auf. Die Warſchau. Dieſer Tage v t 
öffentlich hat, in denen er die Partei angegrif- | rend der eine davonkam, gelang es dem Ladende. geſtoßlene Geldbörſe hatte der Schlächter weg- Dolbinole ee Mer a Sten im Biet 
jen und empört hat. fiber, den anderen feitzuhalten, ang! sog der | geworfen. 
Idiehen, Ae del hatte chat der Keane p i Tod 

N e D n 
ebenfalls ſeinen Revolver gefunden und ſchoß auf Drei Todesopfer 


ß ah jA nfl nne Motorrad-Unglücks 


ee ra Wenige Stunden ſpäter erkannten 
ei Perſonen, ein funkhörer und ein Kino- 
eſucher, in einem Gaſthaus den Mörder. Sie 
verſtändigten die Gendarmerie, die den Mörder, 
der ſofort geſtand, feſtnahm. 


Auf eigenartige Weise die 


Sergeant, der in Sibirien gelebt hatte. Dieler 
dd im Felde die 
Sprache verloren und war jeit jener Beit ſtumm. 


ri mer, t Xi 

hat fi unerwartet in Graz dem Gericht gefteit.] bon ihnen die Flucht, während der andere durch Bochum. Bei Bochtroy exeignete ſich ein] Bei dem Berfu die Gr überſchreiten, 
—ñ ͤd qm . wurden bie Flüchtlinge von eden foiofekrufifihen 
onnte. opfer forderte Ein Metzgergeſelle und ein Uhr-] Poſten bemerkt. Dieſe ſchoſſen und warfen ſogar 


mit Handgranaten. Eine Handgranate fiel nun 
dicht neben den Sergeanten zu Boden und erplo- 


Gegen Neunhundert Eltern vor Gericht eg A Da i Motorrab in rajen- 
dierte, ohne ihn zu verletzen. Durch den Schreck 


5 5 | n einem Klempner 

. Eſſen. Vor einigen Tagen begann in Eſſen teuert wurde und auf dem fein Bruder als 

Für 60 g Alfi eine Reihe von Prozeſſen die neunbundert Ein- Soz us mitfuhr. Durch den Zuſammenprall gewann er wieder die Sprache. Es gelang ibm, 

in Apotheken u · Drogerien OTM ſprüche von Eltern, die wegen der Schulverſäum⸗ſtürzte der Mitfahrer in hohem — — auf die J über die Grenze zu entkommen, überglücklich. 
nis ihrer Kinder Strafmandate erhielten, zum Straße und blieb tot liegen. Der Führer des vermag er jetzt wieder zu ſprechen. 


* n 
—— —— —˖—ßk— her Meere 


Í 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 339 


8. dezember 1931 


Von H. 
Das pa Silveſter Matuſchka 


„Der Mann, den ich geſehen habe und von 
dem ich ſpreche“, jagt Palffp, Daun, „ift nicht 
im Geſicht verwündet worden.“ 

Dr. 5 ſpringt auf, reißt die 
Tür auf, Er hat Glück. Im Vorzimmer ſteht 
noch der e er * unterhält ſich mit einem 
Diener. Dr Schweinitzer faßt den Bahnbeamten 
am Arm, zieht ihn ins Zimmer und ſagt: „Be⸗ 
ſchreiben Sie genau die Kleidung des Man⸗ 
nes, der ſich bei Ihnen gewaſchen hat.“ 
eg‘ Bahnbeamte iſt erſchrocken, dann er⸗ 

Graf Palffy⸗Daun erklärt: „Das ift genau 
ann, den ich geſehe und von dem ich 
zu Ihnen geſprochen habe.“ 

Als die beiden Beamten allein find, iaat Dr. 
Schweinitzer: 

„Seltſam, 

dieſer Mann iſt mir von Anfang 
an aufgefallen. 


Er hat mir erzählt, daß er mit dem Wagen in 
die Tiefe geſtürzt iſt. Das kann nicht ſein. Er 
iſt nachweislich im Augenblick der Kataſtrophe 
nicht verletzt worden. Einige Stunden ſpäter trug 
er Wunden im Geſicht. Was iſt das für ein 
Mann? Will er vielleicht renommieren? 
Will er den Held ſpielen? Ich habe gehört, 1 
ex den 5 große Interviews über die 
Art und Weiſe gegeben hat, wie er verunglückt iſt. 
Vielleicht ift das tatſächlich Renommage. Aber 
wir werden uns doch mit ihm befaſſen müſſen.“ 

Ins Zimmer tritt der Weingroßhändler 
Varga. Varga iſt der Mann, der durch den 
Zug ging, um nach Bekannten zu ſuchen, mit 
denen er ſich die Zeit der Eiſenbahnfahrt ver⸗ 
treiben könnte. Er hatte auch nichts Wichtiges zu 
en aber a ſchildert, wie er den ganzen 

ug a orya i 

Nun jagt Dr. Hetenyi: „Haben Sie viel- 
leicht dort einen Mann geiehen, mit einem Mane 
tel, der durch einen Riemen 1 
wurde und in Knickerbockers? 

„Aber, Herr Direktor“, ſagt der Kaufmann, 

Das iſt ſchwer zu jagen.” 

In dieſem Beet bringt ein Diener ein 
Paket Zeitungen. Gleich auf der erſten Seite 
des erſten B tles erkennt Dr Schweinitzer 


die photographie Matuſchkas, 


Unter . egen le Mar. 
a erzä ne glückli ng. 
Schweinitzer Polt dem Kaufmann das 
Bild hin und fragt: 


Der Skandal auf Medhthildishöhe! 


Roman von Kurt Martin 


— — Die aber, von der io lebhaft e 
wurde, irrte kreuz und quer durch den 
war mit einem Male ein Weh in ihr, das fie ji 
ſelbſt nicht erklären konnte. 

— Was wollte ſie denn? War ſie nicht eine 
rechte Törin? — Wollte ſie Manfred Rothers 
Glück? Gut, dann mußte ſie doch hoffen und 
wünſchen, daß er E Frau recht lieb habe und 
die ihn auch te ſie das wirklich wün⸗ 
ſchen? — Was war a 8 Grund dafür 
daß Manfred Rother dieſe Frau 8 

ragen 


h. wie fie ihr entglitt, wenn fie i 
Er te, die ihre Ehe betrafen! Es beſtand da 

eheimnis. Ganz gewiß gab es hier ein Ge- 
Hatte fie nur aus Berechnung Man- 
fred Rother geheiratet, gehörte ihre Liebe ihm 
gar nicht? Oder wax fe fo eine kühle Natur, 
ie keiner echten Liebe fähig war? Liebte ſie 
einen anderen Mann? — Wen? Wußte 
Manfred Rother davon? Würde er in einem 
jolchen Falle um feine Freiheit kämpfen? — 
Und wenn fie ihn nicht freigab? War er für 
alle Zeit an ſie gebunden? Törin! Er 
liebte ſie ja doch gewiß! Er ſcheute ſich nur, dieſe 
Liebe offen zu zeigen. — Nein, ſo war es nicht. 
Da würden ſie ſich doch in Gegenwart der anderen 
wenigſtens mit den Augen ſuchen, würden manch 
Heben Blick glücklichen Einverſtändniſſes tauſchen. 
Nie aber hatte ſie ſo ſtille Zwiegeſpräche zwiſchen 
den beiden wahrgenommen. Es war vielmehr — 
wenn fte mit ihren Gäſten beiſammenſaßen — als 
ſeien ſie ſich vollkommen fremd. — 

Helen ſtieß einen leiſen Schrei aus. Sie war 
fait mit ihrem Vater zuſammengeſtoßen. Frank 
2 der nach der Konferenz mit John Hother 
ſich hier im Park dem Genuß einer Havanna hin⸗ 
gab, lachte gut gelaunt. 

„Das genügt! Helen ſieht nicht mal ihren 
Ba, trotzdem der immer dicker wird a mal, 
woran haſt denn gedacht, Mädel? — Heraus 
mit der Sprache!“ 

Helen wehrte. 

„Ach — gar nichts!“ 

„An gar nichts! — So, ſol — Helen, das 
font man gern, wenn man an ſehr Wichtiges ge⸗ 
dacht hat. überrumpelt wird und nichts verraten 
will. — Ein junges Mädel wie Du — da möchte 
man in ſolch einem Falle wirklich ſagen: Sie hat 


— is! 


on „Ihn“ gedacht, an den aljo, den fie lieb hat. — 
Das gibts, natürlich bei meiner Helen nicht. 
Stimmts?“ 


Ja, Du haft aang recht.” 

„Möchte ich ſogar ſtark hoffen! Denn zunächſt 
muß ich doch mifen, wer fih für mein Mädel 
intereſſiert. — Ueberhaupt. Du biſt noch viel 

jung, um an Liebe 15 ſolch dummes Zeug zu 

Das bat re Zeit. 


nach S 


„War dieſer Mann im Zug?“ 

„Nein.“ 

„Können Sie das beſtimmt ſagen?“ 

Das kann ich nan beſtimmt jagen, denn ich 
habe mix alle Leute, die in dem Zug fuhren, ganz 
genau angeſehen. Ich ſuchte einen Spielpartner. 
Ich habe nach Bekannten geſucht. Ich habe alle 


Leute geſehen, die in ug waren, Herr 
Direktor. Ich kann Ibnen 8 t mehr fagen als: 


dieſer Mann war nicht im Juge. 


Ein Mann, der jo aut angezogen war wie dieſer 
Herr auf der Photographie, wäre mir unter allen 
Umſtänden aufgefallen.“ 


verdacht und Verhaftung 


In den folgenden Tagen wird das Polizei⸗ 
präſidium Budapeſt überſchwemmt mit An⸗ 
zeigen, die auf die Täter weiſen ſollen. Auch in 
Berlin hagelt es in dieſen Tagen i 
gungen, Beſchuldigungen, en a; 
große Belohnung ver 
Ehefrau, den eigenen Mann zu 3 die. 
ſer beſchuldigt jenen, 1 5 dieſen. Die Beamten 
in Berlin und Budabeſt erſiicken fajt unter dieſem 
Wuſt von Anzeigen, Verdächtigungen und Bere 
leumdungen, die, jede einzeln, nachgeprüft werden 
müſſen, denn jede einzelne Anzeige, die noch ſo 
unſinnig auf den erſten Blick erſcheint kann viel 
leicht auf die Spur des wirklichen Täters fih- 
ren. In Berlin verdächtigt man Arbeiter, die 
Sprengſtoff aus einem 1 geſtohlen 
haben, der Täterſchaft. Nach ein ligen Tagen ſtellt 
ſich heraus, ſie haben mit den Attentaten nichts 
zu tun. 

In Bnudapeſt beſchuldigt eine Fran eini 
Männer der Tat. Sie nr e bei der Augtüi 
rung des Anſchlages anweſend geweſen jein. Na 
einigen Tagen ſtellt ſich heraus: es iſt eine Irre. 
So geht das hin und her, jo knüpft ſich plötzli 
ein Faden, den die Schere der Wirklichkeit na 
kurzer Zelt durchſchneidet. Wie der Sand dur 
das Stundenglas, ſo zerrinnt alles, was an 
Spuren vorhanden iſt. 

Während in Berlin nichts übrig bleibt, gar 
nichts, hängt ſich die Bu Kriminalpolizei 
an den Namen: Silveſter Matuſchka. Es gibt 
noch nichts, was ihn mit der Tat in einen Zu⸗ 
ſammenhang bringen ago Es ift noch nicht ein 
einziges Anzeichen dafür da, daß er an den An- 
ſchlägen Beteiligt ift. Aber die Sengenvernebmxn- | fe 
gen, diefe ſeltſame Renommage des Mannes haben | a 
Direktor Hetenyi und Polizeirat Dr Schwei- 
nitzer immerhin ſo ſehr ſtutzig gemacht, daß ſie 
ihren Detektivinſpektor Peter Hain nach Wien 
ſchicen mit dem Auftrag. die Polizeidirektion 
in Wien zu bitten, noch einmal, no. eingehender 

Silveſter Matuſchka zu recherchieren. Von 
Wien aus fol Hain weiter nach Berlin fah- 
ren, um dort mit der Berliner n 


KPINDI N onay rigen Gmaln. 
Alle Rechte vorbehalten. 


Sie widerſprach ejeg 
Halt Du vielleicht vergeflen, wie alt ich 


persönlich Fühlung zu nehmen, damit die beiden 
Polizeidirektionen Hand in Hand nach dem Täter 
ſuchen können. 


Als Hain in Berlin angekommen iſt, tele⸗ 
phoniert er mit Direktor Heten vi in Buba- 
peſt. Er ſagt, daß er in Wien 


Matuſchka ſelber vernommen 


habe. Er hatte den Auftrag, Matuſchla zu 1 e 
er in Budapejt zu tun hatte, denn in Budapeſt 
muß er geweſen ſein, wenn er mit dem Zug von 
Budapeſt nach Wien gefahren i ie Matuſchta hat 
erwidert, daß er gei äftliche Dinge dort zu 
erledigen hatte. eſaß einmal in Budapeſt 
ein Haus, und or verknüpften mancherlei 
ſchäftliche Beziehungen mit dieſer Stadt. Das bat 
er Hain iepr ſicher und nonchalant aus 
einandergeſetzt. er der Detektiv hat ſich mit 
dieſer Antwort nicht begnügt. Er wollte von 
Matuſchka genau wiſſen, in welchem Hotel er in 


ch] Budapeſt gewohnt hat. Da ſagte Matnſchka: Im 


Hotel Briſtol und in den Hotels B. und T.“ 

Sonſt dat der Detektiv aus dieſer Unterhaltung 
mit Silvefter Matuſchka nichts erfabren. 

Dieſes Telephongeſpräch aber hat Direktor 
Hetenyi erregt. Was iſt das für ein ſeltſamer 
Menih? Er wohnt in dem ſendalen Hotel Briſtol, 
einem Luxushotel siea Stils, und gleichzeitig 
wohnt er in a Hotels B. und T., eigegnar⸗ 
tieren niederen Ranges. 

Dr Schweinizzer wundert ih auch über 
e . ie Salle Ds okel Er fährt Die 


lle des Hotels Briſtol 
Heft, t iet cib — er e ier der tatſãch 


Lache ein . RE Wee Lächeln des N 
portiers aller Länder, und es ſtellt ſich ſchnell 
heraus, daß Silveſter Matuſchka nicht allein in 
dieſem Hokel die hat. Nebenzimmer 
ſchlief eine ihme Fran aus der Schweiz, die 
Matnſchka — das ging aus Reden hervor, die = 
Hotelperſonal anfgeichnappt hatte — 

Zuge von Wien nach Budapeſt kennengelernt Sat. 


„Rein, aber ich were fie beide beobachtet. 
U oN baſt Du ſie? Na, und —?" | tat 
„Es ſtimmt nicht alles in ibrer Ehe.“ 

„Rein, E APN da ſtimmt freilich nicht alles!“ 
Raſch den Blick. 


20 ſchon bemerkt?“ 
r m, ne 
"Ros weshalb mon er dieſe Fran geheiratet] B 


„So! haben?” 
bin? — In meinem Alter find viele ſchon vers „Frage ihn, Gelen!” 
heiratet!“ „Das kann ich nicht.“ 

Frank Cobbler ſchob die Zigarre in den ande-| „Du verſtehſt Dich aber doch ganz aut mit 
ren Mundwinkel. m.” 

„Du wünſcht alſo, 55 ich Dir bald einen ch laie mir gern von ihm erzählen. — Er 
Mann heranäfucien, ſoll? weiß ſo viel.“ t 

= ſchoß ihm einen böſen Blick zu. „Und all der Kram intereſſiert Dich? 

— Du willſt für mich einen Mana „Pa, das ijt kein Kram! Das find liebe, ſchöne 
bereuziuchen? — Pa, mo io nicht an! Das] Dinge. — Er bätte ſchon ein echtes, rechtes Glück 
— ganz 9 aan) t pi chon bei Alice] verdient.” 
nicht errei a wollte er weiß — babe Frau 
vielleicht hätteſt Du es auch noch erreidht. — 5 2 alig; Ear 97 73 . 
Aber bei mir — Entweder ich heirate den suchen, ihm zu einer Löſung diefer Che 


Mann, ken ich mir ausſuche oder gar keinen.“ 
r nickte 
„Vorausgeſetzt, daß der Mann, den Du wähl t, 
Dich heiraten will — oder heiraten kann! — 
könnte ja 7 verheiratet ſein.“ 
Sie sa e den Kopf. 
„Dann bleibe ich ledig.“ 
„Wirſt ein altes Jüngferchen, 
häliſt Dir 
Anadrol abe 


nicht wahr, 
Ai Spielaffen, einen Papagei, eine 


„Pal — Du ſpotteſt nur, und mir iſt es wirt- 
licher Ernſtl“ 
8 jetzt! In fünf 


„ na, na! 
Jahren reden wir davon. u, itte jetzt erſt ein⸗ 


mal Deine Jugend genießen.“ 
‚a mag aber nicht!” 
3 magſt Du nicht!“ 
„Ich maa nicht tanzen, wie Du pfeifſt!“ 
„Oh, oh, oh! — Was willſt Du alſo, Helen?“ 
„Ich will gar nichts!“ 
l Du Manfred Rothers junge Fran 
Lit 


um ihr 
„Ich? . ihr Glück? — ‚Die i nicht glück⸗ 
lich. — Wenigſtens nicht jo, w 


. TFFPFFFTETT—T—T—T—T—T—. 
S E 


Ranges 


U t gewiß auch gemerkt, da 
Nader Ein Mae, Menſch At: ah ſie k an ihn 
ja dann heiraten.“ 


„Gib diefen Plan ein für allemal auf, Ba! 

Ich würde voll und ganz auf F Alicens Seite ſtehen. 

Alice liebt William — —. 

„Nenne mir dieſen Burſchen nicht, Helen!“ 
„Nun, auf alle Fälle liebt Alice Manfred 

Rother nicht! Er ol aber — wenn er ſchon frei 

werden könnte nicht noch einmal glücklos 

daſtehen.“ 

„Alice wird ihn nicht unglücklich machen.“ 

„Du redeſt ganz ohne Herz und Gefühl, Pa!“ 

„Saga mal, ſprichſt Du a Mitleid mit i iee; 

oder ang Mitleid mit ibm?“ 

„Aus Mitleid mit beiden!” 

„Und wenn ih „und John Rother dieje Ver⸗ 

bindung wünſchen ?“ 

„Ihr müßt auf dieſen Wunſch verzichten.“ 

„Fällt uns gar nicht ein!“ 

„Pa, Du biſt ſehr arauſam.“ 

„Das finde ich gar nicht. 


zum mindeſten 


1 U 
r$ ri nur weiter! Dir gefällt nicht alles tannit Da ia froh, fein, baf i 9.0 ; H nicht mi 
+ Manfred Rother] meinem Wuni ehellige. nfe mal, wenn i 
noch ehr ah: 3, W a ae nun jagen wollte, Du ſollteſt Manfred Nother 
echt ſo! Riecht fol Das gönne ich ihm!] heiraten? —“ 

Dort w will ich ihn haben. Er foll Freuzunglücklich Sie erblaßte. 

werden!“ Ber „Scherze nicht mit ſolchen Dingen, Pa!“ 
BR A s 16 Alice 9 „Halt recht, man fol das nicht! — Nein, es 

weigerte er fid?’ $ muß 15 a er n ‚Tune, ES — — 

y 83 no ana t eirate ur 

aas nid n liebte, und weil Alice ihn 11 ganz andere Pläne im Kopf. Ein ſehr hib- 
„Aha, alſo deshalb! — Na, und weshalb iol ider junger Mann in Chicago —“ 

er denn nun ietzt bei feiner „Liebesheirat“ un⸗ Helen warf den Kopf in den Nacken. 

glücklich werden?“ „Pa, laß ſolche Pläne! Ob dieſer Menſch in 
Sie 1 N „erft, dann ſagte fie leis: Chicago oder in Soms wohnt, intereffiert wis 

Das iſt keine Liebesbeirat . nicht. Ji h lehne den "oy ein für allemal ab 

"Sat e Di dos acer Ich lehne jeden Mann ab, T au 


Was út day für ein Mensch! 


R. Berndorff unter Mitwirkung von Julius Turcyanyi 


4 


(Copyright 1931 by Berlag 
Dieck & Co., Stuttgart.) 


Tr hat Matuſchka dort mit dieſer Frau 
e 


Nachdenklich fährt Dr Schweinitzer aus der 
ne Helle des Hotels Briſtol heraus in 
ie dunklen und muffigen Empfangsſtuben der 
beiden Abſteigequartiere. Schnell erhält er Aus- 
kunft: Jawohl Silveſter Matuſchka dot hier 
gewohnt. 

In dem einen Quartier wohnte er am fünf- 
ten, in dem anderen aber am vierten tem 

„Am vierten?“ jagt Dr Schweinitzer. Irren 
Sie ſich auch nicht?“ 

Und er denkt daran, daß Silveſter Matuſchka 
am dritten und am vierten noch in dem Luxus- 
hotel Briſtol gewohnt hat. 

Der Inhaber des kleinen Hotels aber täuſcht 
ſich nicht, er weiß es ganz genan, Schon am 
vierten hat Matnſchka bier gewohnt. 


„Allein?“ 
„Zu nns, Herr Doktor“, jagen fie, „zu ans 
kommt ein Mann nicht alen 


Nähere Recherchen ergeben, daß Matnſchka in 
beiden Hotels mit Mãd gewohnt hat, er 
auf der Straße irgendwo aufgriff. 

Dr Schweinier beſpricht das Ergebnis 
dieſer Recherche mit Direktor Hetenyi. Es ergibt 
ſich alſo die ſeltſame Tatſache, daß Matuſchka an 
einem Tag, an dem er mit einer ſchönen Fran aus 
beſter Geſellſchaftsklaſſe in einem guten Hotel 
wohnte, gleichzeitig mit einer Proyſtitnierten ein 
kleines Abſteigeqnartier bezog — in zwei Hotels 
gleichzeitig wohnte und zwiſchen zwei Ertremen 
hin und her pendelte. 

Soll fih jo alles erklären? Sollte Silveſter 
Matuſchla ein Mann fein, der ausſchließlich für 
die Frauen lebte? Der nichts tat, als hinter 
den Frauen herzujagen? Der ein wenig reno m⸗ 
mierte, um den Franen zu gefallen? Soll ſich 
alles jo löien? 

Fortſetzung folat.) 


Was geht im 
„Haus Oberschlesien“ vor? 


Man spricht von einem großen Ereignis 
in den nächsten Wochen? Wasist denn 
Wahres daran, Herr Direktor Bonn? 


Ein Gleiwitzer Stammgast. 


— Nen — ich werde wohl gar nicht bei⸗ 

Sie waren auf eine Lichtung getreten, und da 

3 etwas Unerwartetes. Frau Marianne 

and neben dem jungen Mädchen, das un Jorit- 

— als Gaſt weilte. Sie hatte ſich über den 

Fa en gebengt, jetzt hob sr das zappelnde 

A und preßte es innig an ihre 

Derbe Küſſe flogen Bübchens 
u S 


Frank Cobbler nahm die Zigarre ans dem 
„Na, fo 1 e Dabe ich diefe Frau noch mie 


gete 1 das ihr eigenes Kind wäre, 
önnte fie TEA lieb er haben. — Sonderbari 
7. Kapitel. 


In dem aopa Bibliothekzimmer ES ſich 
Vater und Sohn gegenüber John ers 
fühle graue Augen waren ernft auf 5 im 
geri 

„Wir müſſen jetzt Klarheit ſchaffen, Manfred! 
Ich bin ſelbſtverſtändlich nicht hierher gekommen. 
um mi ſagen wir — an dem Glücke er 
jungen de zu Herfreuen. Das haſt Du wohl auch 
nicht erwartet 

Manfred oi wich dem Blick feines Vaters 
nicht aus. 

3 ich e var nicht erwartet.“ 

e haſt Du Dir dann meinen Beſuch hier 
auf "ie Belt Du D erklärt?” 

Darüber möchte ich mich nicht auslaſſen.“ 

„Wie Du willſt! — Ich habe in den n- 
9 en Tagen mit Dir nicht eingehender geſprochen. 

eil ich zunächſt einmal gens beobachten wollte. 

Nun aber möchte i ſehen. Die Dinge 
drüben in New Vork 12 — nicht erfreulich. Ich 
möchte möglichſt bald zurückreiſen. — Kommen 
wir aljo zum Zweck dieſer Ausſprache! — Deine 
Frau iſt mir ein Rätſel. Vielleicht iſt ſie Dir 
ſelbſt ein Rätſel.“ 

„Gan; und gar nicht! Wir verſtehen uns 
ausgezei net.“ 

„Lg we Redensarten! Die wirfen bei mir 
gar nicht! — Dieſe ganze Heirat iſt nur — * 
Du woll — nur damit zu erklären, daß 
einem Taumel plötzlicher Leidenſchaft dieje a: 
begehrteſt und heirateſt. — Sit dem ſo?“ 

„Ich — ich denke ſchon.“ 

„Sage klar ja oder nein!“ 

„Alſo ſchön —: Ja, dem iſt ſo!“ 

John Rother ſchüttelte leis das Haupt. 

„Du ſollteſt Dich an die Wahrheit 
Manfred! — Dem iſt natürlich nicht ſol — Eine 
Leidenſchaft hat Dich nicht zu di jer Frau ginie 
F pne SE jed ig Er" ya 

t Komödie. — ſie 
Warum Hast Du fe aljo geheiratet?” 


ortſetzung folgt) 


ie 


ee en 


r 
FES a De 


Die Geburt eines 


Sohnes 


zeigen an 


Dr. Alfred Skubella u. Frau 


Olly, geb. Mosler. 
Sonntag, den 6. Dezember 1931. 


Ihre Vermählung geben bekannt 


Nur I Tage]! Bis Donnerstag! 
Die reizende Tonfilm-Komödie 


Ein Auto 
und kein Geld 


Grubensteiger Gerhard Steuer u. Frau 


Gertrud, geb. Mittmann. 


» Käthe v. Nagy 
Fritz Grünbaum 


Beuthen OS., im Dezember 1981. 


Statt Karten! 


Am 7. Dezember 1931 entschlief in Warmbrunn, kurz nach 
dem Tode seiner Frau, unser inniggeliebter Vater, Großvater, Onkel, 
Bruder und Schwager, Herr Ingenieur 


Emil Wodak 


im 73. Lebensjahre. 


Maly Pabel 
Alfred Abe 
Entzückend. wie Käthe v. Nagy resolut, verliebt, mit gott- 
vollem Leichtsinn, erfrischender Herzhaftigkeit und einem 
bezaubernden Lächeln die Ihr bisher ungnädige Frau Fortuna 
besiegt. Eine so reizende Hochstaplerin Ist ihnen noch nicht 
begegnet 


Vorher: 


Ufa-Kabarett-Programm 


Anny Ahlers / Osk. Sabo / Lotte Werkmeister / Berliner / Arno 
Sohaeffers 


Die interessante Ufa -Ton- woche 


Beuthen OS., den 8. Dezember 1931. 


In tiefstem Schmerz zeigen dies an 


die trauernden Kinder. 


Der Beerdigungstermin wird noch bekanntgegeben. 
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen. 


Zwei Stunden herzliches Lachen und Heiterkeit, 
das ist nicht zu verachten in dieser tristen Zeit. 
(Deutsche Allgem. Zeitung.) 


Dina Gralla / Igo Sym 
Paul Kemp- Lieselotte Schaak 


Eine reizende musikalische Komödie 
voller Lebenslust, Frohsinn und Witz. 
ein pikanter Wirbel launiger Ver- 
wechslungen und Irrungen. 


Lustiges Beiprogramm 


Ufa-Ton-Wochenschau 


Intimes Theater 
Siegfried Arno 


zieht heute ein als 


Schützenkönig 


Ad in dem größten Lustspieischlager der Saison! 


Nur 3 Tage (Dienstag—Donnerstag) 


Ohne Diät 


bin ich in kurzer Zeit 
20 Pfd. leichte. 


geword. durch ein einf. 


Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme sowie 
für die herrlichen Kranzspenden beim Heimgang meines 
lieben Gatten und unseres guten Vaters, des Amts- und — Id) jedem 
Gemeindevorstehers, Bürgermeister Dr. iur. Hugo Lazarek, gern koſtenlos mitteile 


sagen wir allen herzlichen Dank. Frau Karla Mast, Bremen Bi4 
AUDADO OOOI AL COADA OVATA OA NEONO TLA COCNA OTO DEA TOODA DUTRA IOA ONAORDO I OLATI CO RITOLA ODIAN: mie 


Joseph Tschauners Weinstuben 


Beuthen Os. am Kalser-Frz.-Jos.-Platz 
2 Fernruf 4489 


Frau Paula Lazarek 
und Kinder. 


Miechawitz, den 7. Dezember 1931. 


Zum heutigen Feste: 


Rhein- und Mosel-Wein 


per Literflasche 1.50 Mk. 


in den Weinstuben 


eee E 


Oberschies. 
Landestheater. 


* Dienstag. 3.Dezember OR 

3 m omebokhn! |; RIE 

3 (d Urauff: g! 

2 t £ 
À In letzter Instanz freigegeben! j Weihnachtsfahrt YE 
Vor einem neuen Verbot! 


Weıhnachismärcnen 
M f il 17 h i 


vor Gericht 


Hindenburg 20 (8) Uhr 
. 
Kammer- 
Der große deutsche Sitten - Tonfilm. Ein aufsehen- 


Im weißen Rössl 
Operettenrevus 
von Ralph Benatzky 
| Lichtfpiele 
erregendes Filmwerk über die Fragwürdigkeit des A P Geldsorgen 
Wertes der Aussage Jugendlicher in 2 HM en ekret ; Heute Dienstag 
Sittlichkeits-Prozessen. 


Die Sadie August Schulze Bornhauser SE P rem 


im Tonfilm. Beuthen 0S., Fernrut 4500 


Spezialist 
für Sanierungen. 


Techn. Kaufmann, jeibitändig, 28 J., 4 
wünſcht mit Ans aus guter Fan. 


Das behagliche Speiselokal Alter bis 28 ahr. 
der Oberschlesier zu verheiraten. 


iib; i * 
= BRESLAU Junkernstr. ECKE Schuhbrücke ; pe wegeeug brndet werden, unser Ji. 
SUR HUNTER ARTE 1444 an d. Gſchſt. diej. 8tg. Hindenburg erb. 


am Hahels Kulmbacher Bierstuben } 


HAHN 


UA, 
Ie 


1901 1931 
1 


Ab Freitag 


Ida Wüst · Eugen Rex 
Evi Eva · Julius Falkenstein 
Margot Walter u. a. 


Im Beiprogramm: 


1 Kurz-Tonfilm und die Emelka-Tonwoche 


Die gestrige Premiere war ein 
voller Publikums=Erfolg! 


«Theater Verlängerung 
Beuthen 08. ausge- 
Dyngosstr. 39 J schlossen! 


Eröffnung n 
des Billard- und Spielzimmers Unbekannter“ u, AMEN V 


am Mittwoch, dem 9. Dezember 1931 Bitte  poftlagernd| A 
im Bierhaus E. Knoke, Beuthen OS., Benth. unt. Chiffre. 


Brief abholen. 
Gleiwitzer Str. ERNST GRABOLLE. è 75 


AAS 


Lustiger Klamauk 
bisher nie erlebte Heiterkeitsstürme 
Sie müssen und werden lachen viel und herzlich! 
Spielzelten 4, 6%, 8% Uhr 
Heute, Dienstag (Feiertag) Anfang 3 Uhr 
Kasseneröffnung » Stunde vor Beginn 
Eintrittspreise: 0.70, 0.90, 1.10, 1.30, 1.50 


ur AE Capitol;ctfeiele 


ON GLEIWITZ 
Führend in Bild und Ton! 


y * s a’ RA Pr 2; 22 r 
e 3 Münchener Ko- So Ä 28 N jan 
der w Militärschwank 
mikor In dem neuen 


Die Mütter der Kompagni A F e | 3 = so 0: 


== LICHTSPIELE 
GLEIWI T2 
gegenüber Hauptpost 
Hur Dienstag — Donnerstag 


skar Sabo. Paul Henckels 
e In dem re Ton-Lustsplel 


Erund sein Diener 


am Ring 

BEUTHEN OS. 

Ab heute! Nur 3 Tage! 
Der große deutsche Ton- und Sprechfilm 


Ein Mädel vonder Reeperbahn 


= 
mit Trude Berliner, Olga Tschechowa usw. ole lustige Geschichte einer Ein TonflIm aus Vorkriegs- „ lanos 
i i 2 Ichgewordenen Spediteurs- enäverzeit in den bayer: Sorgen 
Die kleinen a H der Liebe... 98 die nun auch vornehm an in dem stammen Großfilm: 7 > 
Die Mädels von St. Pauli... 5 woll in weiteren Hauptrollen! gute Fabrikate, wie 


Die Mädels von der Reeperbahn Paul Heidemann Grit 7855 DasalteGesetz neu aufgearbeitet, 


i kert etty Bird | Ein 100 iger Sensationstilm i i 
Beiprogramm: Ton-Beiprogramm TN P 18 Bod Tonwoche | TA RER | 5 g oon 
s iim- H ó dliehe bis 6 Uhr 39 u. hš -Be rogr - à- [ f f 60 Mast an zum 
Ein Tonfilm-Lustspiel v. die beliebte Emelka-Tonwoche Jagondiiohe dess 50 u. w ft Ton TE 1 oie erg Der Pfad des Todes RM, 
i j in spannender Wildwestfilm. Me. Stlabnitiewic 
Heute Beginn 3 Uhr im DELI und in der SCHAUBURG à 


ele Dienstag (Feiertag), Beginn 5 Uhr nachmitieg. J] Bianohandlung, 
ER Rt Beuthen OS., 
Kaſernenſtraße 29, 


dſtdeutſche Morgenvoſt Nr. 339 


Neue Hansabank-Aussichten 


Neuerrichtung einer „Deutſchen Volksbank“ 


in Oberſchleſien 


der Reichskommiſſar für die Oſthilſe übernimmt eine 50⸗prozentige Bürgſchaft für die Quoten 
der Hanſabank⸗Großgläubiger — Jer Treuhänderausſchuß wird über die Neuerrichtung 
einer oberſchleſiſchen Mittelſtandsbank beſchließen 


Berlin, 7. Dezember. Der Reichskommiſſar 


[Eigene Drahtmeldun g) 
für die Oſthilfe, 


Schlange ⸗ Schöningen, ermöglicht, wie wir aus zuverläſſi⸗ 
ger Quelle erfahren, eine 50prozentige Bürgſchaft für die 
Hanſabank und ſchafft ſo die Grundlagen für die Neuerrichtung einer 


Genoſſenſchaftsbank für den 


Die nach Scheitern einer Hilfs⸗ 
ation durch die Preußenkaſſe in Berlin 
fortgeſetzten Verhandlungen über die Neuaufrich⸗ 
tung der Hauſabank haben, wie wir zuverläſſig 


oberſchleſiſchen Mittelſtand. 


| mit der Reichsſtelle für die Oſthilfe. Mit dieſer 
neuen Ausſicht auf Errichtung einer oberſchleſi⸗ 
jhen Mittelſtandsbank beginnt für die 
Hanſabank eine neue Epoche. Zahlreiche Groß ⸗ 


erfahren, ein günſtiges Ergebnis gehabt. gläubiger haben ſich bereit erklärt, ihre Quoten 


Durch das Intereſſe des Reichskommiſſars 
für die Oſthilfe, Schlange - Schönin⸗ 
gen, wird es ermöglicht werden, eine 50pro⸗ 
zeutige Bürgſchaft zu geben, mit der die 
Neuerrichtung einer Hant auf genoſſen⸗ 
ſchaftlicher Grundlage durchgeführt werden ſoll. 
Die neue Bank jol als „Deutſche Volks⸗ 
bank“ errichtet werden und als ausgeſprochene 
Oberſchleſiſche Mittelſtands bank 
fungieren. Die Garantieleiſtung iſt ſo gut wie 
geſichert, jo daß ſich nunmehr der Treu hän⸗ 
derausſchuß, der bei Beſtätigung des Ber- 
gleichs der Hanſabank zur Kontrolle der Bant- 
organe errichtet wurde und dem als Vorſitzender 
Bankier Seemann vorſteht, über die Errid- 
tung entſcheidet. Sollten die Vorausſetzungen dem 
Treuhänderausſchuß nicht genehm ſein, dann wird 
er unverzüglich die Quotenausſchüttung an die 
Großgläubiger und die Liquidation in die Wege 
leiten. Man rechnet an zuſtändiger Berliner 
Stelle damit, daß der Treuhänderausſchuß die 
Garautieleiſtung anerkennen wird, womit die 
Gründung der Deutſchen Volksbauk 
mit Filialen in Gleiwitz, Oppeln, Kreuzburg, Ro- 
ſenberg und dem Hauptſitz in Beuthen beſchloſ⸗ 
ſene Sache iſt. 


Nachdem die Verhandlungen mit der Preußen ⸗ 
kaſſe in Berlin geſcheitert waren, hat die „Oſt⸗ 
deutſche Morgenpoſt“ wiederholt den Vorſchlag ge- 
macht, mit dem Reichskommiſſar für die 
Oſthilfe die Verhandlungen wegen einer 
Stützung der Bank aufzunehmen. Die neue Bant- 


oder einen Teil davon als Genoſſenſchaftsanteil 
im Falle einer Neugründung zu zeichnen, und da 
die bisher fehlende Quotengarantie durch die 
Bürgſchaft des Reichskommiſſars für die Dit- 
hilfe gegeben iſt, dürfte der Gründung der „Deut⸗ 
ſchen Volksbank“ in Oberſchleſten nichts mehr im 


zeichnet werden. Durch die Ueberleitung des ge- 
ſamten Inventars und der Grundſtücke in ein 
neues Bankunternehmen, das natürlich finanziell 
gut fundiert ſein muß, wird eine Ver⸗ 
ſchleuderung des Hanſabankbeſitzes ver⸗ 
mieden. Die Gefahr, daß die Bankleitung ihre 
Verſprechen, eine 50prozentige Quote für die 
Großgläubiger auszuzahlen, nicht erfüllen kann, 
iſt auch endgültig beſeitigt. Für die neue 
Bank rechnet man mit einem Geſamtkapi⸗ 
tal von mindeſtens 1 Million Mk. Die näheren 
Bedingungen der Bankgründung wird der Treu⸗ 
händerausſchuß noch eingehend beraten müſſen 
und Vorſchläge auszuarbeiten haben, die dann erſt 
einer gründlichen, ſachverſtändigen Nach⸗ 
prüfung bedürfen. Der neue Hanſabankvorſtand 
wird mehr denn je darauf bedacht ſein müſſen, 
alles für die Bank zu retten, was überhaupt 


Wege ſtehen. Die Entwickelung. die die Hanſa⸗! hereinzuholen ift, beſonders wird er die Regreß⸗ 


bank jeit dem Tage ihres Zuſammenbruchs ges 
nommen hat, muß als eine äußerſt vorteilhafte be⸗ 


klagen gegen die Aufſichtsratsmitglieder mit 
verſtärktem Nachdruck durchzuführen haben. 


Kommuniſten überfallen 
in Poppelau Nationalſozialiſten 


Vier Schwerverletzte — 
; (Eigener 


Oppeln, 7. Dezember. 
In Poppelau fand 


Die Einrichtung des Saales zertrümmert 


Bericht) i 
ber Lage, die Ruhe berzujtellen und mußte das 


in dem Saale von Kutſchera] Ueberfallabwehrkommando aus Oppeln anfordern. 


eine Verſammlung der Nationalſoziali Bis zum Eintreffen der Schupo dauerte die Schlä- 
ften ſtatt, um eine Gruppe zu gründen. Hierzuf gerei an. Mehrere Nationalſozialiſten wurden 
hatten fih etwa 150 Nationalſozialiſten aus der ſchwer mißhandelt. Die Sanitätskolonne aus 


Umgegend eingefunden. Auch zahlreiche Kommu⸗ 
niſten waren zuſammengezogen worden, um die 
Verſammlung zu ſtören. Es kam zu einer 
ſchweren Schlägerei, wobei die Einrich⸗ 
tung des Saales faſt vol lſtändig zertrüm⸗ 
mert wurde. Mit Tiſch⸗ und Stuhlbeinen 


jaen die Kommuniſten gegen die Nationalſozia⸗ 


leitung hat auch jhon jeit längerer Zeit Fühlung! liften vor. Der Landjäger war allein nicht in 


Oppeln ſchaffte vier ſchwer verletzte 
Nationalſozialiſten in das Oppelner Heim der 
Nationalſozialiſten. Als das Ueberfallabwehr⸗ 
kommando eintraf, hatten die Kommuniſten die 
FIucht ergriffen. Der Ort wurde durch die 
Polizei abgeſucht, doch waren die Banditen in der 
Dunkelheit entkommen. 


Aus Obeoſchleſten und Schleſien 


8. Dezember 1931 


Ferien im Schuljahr 1932/33 


Die Schulferien für das kommende 
Schuljahr ſind wie folgt feſtgeſetzt: 

Oſterferien: 23. März bis 7. April, 

Pfingſtferien: 12. Mai bis 24. Mai, 

Sommerferien: 30. Juni bis 5, Anguſt, 

Herbſtferien: 30. September bis 13. 

Oktober, 

Weihnachtsferien: 

5. Jauuar. 

Der Schluß des Unterrichts iſt jedesmal auf 
die dritte Stunde des Ferienanfangstages feſt⸗ 
geſetzt. Schluß des Schuljahres 1932/33 
iſt für die höheren Schulen der 4. April, 
für die Volks- und Mittelſchulen der 31. Mär; 
1933. 


22. Dezember bis 


der Porembaer Räuber 
feſtgenommen 


Hindenburg, 7. Dezember 

Zu dem am Abend des 3. Dezember im Stadt- 
teil Poremba verübten Raubüberfall auf 
einen Kolonjalwarenladen wird uns noch mit- 
geteilt: Als der Täter wurde der Arbeiter Ro⸗ 
bert B. in Hindenburg durch die Kriminalpolizei 
ermittelt und feſtgenommen. B. leugnet 
die Tat, wurde aber durch zwei Mädchen, die 
Zeugen des Ueberfalls waren, als Täter über- 
führt. B. wurde dem hieſigen Gerichtsgefängnis 
zugeführt. 


Selbftmord 
in der Neißer Kaſerne 


Neiße, 7. Dezember. 

Am Sonntag vormittag beging in der Kaſerne 
der 3. Kompagnie der Kraftfahrabteilung 3 der 
Verſorgungsanwärter und ehemalige Stabs⸗ 
gefreite Fritz Kunik, der an einem Techniſchen 
Meiſterkurſus teilnahm, einen Selbſtmord⸗ 
verſuch. Er ſchoß ſich in den Hals, ſodaß die 
line Geſichtshälfte zertrümmert 
wurde. Er wurde ins Stäbtiſche Krankenhaus 
übergeführt, wo er noch am ſelben Tage verſtarb. 


Deutſche wertarbeit 


Ein Geſchenk 
von bleibendem Wert 
Die elektrifche 


SINGER 


SINGER NXHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT 
Fabrik in Wittenberge Bes. Potsdam 


Kunſt und Wifienjchaft 


Sinfonie⸗Konzert des Landestheater: 
orcheſters in Beuthen 


„Am Sonntag vormittag fand im Oberſchle⸗ 
ſiſchen Landestheater ein Sinfoniekonzert ſtatt, 
und man freute ſich, ein vollbeſetztes Haus zu 
finden. Und auch darüber, daß Erich Peter mit⸗ 
teilen konnte, daß es dank des großen Intereſſes 
der Bevölkerung für dieſe Morgenveranſtaltungen 
gelungen ſei, am 17. Januar zeitgenöſſiſche Muſik 
(mit Werken von Schönberg, Hindemith, 
Julius Weißmann u. a.) zu veranſtalten. 
Gleich anfangs lag feſtliche, beifallsfreudige 
Stimmung über dem Raum. Wie üblich, ſchickte 
der 1. Kapellmeiſter den muſikaliſchen Darbie⸗ 
tungen erläuternde Worte voraus. Und dann 
ſprach Beethoven zu der Vormittagsgemeinde. 
Mit der jngendfriſchen, klaren, unproblematiſchen 
Duvertüre zu „Prometheus“ begann das 
Konzert, worauf Reina Backhaus mit reifer, 
großer Stimme und dramatiſcher Durchgeſtaltung 
die effekwolle und äußerſt ſchwierige Arie der 
Leonore aus „Fidelio“ vortrug. Beifäll und 
Blumen waren äußeres Zeichen des Dankes. Höhe- 
punkt der muſikaliſchen Morgenfeier war jedoch 
die 3. Sinfonie (Eroic a), mit deren Wieder⸗ 
gabe fih unſer angeſtrengtes Orcheſter hören laf- 
ſen konnte. Da erlebte man fo etwas wie vom 
Titanengeiſte des Schöpfers. Die Muſik riß in 
alle Höhen und Tiefen, wühlte auf, machte lachen 
und weinen, ſchöpfte die ganzen Schönheiten des 
Werkes bis zu den letzten Tiefen aus, klang un⸗ 
erhört „modern“ und bewies, daß Beethoven eben 
immer noch zeitlos, immer noch unerreichbar iſt. 
Nach dem breit ausgebauten Allegro con brio 
kam der erihütterndjte Trauermarſch aller Muſil 
Marcia Funèbre adiago con brio”, bei dem 
die Streicher feinſte Klangwirkungen erzielten, 
bei dem fie letzte Technik hergaben. Auf dieien 
Satz paßt nur das Wort eines Kongenialen „leid⸗ 
voll, zu Tode betrübt ... Und dann das alles 
Bangen löſende „Scherzo, allegro vivace“ und 
als Krönung des Werkes das mächtig auf⸗ 


getürmte „Finale, allegro molto“. Das war, im 
gebetzten Getriebe der Theaterproben und Auf- 
führungen, eine 3 öchſtleiſtung, für die man 
allen Mitwirkenden von Herzen dankbar fein 
darf. Der Beifall war ſtürmiſch. me. 


Gerhart Hauptmann: „Der Biberpelz“ 
Erſtaufführung in Beufhen 


Am Sonntag abend wurde zum erſten Male 
les war nachgerade Zeit dazu), Gerhart Haupt- 
manns „Biberpelz“ vor gutbeſetztem Hauſe, 
das in erſter Linie die Mitglieder der Freien 
Volksbühne füllen halfen, aufgeführt. Ger- 
hart Hauptmann wird nächſtes Jahr 70 Jahre 
alt, und wenn ein deutſcher Dichter dieſes ehr⸗ 
würdige Dezennium erfüllt hat, erinnert man 
fich feiner. 

Die literariſche Wertung dieſer beluſtigenden 
Diebeskomödie, die einen ſehr dankbaren Stoff 
behandelt, iſt längft geſchehen. Von 1893, dem 
Geburtsjahr des Stückes, bis heute iſt ein langer 
Weg. Hat das Stück noch die Bühnenwirkſam⸗ 
keit von ehedem? 

Man kann das unter dem Eindruck dieſer Erit- 
aufführung getroſt behaupten. Dieſes Meiſterſtück 
Hauptmanns, dem nur das Anſtreifen ans Tra- 
giſche fehlt, um eine wirkliche Komödie zu wer⸗ 
den, iſt unverwüſtlich. Iſt auch unverwüſt⸗ 
lich in einer Zeit, wo wir über dergleichen kleine 
Gaunereien um einen geſtohlenen Biberpelz und 
ein paar Raummeter Knüppelholz binwegzuſeßen 
geneigt ſind. Wo man doch jetzt viel größere Dinge 
„dreht“. Was immer — einſchlägt, iſt die 
Sprache, der Dialog, vor allem die herpor⸗ 
ragende Zeichnung der Charaktere. Man 
fann da gar nicht groß experimentieren. William 

delt, der für die Spielleitung zeichnete, ließ 
dem Stück feine naturaliſtiſche Atmo'phäre, aus 
der es ſtammt. Und tat aut daran. Man hätte fo» 
gar an einigen Stellen, ohne zu ſchaden, no 
etwas übertreiben können und beißender werden, 
dieweil wir doch heute auf jene „Hhochgeſtellten 
Peröönlichkeiten“ pon vor dem Kriege keine Rück⸗ 


ücht mehr zu nehmen brauchen. 


Im Mittelpunkt des Ganzen ſteht die 
„Wolffen“, eine enpi aſchfrau, deren 
Mundwerk nicht totzukriegen ift, die immer 
Abra fal. e redet und es „fauſtdick“ hinter den 
Ohren hat. Man hätte für dieje temperameninolle 
geas keine beſſere Darſtellerin finden können als 

ntte Fuh ſt. Das war die „Wolffen“, wie fie 
im Buche ſteht. Das war die Revolverſchnauze, 
die alle hinters Licht a und ihren ſchwer⸗ 
fälligen und wortkargen Mann, den William 
Adelt verkörperte, mit Ueberredungskunſt und 
Alkohol zu allerhand Dummheiten verleitet. Und 
den Amtsvorſteher von Werhan, defen Rolle 
bei Herbert Spalke in beſten Händen lag, am 
Narrenſeil herumführte. Typiſcher Junker im 
ſchlechten Sinne, forſch, ſchneidig, „eiſerner 
Beſen“ des Amtsſtädtchens „irgendwo bei Ber⸗ 
lin“, wohlfriſiert, eitel und ſtupide, ſo wurde er 
uns dargeſtellt. Eine beſonders eindrucksvolle 
Figur ſchuf auch Alois Hermann als Rentier 
Krüger. Alt, ſchwerhörig, mit empfindlichem 
Rechtsgefühl ausgeſtattet, leicht aufgeregt, im in⸗ 
nerſten Herzen re hie gutmütig, dies alles zu⸗ 
jammen wurde bei dieſer, dem Leben entnomme⸗ 
nen Geſtalt durchaus glaubhaft. Ilſe Hirth 
war die richtige, waſchechte, mit Spreewaſſer ge. 
taufte Range, auch Eva Kühne ſtand ihr nicht 
viel nach. Etwas farblos wirkten, das lag jedoch 
an dem Dichter, weniger an den Künſtlern, 
Guſtav Schott als Motes und Arno Ape 
als Dr Fleiſcher. Auguſt Run ae (Amts- 
diener), Fritz Böhlig⸗Wolf (Schreiber), 
Heinz Gerhard (Schiffer) waren Charakter- 
topen für fid. Das Bühnenbild hatte Hermann 
Haindl ſinngemäß ausgeſtaltet. Der Beifall 
ſteigerte ſich von Akt zu Akt. Für Lotte Fu h it 
gab es Blumen. 

i Dr. Zehme. 


Von der Univerſität Breslau. Jur Wieder- 


ch beiebung durch die Emeritierung von Prof. 


A. Ungnad an der Univerſitäk Breslau 
erledigten Lehrſtuhls der Aſſyriologie iſt ein 
Ruf an Profeſſor Dr Theo Bauex in Roſtock 
ergangen. 


i immer am rechten 


„Der letzte Walzer“ in Gleiwitz 


Eine alte Operette, die ihre Fugkraft bis auf 
den heutigen Tag erhalten hat! Faſt ohne 
Schlager, vermag fie doch durch ihren geſchickten, 
geſteigerten Aufbau, durch ihre immerhin vor⸗ 
nehme, melodiſche Muſik bei guter Darſtellung 
das Publikum angenehm zu unterhalten. Viele 
der zahlreichen Zuhörer waren wohl gekommen, 
um alte Erinnerungen aufzufriſchen und erfreu⸗ 
ten ſich an den Polta- und lzerklängen. Leider 
entbehrte die Aufführung eines ſchwungvollen und 
ungehemmten Ablaufs, obwohl Kapellmeiſter 
Oberhoffer ſich redlich darum bemühte. Lag 
es an der Regie, oder hatten die Darſteller teile 
weiſe unzureichend memoriert, oder waren im 
vorangegangenen „Weißen Rößl“ die Kräfte be⸗ 
reits verbraucht? Mitunter war das Szenen“ 


bild recht dürftig ausgeſtattet (Salon beim 
Prinzen Paul). 

Die beiden Hauptrollen waren bei Knut 
Marick, der beſonders das Roſenlied“ mit 


ſchönem Ton ſang, und bei Emmy Neubauer, 
die erſt nach dem „Olala“ den längſt verdienten 
Beifall fand, gut aufgehoben. Gedy Berner 
(Babuſchka) und Martin Ehrhard 
Baſchmatſchkie) hatten beſonderen Erfolg. D 
vielſeitige, ſympathiſche Eliſabeth Wanka it 
Platze, wohin man ſie auch 
ſtellen mag. Dem Ballett unter Lilo E ng barth 
bat man die Anſtrenaungen der Nachmittags- 
Aufführung in keiner Weie angemerkt. Der mit 
dewohnter Anmut und Exaktheit gebotene ruſſiſche 
Nationaltanz gefiel außerordentlich. 

Einer Wiederholung der Operette dürfte ein 
abermals volles Haus beſchieden ſein. 


Geiſtliche Abendmuſik 
in der evangeliſchen Kirche zu Ratibor 
tor hatte die 4. Orgelveſpex des 
a E obn e dem Advent 


ti d ausgeſtaltet und in der Hauptſache 
Lachen 2 Ba Thomaskantor deffen Vor⸗ 
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Feſtabend des Beuthener 


Kath. Arbeitervereins „St. Maria“ 


[Eigener 
Beuthen, 7. Dezember. 


Am Sonntag verſammelten ſich die Mitglieder 
des Kath. Arbeitervereins „St. Maria“ 
nebſt Angehörigen im Kath. Vereinshauſe zu einer 
ſchlichten Feier. Der Verein feierte ſein 28. Stif⸗ 
tungsfeſt und verband damit die Ehrung der 
Jubilare, die dem Verein 25 Jahre angehören. 
Der Saal war bis auf den letzten Platz beſetzt. 
Fahnen und Baumſchmuck gaben ihm ein feſtliches 
Gepräge. Der Feſtleiter Mios ga hatte eine 
reiche Feſtfolge mit 28 Punkten aufgeſtellt, die 
unter Mitwirkung des vor zwei Monaten gegrün⸗ 
deten Männerchors des Vereins glatt abgewickelt 
wurde. Ein Muſikſtück von Rohrbach leitete den 
Abend ein, der dann vom Vizepräſes, Stadtrat 
Frenzel, eröffnet wurde. Nach einem weiteren 
Muſikſtück ſang der Männerchor einen Sänger- 
gruß, worauf die Schülerin Mios ga den Bor- 
ſpruch „Gott ſegne die chriſtliche Arbeit“ vor 
trug. Als der Vereinsgruß in Form eines vier- 
ſtimmigen Geſangsſtückes vom Männerchor vore 
getragen worden war, hielt der Vereiyspräſes, 


Oberkaplan Mainka, 


die Begrüßungsanſprache, in der er alle Feſtteil⸗ 
nehmer, beſonders aber den Redner des Abends 
willkommen hieß. 


Studienaſſeſſor P. Nöſner 


gedachte in ſeiner Feſtrede des hl. Johannes des 
Täufers, des Vorläufers Jeju. Er feierte ihn als 
großen Bekenner und Wahrheitsprediger, als 
großen Heiligen und Mahner für die heutige 
Zeit. Nachdem der reiche Beifall, der dem 
Vortragenden zuteil wurde, und das allgemeine 
Lied „Zum Feſtpreis, o Lied, erſchalle“, verklungem 
waren, trug der Kandidat der Muſik, Rohrbach, 
ein Violinſtück und der Vorſitzende des Männer⸗ 
chors, Schönfelder, ein Geſangsſtück an⸗ 
ſprechend vor. Zwei ernſte Gedichtvorträge „Die 
Peter” und „Gebet des Arbeitsjungen“, vore 
getragen von Schüler Miosga, fanden reichen 


Bericht) 


Beifall. Ein heiteres Männerquartett und die 
luſtigen Vorträge von Spielleiter Schell 
hammer ſorgten dann für eine fröhliche Stim⸗ 
mung. Inzwiſchen war der Protektor des Vereins, 
Pfarrer Hrabowſky, mit Dr Langner und 
Chorrektor Lok ay eingetroffen, der mit dem 
Vereinsgruß und dem Sängergruß begrüßt wurde. 
Nun erfolgte die Ehrung der Jubilare, die vom 
Feſtleiter Miosga mit einem ſelbſtvperfaßten 
Vorſpruch eingeleitet wurde. 


Pfarrer Hrabowſky 


ehrte die Jubilare durch eine Anſprache, mahnte 
ſie zur weiteren treuen Pflichterfüllung und zur 
vorbildlichen Arbeit als Kämpfer für Chriſtus, 
den König. Dem Vorſtandsmitglied Alfons 
Schönwolf, der 25 Jahre im Vorſtande wirkt, 
überreichte er ein Ehrendiplom mit der Silbernen 
Kettler⸗Nadel. Ehrendiplome erhielten die Jubi⸗ 
lare: Andreas Gai da, Franz Hadrys, Franz 
Hannuſek, Friedrich Kaczmarek, Franz 
Gorſolke, Ignatz Kochanek, Auguſt Mor⸗ 
czinek, Franz Celinſki, Ignatz Czeczior, 
Franz König, Albert Krzykalla, Karl 
Skarſzetz und Joſef Gerlach. Pfarrer 


Hrabowſky brachte ein Hoch auf die Jubilare, 


aus, die dann durch ein allgemeines Lied gefeiert 
wurden. Die Jubilare Schönwolf und 
Hadrys dankten im Namen aller Jubilare für 
die Ehrung. Es folgten Geſangsvorträge 
des Männerquartetts und des Chors ſowie 
Muſikſtücke. Um den gut gelungenen Feſtabend hat 
ſich außer dem Feſtleiter Miosga der Leiter 
des Männerchors, Rohrbach, verdient gemacht. 
der den Chor in kurzer Zeit gut ſchulte, ſodaß 
er bei dem Feſte hervortreten konnte. 

Am 14. Dezember findet eie Verſammlung 
der Katholiſchen Arbeitervereine im Katholiſchen 
Vereinshauſe ſtatt, an der Pater Kron ⸗ 
prinz Georg von Sachſen S. J. ſprechen 
wird. Für den Neujahrstag ift die Weihnachts⸗ 
feier des Vereins anberaumt. 


UU c TEE EEE T EIR E AAE 


Feſtgottesdienſt in der Beuthener 
Fl. ⸗Trinitatis⸗Kirche 


J. S. Bach: Motette Nr. 1 


Beuthen, 7. Dezember. 
Kaum ein Plat war am Sonntag nachmittag 
in der Kirche St. Trinitatis zu bekommen, 
wo die Schlußfeier zu n Heiligen Elfa» 
beth begangen wurde. Der Gottesdienſt erhielt 
ſeine muſikaliſche Weihe durch die Aufführung der 


Bach Motette „Singet dem 525 ein neues 
Lied“ N Janotta. führte, dieſes Werk 
mit feinem Chore von St. Trinitas auf. 


Um die Leiſtung des Chores ins rechte Licht 
zu ſetzen, muß betont werden, daß diefe Motette 
zum Schwierigſten, ja Ungeheuerlichſten gehört, 
was J. S. er idee Er verlangt von 
den Stimmen faſt Unmögliches; er verzichtet auf 

le vertiefenden Mittel; es tjt ein himmliſches 
Wogen, ein ewiges Jubilate, das die Frauen⸗ 
ſtimmen zu Höchſtleiſtungen zwingt. Wenn man 
alle dieſe S wier'gkeiten berückſichtigt, muß man 
den Chor zu ſeiner Leiſtung beglückwünſchen. Der 


Das wertbeständige Weihnachtsgeschenk 


Bes t ec K e in echt Silber sowie 


mit Silberauflage 


Besonders preiswert kaufen Sie diese bei Beuthen 05. Piekarer Slralle 3/5 


läufer und Zeitgenoſſen zu Worte kommen laſſen. 
Das ganze Inuchtig-überiabene Baxrockwerk dieſer 
Kompoſitinnen wurde in prächtiger Heraus- 
arbeitung ſerviert und erſtrahlte, dank der großen 
Muſizierfreudigkeit aller Beteiligten trotz ſeines 
hohen Alters in jugendlicher Friſche. 

Einen ſchwungvollen Auftakt gab Kantor 
John auf der Orgel mit der Choralbearbeitung 
Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern“ von 
Buxtehude, dem er die beſonders eindrucks⸗ 
volle Choralbearbeitung „Vom Himmel hoch“ von 
Pachel bel folgen ließ. Der wohlgeſchulte, gut 
ausgeglichene Chor ſang „Der Morgenſtern iſt 
aufgegangen“ von Praetorius und Freut 
euch, ihr lieben Chriſten“ von Schröter. Ganz 
heſonders reizvoll war die Flöten⸗Sonate in 
Es-Dur von Bach, die Konzertflötiſt Robert 
Lamla mit reifer Technik und ſchönem runden 
Ton abwidelie, ſehr dezent von Kantor John 
begleitet. Die Chöre „Schlafe mein Kindlein“ 

Q und „Vom Himmel hoch, ihr Engel kommt“ 
(1623), leiteten zu Bachs „Präludium und Fuge 
Dur“ über, in der Kantor John ſein ganges 
Können zu entfalten vermochte. Das Filigran des 
Fugenſatzes erklang in wohltuender ſchark präzi⸗ 
ſierter Klarheit. 

Ganz im Gegenſatz zum erſten Teil der Vor- 
tragsfolge ſtand der zweite, der die Choral- 
motette „Wie ſchön leucht' uns der Morgenſtern“ 
don Georg Schumann brachte. Dieſes neu⸗ 
romantiſche Werk gehört zu den ſchönſten, aber 
auch ſchwierigſten der neueren Zeit und gibt in 
der Siebenſtimmigkeit des Chorſatzes reiche Mög⸗ 
lichkeiten abwechſlungsreicher Tonentfaltung. Der 
von Kantor John mit ſicherer Hand geführte 
Chor löſte die ihm geſtellten vielſeitigen Aufgaben 
in, einer Form, die keinen Wunſch offen ließ und 
führte das Werk in ſchöner Steigerung zu macht⸗ 
vollem Ausklang. N 17 
Leider wies die Kirche nicht den Beſuch auf, 
man dem gediegenen Abend gern gewünſcht 


881 Anax. 


te 
reiluftfeſtſpiele des Weißen Röhl” In 
S. rig dem Schauplatz von Blumen⸗ 
thals und Kadelburgs Schwank weißen 


Y 


Dirigent hatte ſeine Sänger feſt im Zügel und 
ſpornte fie zu lebhafteſtem Tempo an, was bei 
diefem Werk unbedingte Erfordern's iſt. Be- 
ſonders die Frauenſtimmen waren geſchmei⸗ 
dig und klangvoll, während die Bäſſe weniger 
err Alles in allem: das gewaltige 

erk, das man vielleicht nur vom Thomaner⸗ 
chor noch chlackenfreier hören kann, iſt gelun⸗ 
gem und wird ein Gedenkſtein in der Geſchichte des 
Chores von St. Trinitas bleiben. Da 
„Tantum ergo“ von Bru dive r, von dem gleichen 
Chor unter der gleichen Leitung geſungen, hinter⸗ 
ließ ebenfalls großen Eindruck. 


Ganz anders geartet als Bach, modern und 
doch eigenaxti ergreifend wirkte die „L'tanei 
zur Hl. Eliſabeth“ von Philipps, ein Werk, 
deſſen ſich Dirigent Lokay mit dem gutgepfleg- 
ten Kirchenchor St. Maria annahm. Außer⸗ 
dem hörte man noch eine eigene Kompoſition des 
Dirigenten. Die Feier wurde mit erhebenden 
Orgelvorträgen von 8 Heilborn ein⸗ 
eleitet und beſchloſſen. — Die Feſtpredigt hielt 
Car'tasdixektor Dr Grzondziel, der jene Not- 
zeiten, die eine Debora und Eliſabeth hervor⸗ 
brachten, mit unſeren Tagen vergleich. Dr. Z 


Josef Plusczyk, Uhrmacher und Juwelier 


—— der St. Trinitatiskirche 
tadtbekannt reelles Fachgeschäft 


P tollen im kommenden Sommer Frei- 
luftfeſtſpiele veranſtaltet werden. 
Landesregierung von Salzburg, Steiermark und 
Oberöſterreich ſowie die Vereinigungen der 
Fremdenverkehrsinduſtrie werden an dem Plan 
beteiligt ſein. Emil Jannings ſowie Marie 
Jeritza haben bereits 
geſagt. 


Die 


ihre Mitwirkung zu⸗ 


Schallplattenkrieg 


Keine Störung im Programm der Schleſiſchen 
* Sender 

Mit dem geſtrigen Montag ift der Schall- 
plattenkrieg mit dem Rundfunk in ein 
neues Stadium getreten. Die Verhandlungen, 
die eine Zeitlang zu einem Ergebnis zu führen 
ſchienen, find ergebnislos abgebrochen wor- 
den; der Waffenſtillſtand iſt abgelaufen. Ab 
Montag dürfen in den Sendeprogrammen keine 
Schallplatten mehr erſcheinen, deren Herſteller 
dem „Ring“ angehören. 


Der Rundfunkhörer wird aljo in näch⸗ 
fter Zeit nicht mehr Uebertragungen von Elet- 
trola, Grammophon und Lindſtröm - (Rarlophon 
und Odeon] hören, und die Sender werden ſi 
auf den Vortrag von Ultraphon, Krütall, Adler⸗ 
Elektra, Clauſophon beſchränken. Die Sender 
im Reid. n ſich untereinander in Ver- 
bindung gejebt: und im Programm ihre Abwehr- 
maßnahmen getroffen. Berlin wird eigene 


` 


Nachmittagskonzerte veranſtalten, zweimal in 
der Woche wird man aus Köln übertragen 
und die Morgenkonzerte werden aus Gam- 
burg bezogen. N 

Die Schleſiſchen Sender Gleiwitz und 
Breslau haben ſich derart zu helfen gewußt, daß 
ſie mit Leipzig und Hannover in Ver⸗ 


bindung getreten ſind und von dort aus Ueber ⸗ 
tragungen peranſtalten. Das Programm wird 
aljo, abgeſehen von einer geringen zeitlichen 
Verſchiebung um die Mittagsſtunden, kaum eine 
merkliche Veränderung erfahren. Auch die 
Schallplattenkonzerte werden als 
ſolche erhalten bleiben, da neben den „ringfreien“ 


Platten 


Die techniſchen Bergbenmten in 96. 


feiern das Barbarafeit 


[Eigener Berid) 
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Der Verein Techniſcher Bergbeamten 
Oberſchleſiens feierte am Sonntag im Kon⸗ 
zerthaus fein Barbara⸗Feſt. Der Abend 
verlief in guter Stimmung, in der bergmänniſchen 
Fröhlichkeit, die um Barbara mehr als vier 
Jahrzehnte in dem Kreis gepflegt wird und die 
bei Menſchen aufkommt, die oft ebenſolange Jahr 
für Jahr ſich unter ihrem Schutze zu altlöblichem, 
fröhlichem Tun vereinigt haben. Die einzige 
Gelegenheit im Jahre, betonte der 2. Vorſitzende, 


Berginſpektor Scholz, 


in ſeiner kurzen Anſprache, ſich ſeines Gemein⸗ 
ſchaftsgefühls bewußt zu werden, Corpsgeiſt zu 
pflegen, habe der Bergmann nur am Tage der 
Hl. Barbara, und trotz aller Not und Notzeiten 
habe gerade der ſtändig in Gefahren ſchwebende 
Bergmann dazu ein verbrieftes Recht. Mut und 
Spannkraft möge dieſer Tag, an dem ſoviele 
langjährige und treue Mitglieder geehrt werden, 
aufs neue ſtärken. Der Redner begrüßte die 
Ehrengäſte, unter ihnen den Vertreter der 
Bergbehörde, Erſten Bergrat Koch, Oberbürger⸗ 
meiſter Dr Knakrick, Dr Matthes vom 
Beuthener Muſeum, Oberleutnant Habernoll 
als Vertreter der Schutzpolizei, ferner die Ehren⸗ 
mitglieder, und unter ihnen beſonders das neu⸗ 
ernannte Ehrenmitglied des Vereins, Profeſſor 
Dr Niemczyk, Berlin, ſowie Bergwerksdirek⸗ 
tor Schweinitz, Bergwerksdirektor Din- 
goſch, Bergwerksdirektor Leuſchner und 
Oberberginſpektor Stephan. Dann ſprach der 
1. Vorſitzende des Vereins, 


Bergwerksdirektor Hollunder. 


Heute erhielten die Mitglieder keine Tagesord⸗ 
nung, ſondern einen Betriebsplan der 
Fröhlichkeit vorgelegt, einer Fröhlichkeit, auf 
die der Bergmann Anſpruch erhebe. Die alles 
gleichmachende Zeit verſucht der Feier, die aus der 
romantiſchen Zeit des Bergbaues ſtammt, ihren 
urſprünglichen, traditionellen Zauber zu nehmen. 
Ob etwas Beſſeres an ihre Stelle geſetzt werden 
kann, iſt ſehr fraglich, beſonders da die Barbara⸗ 
feier in Oberſchleſien, im Gegenſatz zu anderen 
Bergbaubezirken, etwas Weſentliches be- 
deutet und faſt Volks feiertag ift. Möge der 
Bergmann davor bewahrt bleiben, daß die heute 
ſo beliebte Verſachlichung in ſeinen Kreis dringt. 
„Woher ſollte die Begeiſterung kommen gegen 
Naturgewalten, die uns im Bergbau bedrängen? 
Nur die althergebrachte Treue zum Beruf läßt 


die Gefahren beſtehen. Deshalb wollen wir kein 


Barbara⸗-Feſt vorbeigehen laſſen “? 
Bergwerksdirektor Hollunder verlas nun die 
Namen von 


25 Jubilaren, 


die dem Verein ein Vierteljahrhundert die Treue 
gehalten haben. Die Gefeierten, die ſilberne 
Ehrenſchilde erhielten, ſind: Bergverwalter H. 
Artelt, Oberingenieur B. Andohr, Berg⸗ 
inſpektor J. Bronder, Bergverwalter E. 
Baum, Berginſpektor Barcy, Betriebs. 
inſpektor H. Freyhöfer, Steiger O. Furche, 
Oberſteiger R. Glombitz a, Maſchineninſpektor 
R. Gallwas, Bergerwalter H. Jenderſie, 
Berginſpektor K. Kriſt, Oberſteiger G. Kitzel, 
Oberſteiger H. Kempe, Maſchinenſteiger E. 
Kunſchke, Bergverwalter F. Mosler, Berg⸗ 
verwalter P. Mücke, 


Maſchineninſpektor K. Merz, E. 


Fahrſteiger 


auf die Sender gebracht werden ſollen. 

Man mag zu dem Schallplattenkonflikt ſtehen 
wie man will: die gegenwärtige Löſung kann 
nur proviſoriſch fein. Sie bedeutet den 
Verzicht auf die beſten muſikaliſchen Darbietun⸗ 
gen des Heute ſowohl was Soliſten von 
Namen wie auch was Orcheſterkeiſtun⸗ 
gen von Rang angeht. Es bleibt jebt Aufgabe 
vermittelnder Inſtanzen, dieſer edeutſamen 
Niveauſenkung der Sendeprogramme entgegen- 
zuarbeiten. erer wird man auf die 
Aktion des Muſikerverbandes geſpannt 
ſein dürfen, deſſen Mitglieder zu _bielen 
Tauſenden durch den Rundfunk und die Schall 
platte arbeitslos gemacht worden iſt. Jetzt iſt 
die Gelegenheit gegeben, Originalmuſik 
zur Uebertragung anzubieten und einer großen 
Zahl von Muſikern Brot und Verdienſtmöglich⸗ 
keit zu verſchaffen. 

Bei Gelegenheit dieſes Schallplattenkrieges 
erfährt man eine. neue und intereſſante Anger 
legenheit: die großen amerikaniſchen Rundfunk⸗ 
Sendegeſellſchaften, die das ſogenannte rote und 
blaue Netz der Staaten mit Radio⸗Muſik be⸗ 
liefern, ſpielen fajt durchweg Tonphoto⸗ 
graphieſtreifen und geben ſogor im 
Abendprogramm ganze Opern in der Oxi⸗ 
ginalfaſſung von mehreren Stunden Dauer ein⸗ 
ach über das Tonfilmband. Man wird alſo in 
Kürze damit rechnen dürfen, daß auch in 
Deutſchland Opernaufführungen auf das 
Tonfilmband aufgenommen und unabhängig von 
einer örtlichen Aufführung durch den Nundſunk 
übertragen werden. Ed. 

Charell verfilmt den „Untergang des Abend: 
landes“. Seit ſeinen großen f en wird 
Erik Charell von Filmgeſellſchaften, die o 
weit auseinanderliegen wie Berlin und Holly⸗ 
wood, mit Angeboten beſtürmt. Während er 
noch in Berlin verhandelte, erhielt er eine Ein⸗ 
ladung aus Amerika. „Im allgemeinen“, er- 
klärte “Charel einem Londoner Journaliſten, 
„ziehe ich vor, in- Europa zu arbeiten. 


s 


Oberſteiger H. Mücke, 


auch ſolche eigener Produktion 


ſch 
trag, Ken Karin Sylva vom 
Ich! Landes wird rezitieren. 


Pohl, Bergverwalter P. Przybyllok, Ober- 
ſteiger J. Schaſtok, Oberſteiger A. Schön⸗ 
feld, Maſchinenmeiſter K. Schikor, Materia⸗ 
lienverwalter B. Thiel, Ingenieur A. Woll⸗ 
niok. Der Vorſitzende dankte den Jubilaren für 
ihre Treue zum Verein und ſeinen Idealen: er 
wünſchte ihnen Geſundheit für viele weitere 
Jahre im Berufe. 

Bergwerksdirektor Hollunder überreichte 
dann dem jüngſten Ehrenmitgliede, Profeſſor Dr. 
NiemczhHhf, einen beſonderen Ehrenſchild mit 
freundlichen Worten. Er ſprach die Hoffnung 
aus, daß Profeſſor Dr Niemczyk an feiner neuen 
Wirkungsſtätte in der Reichshauptſtadt oft der 
oberſchleſiſchen Heimat und des ſchönen Bergban⸗ 
bezirks, aus dem er hervorgegangen iſt, ged 


wird. ; 
Profeſſor Dr. Niemezyk 


dankte für die Ehrung und übermittelte auch de 
Dank der Jubilare. Er fuhr dann fort: „Ich be⸗ 
trachte es als meine hervorragendſte Aufgabe, die 
heutige Jugend im Geiſte der Treue an die alte, 
gute Zeit zu erziehen. Sie vermittelt der Jugend 
viel mehr als alle mathematiſchen Formeln. Sie 
hilft uns über die Not der Zeit beſſer hinweg als 
alle gut gemeinten Verordnungen. Die Erinne 
rung pflegt einen Geiſt in uns, der den Optimis- 
mus an eine beſſere Zukunft aufrecht erhält, vor 
allem aber auch den Kameradſchaftsſinn des echten. 
braven Bergmanns, wie er im Verein Techniſcher 
Bergbeamten gepflegt wird. Den Dank der Gäſte 
ſprach Oberbürgermeiſter Dr Kn akrick mit 
launigen Worten aus. Der zwangloſe Teil des 
Abends hielt die Mitglieder noch lange in feucht⸗ 
fröhlicher Stimmung beiſammen. 


Barbarafeier 
bei Karſten⸗Centrum 


Beuthen, 7. Dezember. 
Der Betriebsrat der Karſten-Centrumgrube, 
Beuthen, hatte die Belegſchaft der Karſten⸗ 


Centrumgrube zu einer Barbarafeier im 
Saale des Evangeliſchen Gemeindehauſes einge- 
laden. Der Einladung folgten viele Belegſchafts⸗ 
mitglieder mit ihren Angehörigen, daß Hunderte 
wieder umkehren mußten, weil die Räumlichkei⸗ 
ten die Fülle von Menſchen nicht mehr faſſen 
konnten. So viel Menſchen, an die 2500 mochten 
es geweſen ſein, hatte das Ev. Gemeindehaus ſeit 
feinem: Beſtehen noch nie in einen Räumen. So- 
gar das Ueberſallabwehrkommando kam, weil die 
Räume überfüllt waren. Die Beder gehorch⸗ 
ten aber den Anordnungen der Polizei und des 
Betriebsrates, ſo daß die Feier ihren ungeſtörten 
Verlauf nehmen konnte. Kapellmeiſter Pig- 
lasczyk ſorgte für ſchmiſſige und gute Muſik. 
Der Verein der Muſikfreunde von der Karſten⸗ 
Centrumgrube mit ſeiner Mandolinengruppe ſtand 
der Muſikkapelle nicht nach. Auch der Männer- 
gejangverein der Grube trug mit ſeinen Lieder⸗ 
vorträgen viel zur frohen Geſtaltung des Feſtes 
bei. In vorbildlicher Weile vollführte die Gru- 
benwehr von Karſten Centrum den Ordnungs- 
dienſt, was bei den vielen Menſchen eine äußerſt 


Wettervorausſage für Dienstag Im 
Süden und Südoſten meiſt trübe, Nieder 
ſchläge meiſtens im Alpenvorland. Im übri⸗ 
gen Reiche etwas kühleres, zeitweiſe heites 
res Wetter ohne erhebliche Niederſchläge. 


balte die Atmoſpähre von Hollywood nicht für 
gut. Abenteuer- und Tonfilme jagen ſich, was 
Plattheiten führen und jede ‚Originalität 
en muß.“ Charel denkt an einen Cafe- 
novafilm und trägt ſich mit dem Plan eines 
Films, der für die Kinder der ganzen Welt 
beſtimmt ift. Aber Charell greift noch Höher: 
er will Spenglers „Untergang des 
Abendlandes“ verfilmen, und zwar will er 
daraus ein Rieſendrama der „Gelben Ge⸗ 
fahr“ machen. Die Armee der vereinigten 
europäiſchen Länder behauptet das Feld gegen 
eine japaniſche Armee, die China und Rußland 
überrannt hat. 


Obe Landestheater. ute, 16 in 
Beukden‘ ee von Gente Lev re en 


dermärchen „Struwelpeters Weihnachts 
fahrt“. Spielleitung: eo Knapp, muſikaliſche 
Leitung: Kurt Gaebel. In Hindenb iſt 


um 
20 Uhr „Im weißen Rößl“, in Konig itte um 
1530 Uhr „Aſchenbödel“ und um 20 Uhr „Der 
Biberpelz“. Mittwoch iſt die 11. Abonnements- 
vorſtellung. In Beuthen um 20,15 Uhr. „Die Sache, 


ie ſich Liebe nennt“ und in Gleiwitz um 20,15 
Un „Der letzte Walzer“. Um 16 Uhr iſt in 
Gleiw „Struwelpeters Weihnachts 


Freie Volksbühne Be Am Freitag, 20,30 Uhr, 
wird „Der letzte Walze r. als Pii taufführung 
für die Gruppe C gegeben. Für die Kinderwelt ge · 
langt als erſtes Weihnachtsmärchen „Struwe 
peters Weihnachtsfahrt“ am Sonnabend um 
16 Uhr zur Aufführung. 

Bühnenvolksbund Beuthen. Die Theatergemeinde 
des Bühnenvolksbundes bringt die diesjährigen Weih- 
nachtsmärchen nur je einmal. Dienstag wird „G trite 
welpeters Weihnachtsfahrt“ um 16 Uhr 
geſpielt. Donnerstag wird Gerhart Hauptmanns 
„Biberpelz“ aufgeführt. 

Oberſchleſiſcher alter Volkshumor in Ueberſetzungen. 
g einem a über alten oberſchleſiſchen 

olkshumor, der am a ar 20 Uhr im Volks 
liederarchivſaal des Muſeums ſtattfindet, laden 
der Beuthener Geſchichts⸗ und Muſeums verein, das 
Boltsliederarhiv und die Sprachliche Arbeitsgemein⸗ 

aft ein. Juſtizrat Immer wahr hält den Bor- 
Oberſchleſiſchen 
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Bunter Abend 


in Sindenburg 


zugunſten der Winterhilfe 


[Eigener Berich!) 


Gindenburg, 7. Dezember. 


Der Kaſtnoſaol der Donnersmarckhütte war auf dem Flügel in vollendeter Anpaſſung 


faſt bis auf den letzten Platz gefüllt. Beſonders 
zahlreich waren die Vertreter der ſtädtiſchen 
Körperſchaften erſchienen, vor allem auch Ober⸗ 
bürgermeiſter Franz, unter deſſen Ehren⸗ 
ſchutz dieſe Wohltätigkeits⸗Veranſtaltung ſtand. 
Jedenfalls wird das finanzielle Ergebnis für die 
Winterhilfe wohl ein recht erfreuliches fein. 
Die Darbietungen des Bunten Abends ſtanden 
ohne Ausnahme auf einem ſolch hohen Niveau, 
wie man es zweifellos nicht erwartet hatte. Das 
Programm war ſehr geſchickt zuſammengeſtellt. 
Die Regie klappte tadellos. Kapellmeiſter 
Müller, allen Hindenburgern wohlbekannt, 
eröffnete mit ſeinem neuen Hinden burger 
Orcheſter den Abend mit der Freiſchütz⸗ 
Ouvertüre. Er bat feine erft kürzlich gegrün⸗ 
dete Kapelle bereits feſt in der Hand und hat 
am Erfolge des Abends auch ſpäter noch hervor⸗ 
ragenden Anteil: ebenſo wie Ewald Maria 
Braſch ke, im Ziovilberuf Gewerbeoberlehrer, 
in dem man ſich einen Anſager verſchrieben hatte, 
der ſicherlich die meiſten „Berufskonferenziers“, 
was natürliches Taktgefühl, Schlagfertigkeit, Ge- 
wandtheit und was die Kunſt der heiteren Plau⸗ 
derer anbelangt, in den Schatten ſtellte. Er 
begann mit einem Prolog des Schriftſtellers 
Alfons Hayduk und fapte als erſte 
„Nummer“ das Wunderkind Klein ⸗Inge 
König an. Das Wunder erfüllte ſich: Inges 
achtjährige Händchen zauberten auf dem Flügel 
Griegs Lied an den Frühling und an das Vög⸗ 
lein mit vollendeter Sicherheit der Technik und 
des künſtleriſchen Empfindens. Ihr folgte ein 
anderes kleines Mädel Klein⸗Urſel 
Würfel, kein Wunderkind, aber herzerfri⸗ 
ſchend in ihrer drallen Geſundheit, wie fie. einen 
luſtigen Bauerntanz aufführte. Dann gleich 
acht kleine Mädels: ſie tanzen einen wunder⸗ 
ſchönen Reigen nach einem Menuett von Pa- 
derewfſki. Jetzt kommen die erwachſenen 
Künſtler an die Reihe. Frau Dr. Löwen⸗ 
ſtein ſpielt meiſterhaft die ungeheuer lebendige 
rhythmiſch ſehr ſchwierige Ballett⸗Suite von 
Hector Berlioz auf der Geige, von Georg 
Denkmann — bekannt als Leiter des evan⸗ 


geliſchen Kirchenchores und als Organiſt — 
und 
die 


Sa- 


Mitſchöpfung begleitet. Als Zugabe laſſen 
beiden Künſtler einen ſpaniſchen Tanz von 
raſate hören. 
Nach einer Panje lieſt Viktor Kaluza, ober⸗ 
ſchleſiſcher Heimatdichter, Lehrer und Gemeinde- 
vorſteher von Latſcha, mit klarer, ſchöner Stimme 
aus eigenen Werken. Zuerſt über Mümmelmann, 
den armen, tapferen, von allen Geſchöpfen, beſon⸗ 
ders vom böſen Zweibein verfolgten Haſen, über 
den unbekannten Igel und noch einige Gedichte. 
Die Tanzkunſt ſteigt. Stein Kralje wa, Bal 
lettmeiſterin des Oberſchl. Landestheaters in der 
vergangenen Spielzeit und ihre Schülerin Hel 
erman, tanzen eine feurige Mazurka, die 
großen Beifall auslöſte. Braſchke, unſer An- 
ſager, ſtets freudig begrüßt, verkündet: Reina 
Backhaus mit Indispoſition, gottlob merkte 
man von letzterer gar nichts, von erſterer dagegen 
umſomehr. Im Theater ift die Schönheit dieſer 
herrlichen Stimme noch nie fo bewußt gewor⸗ 
den wie diesmal bei der dezenten Klavierbeglei⸗ 
tung Georg Denkmanns. Ihr ganzes Tempera- 
ment und ihr großes Können entfaltet Stefa 
Kraljewa in einer Humoreske, die ſie, durch 
ſtürmiſchen Beifall gezwungen, wiederholen muß. 
Opernſänger Kaufmann als Kellermeiſter 
läßt nunmehr in 3 Trinkliedern ſeinen abgrund⸗ 
tiefen, aber herrlich warmen Baß erdröhnen. 
Nach einer zweiten Pauſe zeigte der Alte 
Turn-Verein Freiübungen einer Mädchen- 
und einer Männerriege und dann Barrenturnen 
von höchſter Qualität. Jede einzelne dieſer tih- 
nen und korrekten Leiſtungen wird mit Sonder- 
beifall quittiert. Auf Kraft folgt Schönheit: 
Hel Herman und Alfons Czech, aus der 
Schule der Stefa Kraljewa, tanzen einen Wiener 
Walzer. Frl. Margarete Franz ſingt nunmehr 
mit ihrer ſympathiſchen und ausdrucksvollen 


Stimme zwei Lieder. Den . des Pro- 
. und den Höhepunkt des Frohſinns bil⸗ 
ete das Oberſchleſiſche heitere 


Funkqnartett, das Braſchke als die Oberſchl. 
Revellers ohne Uebertreibung bezeichnen konnte. 
Sie find Virtuoſen auf dem Gebiete dr Geſangs⸗ 
komik. F. B. 


RRIS AET E E ER O ERE EE TE EEE EEE EEE 


ſchwierige Aufgabe war. Betriebsratsvorſitzender 
Waſner hielt die Begrüßungsanſprache und 
führte aus, daß das Feſt die Belegſchaft zu einer 
Schickſalsgemeinde zuſammenſchließen möge. 
Ueber Tage und unter Tage ſolle man wenigſtens 
einmal im Jahre in dieſer ſchweren Zeit gemein⸗ 
jam einige frohe Stunden verleben. Er fand 
aneriennende Worte für die ſchwere Arbeit unter 
Tage und der über Tage. Ein Prolog, verfaßt 
von Erna Drewitz, geſprochen von Schauſpieler 
Albes, beſagte dasselbe. Großartig in Szene 
geſetzt waren die lebenden Bilder, die Szenen 
aus dem Bergmannsleben, wie Seilfahrt, Arbeit 
vor der Kohle uſw. zur Schau ſtellten. So echt 
und jo plaſtiſch hat man derlei noch ſelten auf 
einer Bühne geſehen. Der Sportverein der 
Grube wartete mit Freiübungen auf. Ein luſti⸗ 
ger Einakter: „Einer muß heiraten“ wurde gut 
zur Geltung gebracht. Schollek und Ka⸗ 
bella ſowie Frau Albes und Frl. X ur ep ko 
fanden ſich glänzend in ihre Rollen und ernteten 
ob ihres flotten Spiels viel Beifall. Die Stun⸗ 
den berrannen im Nu. Betriebsratsvorſitzender 
Waſner, der die Oberleitung über die Veranſtal⸗ 
tung hatte, konnte allen Mitarbeitern ſeinen 
Dank für das gute Gelingen des Feſtes aus⸗ 
ſprechen. Vor allem dem Knappſchaftsälteſten 
Ruppich für die gelungenen lebenden Bilder 
und der Grubenwehr für ihren muſterhaften 
Ordnnngsdienſt. 


Boutßon und Kreis 


:* Auszeichnung. Dem Oberprimaner Heinz 
Kantner, Sohn des Oberturnwarts im Turne 
verein Vorwärts, wurde vom Deutichen Reichs⸗ 
ausſchuß für Leibesübungen in Berlin für her⸗ 
vorragende Leiſtungen das Deutſche Turn» 
und Sportabzeichen verliehen. 


* Ehrung eines Bergwerks ⸗Juhilars. Am 
Barbarafeſte der Bergleute konnte der Ma⸗ 


— 


* 


ſchinenbetriebsführer der Karſten⸗Centrum- Grube, 9 


Johannes Kandziqa, auf eine Pjährige Tätig- 
keit im Dienſte der Schleſiſchen Bergwerks⸗ und 
Hütten⸗Aktien⸗Geſellſchaft zurückblicken. Aus die⸗ 
ſem Anlaß überreichte Bergwerksdirektor 
Gaertner im Auftrage der Oppelner Indu⸗ 
ſtrie- und Handelskammer dem Jubilar ein 
ES EN i pip m für irene Bikidertülling 1 
ngfahrige Dienſte und ſprach ihm zuglei 

Sant und die Anerkennung im Sen der a em 
ſiſchen Bergwerks⸗ und Hütten⸗AG. aus. 


*Geſchichts⸗ und Muſeumsvexein. Am Frei- 
tag, 20 Uhr, findet im Städt. Muſeum, Moltke⸗ 
plag, Eingang gegenüber der Stadtbücherei, 
3. Stock, Volksliederarchiv, Zimmer 77, eine Ver⸗ 
anſtaltung des Oberſchleſiſchen Volks ⸗ 
liederarchevs ſtatt. Juſtizrat Im nuver- 
wahr hält einen Vortrag „Das oberſchleſiſch⸗ 
ſlawiſche Volkslied“; ferner wirkt die Schauſpie⸗ 
lerin Karin Sylva durch Rezitationen mit. 


* Städt. Muſeum. Die Ausſtellungen 
im Städt. Mufenm können wegen des heutigen 
katholiſchen Feiertages wie an den 
Sonntagen von 11—13 und 15—18 Uhr beſichtigt 
werden. Es werden gezeigt: Eine Ausſtellung 
von Aquarellen und Graphiken Berliner Sezeſ⸗ 
ſioniſten, die Photoſchan und die Geologiſch⸗Mine⸗ 
ralogiſche Sammlung des Vereins techniſcher 
Bergbeamten. 


* Heute keine Volkshochſchule. Wegen des 
8 Feiertags am bite D’enstag 
fallen ſämtliche Volkshochſchnlkurſe aus. 


Was ijt und was will der Bolſchewismus? 
Pater Dieb nimmt feine o ene 
„Was iſt und was will der Bolſchewis⸗ 
mus ?, wieder auf. Kurſus J am Mittwoch, 
dem 9. Dezember, Kurſus II am Donnerstag, dem 
10. 12. Der Kursus r dee e 
MTD 5 e“ 9 5 nur in dieſer Woche am 
Mittwoch, dem 9. Dezember, von 16—17 Uhr ftatt. 
Auf den Vortrag „Recht und Leben“ von 


Reiſevortrag bei der Polizei 
in Gleiwitz 


Eigener Bericht 


Gleiwitz, 7. Dezember. 

Die Bezirksgruppe Gleiwitz⸗Beuthen⸗Hinden⸗ 
burg der Vereinigung für Polizeiwiſſen⸗ 
ſchaftliche Fortbildung veranſtaltete am 
Montag im Blüthnerſaal des Stadtgartens einen 
Vortrags und Unterhaltungs⸗ 
abend, der in ſeinem ganzen Aufbau von dem 
üblichen Vortragsprogramm der Vereinigung ab⸗ 
wich. Diesmal ſtand nicht ein rein wiſſenſchaft⸗ 
licher Vortrag im Mittelpunkt der Veranſtaltung, 
ſondern die Vereinigung hatte das Beſtreben, ihre 
Mitglieder und deren Angehörige ſowie eine An- 
zahl von Gäſten zu einem mehr unterhalten- 
den Abend zuſammen zu bringen. Der 
Blüthnerſaal war bis auf den letzten Platz be⸗ 
ſetzt. Das Polizeibeamten ⸗Orcheſter 
leitete den Abend mit einer aut vorgetragenen 
Darbietung ein, dann begrüßte 


Polizeihauptmann Kalicinſki 


und wies darauf hin, daß dieſer Abend den Mit⸗ 
gliedern und Gäſten der Vereinigung ein Bild 
von dem Verlauf der zu Beginn des vergangenen 
Jahres veranſtalteten Studien reiſe nach 
dem Orient geben ſoll. In der gegenwärtigen 
Zeit ſei es nach den Gehaltskürzungen unter 
keinen Umſtänden mehr möalich, eine ſolche 
Studienreiſe durchzuführen. Aber auch im ver⸗ 
gangenen Jahr hatte die Vorbereitung dieſer 
Reiſe erhebliche Schwierigkeiten be⸗ 
reitet. Die Reiſe ſollte in erſter Linie dem 
Studium der Polizeiverhältniſſe in den Balkan⸗ 
ſtaaten dienen. Es waren 280 Polizeibeamte aus 
Deutſchland und Oeſterreich, die die Mittel zu 
einer Reiſe zuſammenbrachten, nachdem bereits 
dreiviertel Jahr vorher ein Fonds bei der Ver⸗ 
einigung eingerichtet worden war, in den die Be⸗ 
amten ihre Reiſekoſten einzahlten. 


Dr. iur., Dr. rer. pol. Hans Streubel am 
10. 12., 20 Uhr, im Konferenzzimmer der Bau- 
ewerkſchule wird beſonders hingewieſen. An 
bieſem Vortrag können auch Nichthörer der Volks⸗ 
hochſchule teilnehmen. ; ; 

* Monatsverjammlung des Kriegervereins. In 
der Monatsverſammlung des Kriegerver⸗ 
eins am Sonntag, die unter Aren von Rektor 
Bernardt ſtand, wurde auf die Notwendigkeit 
der Fortführung des Kampfes gegen die 
Kriegsſchuldlüge und gegen die Ab⸗ 
r ü ſtun gs lũ ge hingewieſen. Angeſichts 
der Abrüſtungsſpnferenz verſtärken die Franzoſen 
ihre Anftrenguügen, die Meinung der Welt für 
ihre Sicherheitsgrundſätze zu gewinnen, immer 
mehr. Der DRK B. „Kyffhäuſer“ führe außerdem 
einen Kampf gegen die in der ganzen Welt be⸗ 


triebene belgiſche Propaganda über die 


angeblichen deutſchen Grauſamkeiten in Belgien. 
Er bedürfe der Mithilfe aller derjenigen Belgien⸗ 
kämpfer von e 1914, die durch 
nichtmilitäriſche Waffen oder zivile Kampf⸗ 
mittel verwundet worden ſind oder die ſelbſt 
oder deren Ausrüſtungsſtücke oder deren Pferde 
und Fahrzeuge von Schrotſchüſſen aus Jagdgeweh⸗ 
ren getroffen wurden oder die das Aufſchlagen von 


Schrotkörnern auf Straßen, in Manern, Bäu⸗ 


men uſw. ſelbſt geſehen haben oder die beim Auf⸗ 
finden oder Abliefern oder Vernichten nichtmili⸗ 
täriſcher belgiſcher Waffen oder Munition, be⸗ 
ſonders von Jagdwaffen, in belgiſchen Orten be⸗ 
teiligt waren. Zur Wahrung der Ehre und des 
guten Rufes des alten Heeres ſollen alle ehemali⸗ 
gen Belgienkämpfer, die auf eine der ge⸗ 
nannten Fragen antworten können, eine Mit⸗ 
teilung über den Tatbeſtand an den Reichskrieger⸗ 
bund e durch den Vereinsvorſtand ein⸗ 
jenden. ie Notlage dieſes Winters ſtellt be- 
ſonders hohe Anforderungen an die Unter- 
ſtützungstätigkeit der Deutſchen Krieger⸗ 
Wohlfahrtsgemeinſchaft, die der Notlage durch 
Einſparung auf allen Gebieten der 1 
und durch Flüſſigmachung von Geldmitteln un 
Erhöhung der Unterſtützungsmittel Rechnung ge⸗ 
tragen habe. Es wurde darauf hingewieſen, daß 
die Wohltat 
dürftigſten Mitgliedern zuteil werden kann. 
Am 15. Januar findet im Evang. Gemeindehauſe 
eine Reichsgründungsfeier des Kreis- 
kriegerverbandes ſtatt. Hausſammlungen jeder 
Art ſind den Militärvereinen vom Kreiskrieger⸗ 
verbande unterſagt worden. 


einer Unterſtützung nur den be⸗ D 


Kriminalkommiſſar Finke 


begann dann ſeinen Vortrag, der von der rumä⸗ 


niſchen Nationalhymne, geſpielt vom Polizei ⸗ 
beamten-Orcheſter unter Leitung des Muſik⸗ 
meiſters Pottag, eingeleitet wurde. Etwa 


250 Lichtbilder wurden im Laufe des Abends ge⸗ 
zeigt und brachten zunächſt Darſtellungen des 
Reiſeverlaufs und Bilder der Abfahrt, 
worauf dann die in Rumänien gemachten Auf⸗ 
nahmen folgten. Eine türkiſche Suite, die das 
Polizeibeamten-Orcheſter zu Gehör brachte, 
leitete dann zu dem beſonders reichhaltigen zwei⸗ 
ten Teil des Vortrages, Bilder der Türkei, 
über. In einer ſehr großen Zahl von Licht⸗ 
bildern wurden die kunſthiſtoriſchen, überaus in⸗ 
tereſſanten und in höchſtem Maße ſtilvollen und 
impoſanten Bauwerke von Konſtan⸗ 
tinopel gezeigt. Von außerordentlich großem 
Eindruck iſt die Haga Sophia wie auch die 
übrigen Muſeen, ſtaatlichen Bauten und ſonſtigen 
Bauwerke von Stambul, Galata und Skutari. 
Nach einer Pauſe ging dann Kriminalkommiffar 
Finke zu der Beſchreibung der Reiſegebiete 
Bulgarien und Ungarn über. Auch hier 
wurde wieder die Nationalhymne geſpielt, und 
eine große Anzahl von Lichtbildern zeigte die 
Sehenswürdigkeiten der beiden Länder, die von 
den Polizeibeamten bereiſt wurden. Das 
Deutſchlandlied ſchloß den Vortrag ab. 

Wie aus dem Vortrag von Kriminalkommiſſar 
Finke hervorging war die Studienreiſe der Po⸗ 
lizeibeamten außerordentlich eingehend und 
ſorgfältig organiſiert und konnte dar: 
um auch den Teilnehmern hervorragende Ein: 


drücke und wiſſenſchaftlich Bedeutendes vermit⸗ 
teln. Der wiſſenſchaftliche Teil der Reiſe wird 


der Gegenſtand eines weiteren Vortrages fein, 
der in nächſter Zeit in der Vereinigung gehalten 
wird. An den Vortrag ſchloß ſich ein geſel⸗ 
liges Beiſammenſein an, zu dem das 
Polizeibeamten⸗Orcheſter die muſikaliſche Unter⸗ 
haltung bot. 


Auflöſung der Geſelligleitsvereine 
Beuthen, 7. Dezember. 


Zu der Auflöfung der Geſelligkeitsvereine 
teilt das Polizeipräſidium noch mit, daß auch 
der Oſtdeutſche Geſelligkeitsverein, Sitz Beuthen, 
Kluckowitzerſtraße 16, mit ſämtlichen Zweigſtellen 
als Verſicherungsunternehmen aufgelöſt ift. Es 
wird darauf hingewieſen, daß auch die Vereini⸗ 
gung „Concordia“, früher Oberſchleſiſcher 
Geſelligkeitsverein Beuthen, aufgelöſt worden iſt, 
ſoweit er ein Verſicherungsunternehmen betreibt. 
Nach Anſicht der Aufſichtsbehörde, die nach § 2 


eins ein erlaubnishflichtiges Verſicherungsunter⸗ 
nehmen dar. Das Urteil des Amtsgerichts, durch 
das die Vorſtandsmitglieder zunächſt freige⸗ 
ſprochen worden ſind, ift nicht rechtskräf⸗ 
tig. Das Verfahren ſchwebt noch in der Be- 
rufungsinſtanz. 


pergeſchädigter ſowie entwurzelter Gewerbetrei⸗ 
bender. Die Vereinigung hielt am Sonnabend 
nachmittag um 5 Uhr die Monatsverſammlung mit 
anſchließender Nikolofeier ab. Die Firma Dr. 
Oetker. Bielefeld, ließ einen Werbefilm laufen. 
Nowak erläuterte den Werdegang dieſer Werke 
ſewie die Fabrikation der Erzeugniſſe. Die 
Hauskapelle verſchönte die Veranſtaltung. Hierauf 
hielt der Geſchäftsführer eine Anſprache an die 
Verſammlung, wobei er beſonders hervorhob, 
daß auch in der ernſten Zeit an den alten Sitten 


iſt ja nur der einzige Lichtblick in dem traurigen 
Daſein der Flüchtlinge 


auf die finanziellen Schwierigkeiten den Mitglie⸗ 
dern gegeben werden. doch fand er herzliche 
ankesworte an die edlen Spender, die haupt⸗ 
ſächlich in der Kaufmannſchaft Beuthens zu 
luchen find. Hierauf erfolgte eine Kinderauf⸗ 
führung unter Leitung der Kindergärtnerin 
Frl. iſchok und der Hortnerin Frl. Bia⸗ 
kowſki, die ſtürmiſchen Jubel unter den Kin⸗ 
dern im Saal auslöſte. Als nun gar Nikolaus auf 


Geschenke köstlicher Eigenart. 
Besonders reizvoll ist die Mannigfaltigkeit der entzückenden t Tosea-Kleinodien. 
Geschmackvoll ist. die Aufmachung, einheitlich die wundervolle Parfämierung mit 
411" Tosca - dem Parfum der modernen Frau. 
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des Verſicherungsguſſichtsgeſetzes bindend iſt, 
ſtellen die ſogenannten Unterſtützungen des Ver⸗ 


* Flüchtlingsvereinigung Exiſtenz⸗ und Rör- 


und Gebräuchen feſtgehalten werden darf, denn es 


j im Deutſchen Reiche. 
Wen ia Gaben konnten diesmal mit, Rückſicht 
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Barbara⸗Feier 


der Beuthener 


Artilleriſten 


[Eigener Bericht 


Beuthen, 7. Dezember. 

Die St.⸗Barbara⸗Kirche war 
Sonntag das Ziel der Mitglieder hieſigen MAr- 
tillerievereine, die anläßlich des Namens⸗ 
tages ihrer Schutzpatron'n, das der Heiligen 
geweihte neue Gotteshaus zur Abhaltung eines 
gemeinſamen Dank⸗ und Bittgottes⸗ 
dienſtes gewählt hatten. Mit Muſik an der 
Spitze und mit wehenden Fahnen marſchierten die 
Mitglieder der vier hieſigen Artillerievereine in 
großer Anzahl am Vormittag nach dem Gottes⸗ 
haus. Die Feſtpredigt im Gottesdienſt hielt 
Studienrat Wilhelm Hoffmann. Der Nach⸗ 
mittag war der weltlichen Feier gewidmet. 
In den Alten Bierſtuben von Gajewſk: am Ring 
hatten ſich die Mitglieder des Kameradenvereins 


ehemaliger Fußartilleriſten zur Barbara⸗ 
feier eingefunden. In ſeiner Begrüßungs⸗ 


anſprache zeichnete der Vorſitzende, Stadtinſpek⸗ 
tor Neumann, ein getreues Bild der Schutz⸗ 
patronin der Artillerie, unter deren Schutz ſich 
auch weiterhin die alten Artilleriſten ſtellen wer⸗ 
den. Mit dem Liede „Laßt uns heute Chriſten 
fein!” wurde die Feier eingeleitet. Oberkaplan 
Kiſchka brachte in einer Anſprache die Ver⸗ 
bundenheit der Art llerievereine mit der hl. Bare 


am Artilleriſten 


bara in beredter Weiſe zum Ausdruck. Unter 


lienfeſt, das im Geiſte der wahren Kamerad⸗ 


ſchaft ſtehe. An die Rede ſchloß fih der allge- anwalt Trippmacher, 
meine Geſang des Deutſchlandliedes. In 


der darauf folgenden Fidelitas, bei der recht bald 
eine gehobene Stimmung Platz griff, nahm auch 
Oberbürgermeiſter Dr Knakrick Veranlaſſung, 
einige freundliche Worte an die Feſtverſammlung 
zu richten und dankte für die Einladung zu der 
Feier. Verloſung und Pre'sſchießen beſchloſſen 
die Feier. — Zur ſelben Zeit feierte der Ar- 
tillerieverein Beuthen in feinem Vereins⸗ 
lokal auf der Ritterſtraße bei Strachwitz das 
Barbarafeſt. Die Feier wurde mit dem Marſch 
von Teike „Alte Kameraden“ eingeleitet. Fräulein 
Gallert brachte einen ſtimmungsvollen, auf die 
Feier bezüglichen Prolog zum Vortrag. Anſchlie⸗ 
ßend ergriff der Ehrenvorſitzende, Kamerad So⸗ 
baglo, das Wort und hieß die zahlreich Erſchie⸗ 
nenen herzlichſt willkommen. Kamerad Breßel 
erntete mit feinem Trompetenſolo „Das Lied an 
der Weſer“ großen Beifall. Im Verlauf der 
Feier wechſelten Vorträge ernſten und heiteren 
Inhalts in angenehmer Reihenfolge miteinander 
ab. 


FP AOA SE TRREN EEE TEE TREO 


die Bühne trat, kannte die Begeiſterung keine 
Grenzen, zumal letzterer den kleinen Künſtlern 
ſofort Geſchenke verteilte. Saal 
jelbſt tanzte die Rute auf den Rücken der Bor- 
ſtands mitglieder, men und verſchiedener 
Mitalieder beſonders kräftig. 


Sonntagsdienſt bei der Stadtverwaltung. 
Die Büros der Stadtverwaltung ſind am heutigen 


katholiſchen Feiertag geſchloſſen. ſich 
Das Standesamt iſt von 11 bis 12 Uhr zur Be⸗ 
urkundung von Sterbefällen geöffnet. der 


Feiertag nicht geſetzlich iſt, wird am Mitt w o ch, 
nachmittag der ſonſt dienſtfrei ift, in allen ſtäd⸗ 
tſchen Büros gearbeitet. 


Letzter Tag der Ausſtellung der Deutſchen 
Woche. Die Ausſtellung der Deutſchen 
Woche in der Moltkekaſerne iſt heute zum letzten 
Male geöffnet. 


* Verein ehem. Moltke⸗Füſiliere (38er). 
Verein ehem. n e (38er bie 
Monatsverſammlung ab. er 1. Bor- 
ſitzende, Kamerad Ties ler, begrüßte die zahl⸗ 
reich Erſchienenen. Kam. Tiesler ſprach treffende 


Der 
eine 


Worte über die Abrüſtungsfrage, den 
Schandvertrag von Verſailles und die Kriegs⸗ 
ſchuldlüge. An Hand von Zahlen führte er allen 


Kameraden das große Unrecht vor Augen, das 
Deutſchland von den Gegnern Sugefügt wurde. 
Die VBerſammlung faßte einſtimmig den Lech 
flammenden Proteſt gegen die einſeitige Ab- 
rüſtung zu erheben. In ehrenden Worten wurde 
des Reichspräſidenten Generalfeldmarſchalls von 
Hindenburg gehad. — N wurde in 
Erledigung der r eihnachts⸗ 
feier beſprochen, die am 2. Weihnachts elertag, 
nachm. 3 Uhr im großen Saale des Schüßen- 
hauſes ſtattfindet. Diejenigen Kameraden, die 
ihre Kinder an der Einbeſcherung teilnehmen 
laſſen wollen, haben dies recht bald dem 1. Kaſ⸗ 
ſierer, Kam. Kuura, zu melden und die Anzahl 
der Kinder anzugeben. Der 1. Vori. meldete noch 
einen unerwarteten Beſuch an. St. Nikolaus er⸗ 
ſchien und nahm ſich jeden Kameraden einzeln vor. 

* Slibund. Der Gymnaſtik- Abend findet am Diens- 
tag, wie gewöhnlich, ſtatt. 

hé Bakery! Meralungehiehe. Die Laienſpiel⸗ 
Beratung des Bühnenvolksbundes mit dem Städt. 
Jugendamt findet bis auf weiteres nur jeden 
Montag in der Zeit von 16—19 Uhr ſtatt. 


* Eine Juwelendiebin. Am Montag ſollte 
die polniſche Staatsangehörige Helene Stom- 
pel vor dem Einzelrichter des misgerichts zur 

Eines Tages 


Verantwortung gezogen werden. 
war fie in Bobr im 220 0 eines Gold- 
arbeiters erſchienen und hatte ng mehrere 
Ringe zur delt le fle vorlegen laſſen. Bei 
dieſer Gelegenheit ließ ſie einen Brillantring im 
Werte von 120 Mark verſchwinden. Der Dieb⸗ 
Bab. war auch nicht bemerkt worden, weil an der 
der vorgelegten Ringe keine Veränderung 
eingetreten war. Die Angeklagte hatte ganz un⸗ 
bemerkt für den geſtohlenen Bri niring einen im 
Beuthener Kaufhaus bei Woolworth ga 25 Pfg. 
gekauften Ring eingeſchmuggelt. In Beuthen fiel 
die Angeklagte der Kriminalpolizei in die Hände, 
und ei teitte es fih heraus, daß es ſich um 
eine geri . Juwelendiebin handelt, 
die in Oppeln, Ratibor und Gleiwitz auf gleiche 
und ähnliche Weiſe eine Anzahl Goldarbeiter 
redi empfindlich geſchädigt hatte. Die Angeklagte 
gab den Diebſtahl auch zu, erklärte aber, daß der⸗ 
ſelbe bereits durch ein anf acht Monate Ge- 
fängnuis lautendes Urteil des Gleiwitzer Ge- 
richts mit 5 worden ſei. Aus dieſem 
8 1 ie Verhandlung vertagt werden. 
Zum n 
witzer Gerichts mit herangezogen werden. 


* Dielen. und Stubenbranb. Am Sonntag 
n 830 Uhr brach in dem Hausgrundſtück 
leber Straße 42 ein Dielenbrand aus. Die 
Urſache iſt noch nicht en Das Feuer wurde 
von der Feuerwehr bald . Perſonen mur- 
den nicht verletzt. — Am gleichen Tag. gegen 
1830 Uhr, b in der Wohnung des Arbeiters 
Frans Knopp, Scharlever Straße 174, durch 
in Brand geratenes E — ein Stubenbrand aus, 
der aber von dem Wohnungsinhaber bald ge⸗ 
löſcht werden konnte. 


* Konzer iteren O ni- 
=: — ie Were A das 


quartetts Beſten r 
Konzert des Heiteren Oberſchleſiſchen Funkquar⸗ 


tetts am 10. Dezember um 20 im kleinen 
Kaiſerhofſaal unter Leitung von Dr. W. Schön 
wird n Im Intereſſe der 
uten Sache wird die Bürgerſchaft gebeten, die 

ltätigkeitsveranſtaltung durch regen Zuſpruch 


ften Termin folen die Akten des Glei⸗ b 


e Das Programm iſt ſehr umfang- 
reich. 


* 
„Kinder vor Gericht“ im Deli⸗Theater 


Bücher haben ihre Schickſale, Filme auch. Beſon⸗ 
ders dieſer, der ſich zu der 1 Gruppe der „Auf ⸗ 
klärungsfilme“ rechnek. Die Zenſur hat ihn 
dreimal verboten und, nach einigen rrektionen, der 
Oeffentlichkeit wieder augän lich gemacht. Es handelt 

im allgemeinen, im a an den Frenzel 
prozeß darum, ob Kinderaus 1 * vor Gericht Be⸗ 
deutung zu ſchenken fei. Und um diefe Frage zu ver ⸗ 
neinen, hat man eine Handlung, die in den ver⸗ 
elendetſten Schichten einer Großſtadtbevölkerung ſpielt, 
nach — leider — vorgekommenen Pra edenz⸗Fällen 
komponiert. Ob dies gut, ſchlecht, kün tleriſch ver⸗ 
tieft, oder an brutaler Oberfläche klebend iſt, das . 
beurteilen bleibt dem Beſchauer, je nach feiner welt- 
anſchaulichen Inſchauung und politiſchen Einſtellung 
überlaſſen. Der reife Menſch ma Bingeben; der Une 
9 ſich an der allzu menſchlichen Atmoſphäre Dbe- 
geiſtern. 


* 


2 Kirche St. Maria. Mittwoch, 
9. Dezem ma En 8 Uhr, im Schützenhaus Niko 
lausfeier. Aktive und inaktive Mitglieder ſind 


he aer 0 te, 20 Uhr, i Sof 

V.⸗Jugend. t, — 
Vortrag — Kurt Fröhlich über Fandſch ft und 
Charakter 225 


Katholiſcher Deutſcher Frauenbund. Mittwoch, 


nachmittags 3,30 Uhr, im tomenaden-Rejtaurant 
ee $ eier Fe hi 


en in der Stmmetstüder. 180 


fei. die Barbarafeier ein Fami- meinte in einem Strafprozeß vor dem Beuthener 


Radauſzene 
im Beuthener Waiſenhaus 


Beuthen, 7. Dezember. nung, daß die drei Eindringlinge ſtark unter dem 
Es kommt heutzutage leider nur allzuoft vor, Einfluß des Alkohols geſtanden hätten und ver- 
urteilte Sch. zu 1 Monat Gefängnis mit dreijäh- 
Anklagevertreter, Oberamts-[ riger Bewährungsfriſt bei Zahlung einer Buße 
daß die Kinder auf! von 50 Mark und das Ehepaar im Sinne des An- 
trages der Staatsanwaltſchaft 


Nikolausfeier 


der Beuthener Turner 


Beuthen, 7. Dezember 

Als der erte Schnee feine weiße Decke 
über das Oberſchleſierland zog. machte 
ſich St. Nikolaus mit ſeinem Diener auf, um 
am Abend ſeinen Einzug beim Turnverein 
Vorwärts Beuthen in der Turnhalle der 
Schule J zu halten. Gegen 100 Aktive ſämtlicher 
Abteilungen und ebenſopiel Zuſchauer batten fh 
eingefunden. Unter Leitung des Oberturnwarts 
marſchierten die Aktiven mit Geſang und 
Muſik zu den Gaufreiübungen auf. Nach einem 
Geräteturnen am Reck, Barren, Sproſſenwänden 
und Bodenübungen lauſchte nun alles im auf- 
geſtellten Viereck dem Einzug St. Nikolaus“, 
wobei das Lied „O Tannenbaum“ geſungen wurde. 
Auf den vielen Geſichtern der Jungen und Mädel 
merkte man teils Freude, teils Angſt, aber nach 
kurzer Zeit tauten die Kleinen auf, als ſie die 
Rute ſpüren mußten. Bei dem Liede „O du 
fröhliche Weihnachtszeit“ erbielt nun jeder Junge 
und jedes Mädel einen Beutel mit Aepfeln, 
Nüſſen und Pfefferkuchen. Die Zuſchauer, beſon⸗ 
ders die Eltern der Jugend, hatten ihre Freude 
an dem fo ſchön verlaufenen Nikolausabend. Der 
Oberturnwart dankte allen, auch St. Nikolaus, 
der verſprach, im nächſten Jahre bei beſſeren 
Zeiten wiederzukommen. Eine Nachfeier der 


Amtsgericht der 


öffentliche Koſten im Waiſenhaus unter⸗ 
gebracht würden, während die Eltern draußen 
einen guten Tag leben und ſich in aller Gemüt- 
lichkeit mit Alkohol durchtränkten, um 
dann bei einem gelegentlichen Beſuch in dem Ver⸗ 
ſorgungsheim Krach zu ſchlagen. So iſt es 
auch am 5. Oktober im Beuthener Waiſenhaus 
paſſiert. Auf behördliche Anordnung wurden de 
Kinder des Arbeiters Heinrich Bonk und ſeiner 
Ehefrau, Hedwig, ſchon vor längerer Zeit dem 
Waiſenhaus zugeführt. Am genannten Tage er- 
ſchien nun das Ehepaar zuſammen mit dem Net- 
turanten Paul Scheidenhauer, den es ſich beſon⸗ 
ders als Zeugen mitgenommen hatte, im Vor⸗ 
raum des Waiſenhauſes und es kam dann zu einer 
wenig erfreulichen Szene, die die Herbeirufung 
der Polizei nötig machte. Die Polizei- 
beamten, darunter ein Polizeihauptmann, 
wurden tätlich angegriffen und ihnen von 
Sch. ein erheblicher Widerſtand geleiſtet. Die 
Folge davon war ene Anklage wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, bezw. 
Hausfriedensbruchs. Die Beweisauf⸗ 
nahme ergab ein fo klares Bild von der S chu ld 
der Angeklagten, daß der Anklagevertreter 
gegen Sch. eine Gefängnisſtrafe von 
6 Wochen beantragte und gegen das Ehepaar je 
15 Mark Geldſtrafe. Er hob dabei hervor, daß 
Ausländer, wie Sch. — er ‘it polniſcher Staats⸗ 
angehöriger — allen Grund hätten, die ihnen ge⸗ 
währte Gaſtfreundſchaft mit geſittetem Benehmen Mitglieder im Vereinslokal Bierhaus Oberſchle⸗ 
zu lohnen. Das Gericht trug dem Umſtand Rech- fien beſchloß den Abend. 


— — 


alkenſtein, Eugen Nez u. a. m. forgen für i ä : 
Einen Humor. Heiterkeitsausbrüche überftärgen ſich. Hein gedrängt pen war. 


— 


Wehe «Die See der e OOF ene | Seoriipte pie Gricienenen. Dann {prad) ant 
f. mann Karl Reichert, Gleiwitz über „Die © e 

Bobre A der Mineraldle‘ An Hand 
* Spie. Bohrungen, Die Baprunen anb Nehren, de 

p unb riverein 1910. Am Don- Bohrungen. die rungen ur rtürme, di 

bie abends 8 m indet im Hüttenkaſino Gewinnung des Erdöls und feine Weiterperarbei- 
die natsperſammlung ſtatt. tung gezeigt. Beſonderes Intereſſe erweckten Bil- 
i | eie 
trolle de rennſtoffes an rſchie 

1 denen Verſuchsſtänden. Tanlſchiffe, Tanks und 


Advents. und Nickelfeier. Der Kath. Ge- j ; i ie bo 
ie [lenverein veranftaltete am e eine ee ee e e ARD bie SaR 
er. Ka 


dpents und Nikolausfei plan i 
Miynet bieg alle Erieienen willlemmen; Es Sehrifiate für ie Era ha keiner 


chen fing in der Zeit von 10,30 bis 2 Uhr bei Frau wurden einige Adventsfieder geiungen. N = 
Betr Menpe, Örlunnerfzche t, rate ns 5 Nikolaus und Knecht Ruprecht hatten Bonden e ee e bets borane 85. 
onnerstag, r, De > 3 f r; 2 
natsverfammlung im Keſtaurant Kaifertrone.| dn 225 tem Intereſſe verfolgten die zahlreichen Zuhörer 
. wehrverein, diesen fer Die Feen Mikultſchäz a“ ueria Par 855 Pauſe pe e 
nt t findet in di t ittwoch, othelfer achrichtenabteilung einen Vor- 
dem 9 N 4 Ahr, in der Kalter © Sriegerverein. Sonnta g, 17 Uhr, trag über moderne Teleph on anlagen. 
frone RNS Pofeidon, Wittwoch, 9. Dezem Hält der Verein im Gaſthaus Bartocha feinen fál- oe: 1 i ar bg u = 
ber, abends 8 Uhr, findet im Vereinslokal Bierhaus ligen Monatsappell ab. Fin Einzeneike, en . 


Oberſchleſien, Tarnowitzer Straße 4, (Stöhr), eine 
Nikolausfeier ſtatt, zu welcher die Eltern unſerer 
Jugend eingeladen ſind. Geſchenke, welche ausgetauſcht 
werden, ſind mitzubringen. 


ute Filme. 
2 dem ſtummen Groff: 
weite Film, Harry Piel in „Eine Woche unter 
Apachen ift ein 100prozentiger Senſationsfilm. Mit 
dem fpaunenden Wildweſtfilm „Der Pfad des 
g IA A s” ift das reichhaltige und gute Programm be- 
endet. 


Kammerlichtſpiele. Fri 


aplerin“. Im Vorprogramm laufen 
ten Ufa-Stabarett-Filme und die inter- 
eſſante Ufa Ton⸗Woche. 

Intimes Theater. Das reizende Tonluſtſpiel 
‚Ein Auto und kein Geld“ mit Dina Gral: 
Ia, Igo Sym, Paul Kemp und Jakob Tied tre 


wurde ab heute in den Spielplan des Intimen The | find 


aters aufgenommen, 


Deli ter. Ab heute läuft der intereſſante 
Kriminal und Sittenfilm, der ſchon dreimal 
verboten und in letzter Inſtanz * wurde und 
ihon. wieder vor einem neuen Verbot ſteht, der 100. 
prozentige Tonfilm „Minderjährige vor Ger 
richt“. Außerdem im Beiprogramm ein Kurz ⸗ 
tonfilm und die neueſte Emelka⸗Tonwoche. 


8 rg. Auf vielfachen Wunſch bringen wir 


die Geſchichte eines Buopogels der Liebe aus Hambur 
. St. Panli, m 
ahn. 


Capitol. Heute Premiere. sten in 
Schilda“. Der größte Luſtſpielſchlager der Gaifon 
mit Siegfried Arno und Kampers in der 
Hauptrolle. Weitere Darſtoller wie Ida Wü ſt, Julius 


IN OLIVENOL 
UND 
„TOMATEN | 


bunden und unteriant. Die Abſperrung 


Es wurden ferner Demonſtrationsmodelle gezeigt, 
G lot witz an denen die Vorgänge in Selbſtanſchlußämtern 
x BET: erkennbar waren. An den Modellen waren ferner 
Eſſigeſſenz get In eine gefährliche die Verbindungsvorgänge im wählenden und im 
Lage kam eine Hausfrau in der Schönwälder gewählten Teilnehmerapparate erkennbar und 
zeigten Wählanlagen für kleine und große 
I Zentralen. Architekt Zollfeldt dankte beiden 
en bemerkbar machten. Ein her. Rednern für die Mühewaltung und bat beim- 
un n ordnete die Ue ders, die Vorträge in den Verſammlungen der 
nhang an. . y a u a abk 
„Mit dem Motorrad neitürzt. Am Sonntag rei er ‚an "ie, N 
geriet der Motorradfahrer m Har rat en heran, die bewieſen, welch gro- 


o 
— 


aus Peiskre an der Ecke der Toſter und bes Intereſſe beiden Gebieten entgegengebracht 
5 mit feiner Maſchine in die wurde. 
Straßenbahnſchienen und ſtürzte. Vom Hausfrauenbund. Der Hausfrauen 


Hierbei zog er ſich eine 5 Zentimeter ame Ge- bund veranftaltet am Donnerstag eine „Vor- 
ſichtswunde zu. Nach Anlegung eines Notver-[weihnachtsſtunde der Hausfrau“, die 
bandes konnte er ſeinen Weg allein fortſetzen. um 16 Uhr im Blüthnerſaal ſtattfindet. 


* Geländeſcharſſchießen. Am 10. und 12. De- » Verlegung des Fürſorgeamtes. Das Für⸗ 
zember findet in dem Gelände nördlich Peiskret⸗ſo ya rei üroräume — der 
ſchams. ein Scharfſchleßen der Schutz. Bankſtraße Nr. 13 nach dem Rathaus, wo fie in 
polizei ſtatt. Grenzen des 8 Gebietes der erſten Etage untergebracht werden. Ebenſo 
ind: Gut . e Fahrweg bis Chauſſee werden die Amtsräume des Kreis- und Stadt⸗ 
Peiskretſcham— Langendorf: uſſee Peiskret⸗ | arztes Medizinalrats Dr. Hohmann miwerlegt. 
ſcham Langendorf bis Chauſſee nach Gut Kop⸗ Der Betrieb wird von kommenden Donnerstag 
penfeld. Gut Koppenfeld Feldweg nach Kolonie in den neuen Räumen wieder aufgenommen. Am 
Neudorf. Adelendorf, Mopinieg; Cbauſſee Ober. Mittwoch bleibt das Fürſorgeamt der Stadt Glei⸗ 
„ m Kr $ 75 witz für den öffentlichen Verkebr geſchloſſen. 
von erbem. Die oben angeführten Dör-| „ Der Fi è A ; 

j 5 r Film des Miſſionars. Die Miſ⸗ 
fer, Güter und Wege können obne Gefahr 22 Verkehrs Atbeitsgemein- 


betreten und befahren werben, Das Betreten des] on! - Sow 
Geländes innerhalb der angeführten Grenzen ift SE, 15 f — 3 , — 3 5 
von 9 bis 15 Uhr mit Lebensgefahr ver⸗ Großfüm Miba 98 Berna r 
u f: eines Miffionars” zur Vorführung. Durch 
erfolgt durch die Schuß polizei i Iden Silm, ber eine Winfihrein in En mas nes 
Vortragsabend bei der Tehniihen Nothilfe. arxtiges Miſſionsunternehmen baritellt, beabfich- 
Die Techniſche Nothilfe veramitaltete im tigen die Veranſtalter, erſtmalig vor die Oeffent⸗ 
Notbelferbeim einen Vortragsabend. um lichkeit in Oberſchleſien zu kreten und haben daher 
den Arbeitsfreiwilligen Gelegenheit zu geben, | baber Vertreter. der Behörden und der Wirtſchaft 
ihre Kenntniſſe auch auf den der Nothelferarbeit eingeladen. : 
Een e l . y E erweitern. biber * 855 ; 
n über Tbeitsfreiwilligen waren zahlrei * Zentralverband deutſ į und 
Nothelfer der Ortsgruppe erſchienen, ſodaß das Ariegerhinterbliebener. Der ch am 


n 
a 
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Zu jeder Mahlzeit passend - Wohlschmeckend - Nahrhaft - Bekömmlich - haltbar 
Erhältlich ia alien Feinkost-, Räucherwaren- sod- Kolonialwsrangsschäften 


Oberſchleſien: 


Vorſtandsmitalieder des Gefelligteits- 
vereins 96. verhaftet 


Hindenburg, 7. Dezember. 

Bejtgenommen wurden am Montag auf Grund 
eines richterlichen Haftbefehls folgende Bor- 
ſtands mitglieder des Geſelligkeitsvereins Deutſch⸗ 
1. Tiſchlermeiſter Czedi woda, 
2. deſſen Ehefrau Emilie Czediwo da, 3. Paul 
Czediwoda, 4. die Ehefrau Nowarra und 
5. der Hilfskaſſierer Oskar Siegmund. Die 
Feſtgenommenen wurden dem Amtsgericht 
in Hindenburg zugeführt. 


Kind ſchwer verbrannt! 


Unglücksfall in der Königshütter 
Minderheitsſchule 
Königshütte, 7. Dezember. 

In der Dentjden Minderheits⸗ 
ſchule ereignete ſich ein bebauerlicher Unglücks⸗ 
fall, dem die 12jährige Eliſabeth Fink zum Opfer 
fiel. In der erſten Pauſe war das Mädchen mit 
einigen weiteren Schülerinnen in der Klaſſe ge⸗ 
blieben und ſtellte ſich an den überhitzten Ofen. 
Plötzlich ſchlug eine Flamme aus der Ofen 
tür heraus und erfaßte die Kleider der kleinen 
Fink. Ihre Mitſchülerinnen liefen ſchrei⸗ 
end aus der Klaſſe, und das am ganzen Körper 
brennende Mädchen rannte ebenfalls auf den 
Korridor, wo der zufällig vorübergehende S Hul 
leiter die Flammen zu erſticken ver- 
mochte. Das Kind wurde mit ſchweren 
Brandwunden in das Krankenhaus über- 
geführt, wo es nach einigen Stunden qualvollen 
Leidens ſtarb. 


Männerchor und Orgelkonzert 


in Hindenburg 
Zum Beſten der Winterhilfe 
Hindenburg, 7. Dezember. 

Die Männergeſangvereine „Glückauf“ und 
„Sängerluſt“ veranſtalteten am Sonntag abend in 
der Aula der Mittelſchule ein gemeinſames 
Chorkonzert, deſſen Vortragsfolge auf bor- 
bildlich hoher Stufe ſtand: Max Reger, Beet 
boven, Bruckner, Johann Sebaſtian Bach, 
dazu einige alte Tiroler Weihnachtslieder von 
wunderbarer Innigkeit. Die Leitung der Chöre 
lag in den Händen des Chorrektors von St. Anna, 
Max Glum bh, der aus feinen Sängern Erſtaun⸗ 
liches herausholte. Muſikdirektor Völkel be⸗ 
gleitete nicht nur auf der Orgel einige Chöre, 
ſondern er gab auch reine Orgelmuſik, ſo zum 
Schluß das herrliche Präludium mit Fuge in Es⸗ 
Dur von Bach. Leider war das Konzert nur 
ſchwach beſucht. Es hätte nicht nur der Winter» 
bilfe, ſondern vor allem auch der guten Leiſtungen 
und der Einzigartigkeit des Programms wegen 
einen beſſeren Beſuch verdient. Den Anweſenden 
wurde jedenfalls dieſer Abend zu einer erheben⸗ 
den Adventsfeier. F. B. 


Sonnabend, 19. Dezember, nachmittags 4 Uhr, im Saale 
des Schützenhauſes (Neue Welt) eine ſchlichte Weih: 
nağtsfeiecr. 

* 


* uß.⸗Lichtſpiele. Das neue Tonluſtſpiel „Er und 
ſein Diener“, das bis 
auf dem Spielplan der UP.⸗Lichtſpiele bleibt, berichtet 
in launiger iſe, wie die plötzlich reich gewordene 
Frau Schneider, Gattin des K Schneider, 
— alias Oskar Sabo —, ihren Vornehmheitskomple 
bekam und einen hochherrſchaftlichen Diener — Pau 
Henkels — engagierte, der in eg an amüfans» 
ten Szenen die e zu höchſter Vornehmheit um- 
zukrempeln verſucht, was zwar der Familie neider 
ſchlecht, den Kinobeſuchern aber umfo beſſer bekommt. 


Capitol. Die bisher im UP. mit großem Erfolg 
elaufene und vom Publikum ſtürmiſch be achte Emelta⸗ 

ilitär⸗Tonfilmſchwank „Die Mutter der Kom. 
agnie“, der ſich mit Weiß Ferdl, dem bekannten 

ünchener Komiker, in der Titelrolle, während eines 
Manövers in den Bayeriſchen Alpen abſpielt, gelangt 
nunmehr noch bis einſchließlich Donnerstag im Capi- 
tol zur Vorführung. 


Schauburg. Ab heute „Eine Razzia in 
Paris“. Ein ar von Sport und Liebe, vom A u fe 
ſtieg eines Matroſen zum Bor-Champion feiner 
Nation, der auf den Höhen der Popularität ſeinem 
Mädel abtrünnig wird, um dann nach jähem Sturz im 
wiedergefundenen Glück alles Vergangene zu vergeſſen. 
Eine innige Liebesgeſchichte voller Scharm und Schwung 
und ein ſenſationeller Sportfilm voller Spannungen 
und dramatiſcher Wucht. Hierzu ein nettes Ton» 
„ und die neueſte Ufa⸗Ton⸗Wochen⸗ 

au. 


Peiskretſcham 


* 3 Verein. Der Verein Men 
im Hotel Wrſidlo eine Mitgliebderverjammlung 
ab. Der Verein fügt ſich dem Beſchluß der 
anderen been e; Verbände des Induſtrie⸗ 
bezirks wegen Offen haltung der Geſchäfte 
an den vier freien e und der erweiter⸗ 
ten Geſchäftszeit an den Wochentagen, behält ſich 
CECE CC E E a E 
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einſchließlich Donnerstag K 


Auszeichnungen bei der Beuthener 
Geſpannparade 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 7. Dezember. 

Bei der Geſpannparade, die im Rahmen der 
„Deutſchen Woche“ am Sonntag in Beuthen ſtatt⸗ 
fand und über die wir bereits kurz berichteten, 
wurden zahlreiche Teilnehmer ausgezeichnet. Die 
Geſpannparade ſtand im Zeichen des 
Nikolausfeſtes. Ein Nikolaus ritt als 
Herold dem langen Zuge der Geſpanne und 
Reiter voraus und ſtreute Nüſſe und Pfeffer⸗ 
kuchen unter die nach Tauſenden zählenden Zu⸗ 
ſchauer. Ein zweiter Nikolaus fuhr hinter der 
Kapelle der Schutzpolizei. Er war ebenſo frei. 
gebig mit ſüßen Sachen wie Bäcker Dürſchlag 
von der Siemianowitzer Straße. Dieſer hatte 
einen Reiter und zwei wundervoll geſchmückte 
Wagen mit herrlichen Kronen aus Backware ge⸗ 
ſtellt. Unter der Abteilung Kutſchgeſpanne fielen 
beſonders auf ein Paar ſehr elegante Rappen der 


Schulheiß⸗Patzenhofer⸗Brauerei. Ein pracht⸗ 
voller Hochzeitswagen des Fuhrwerksbeſitzers 
Bſdok., Piekarer Straße, wurde mit einer 


Silbernen Medaille der Landwirtſchafts⸗ 
kammer ausgezeichnet. Eine Silberne Medaille 
erhielt ferner in dieſer Abteilung ein ſchönes 
Rappengeſpann der Heinitzgrube. 
Eine Bronzene Medaille der Landwirtſchafts⸗ 
kammer wurde an Fuhrwerksbeſitzer Kulik für 
einen ſehr netten Einſpänner⸗Kutſchwagen per- 
geben, auf welchem ein Nikolaus Platz genommen 
tte. In der Abteilung Geſchäftsgeſpann hatte 
die Schultheiß⸗Patzenhofer⸗Brauerei ein Rie- 
fenbierfaß mit recht gut gepflegten Pferden 
beſpannt. Auf einem anderen Wagen waren zwei 
rieſige Bierflaſchen von drei Meter Höhe auf⸗ 
gebaut. Die Beſpannung dieſer Wagen war jo 
vorzüglich, daß der Schultheiß ⸗Patzenhofer⸗ 
Brauerei die Goldene Medaille des Reichsver⸗ 
bandes für Zucht und Prüfung deutſchen Warm⸗ 
bluts zuerkaunt wurde. Die Silberne Medaille 
der Landwirtſchaftskammer erhielten in dieſer 
Abteilung die Milchverſorgung Beuthen für einen 
ſehr ſchönen Wagen mit folgendem Spruch: 
„Soll Dir ein langes Leben winken, ſo mußt Du 
Milch der Milchverſorgung Beuthen trinken!“ 
Weitere Silberne Medaillen erhielten die Firmen 
Milka und Böhm. Bronzene Medaillen wur- 


einen Sonntag vor, und zwar den blaßfonntag. 
Für die Winterhilfe foll am Dienstag eine 

mlung unter den Mitgliedern veranſtaltet 
werden. n Handelstag werden als Vertreter 
des Vereins Jaskolla und Richtarſky 
entſandt. Von einem Vergnügen wird auch in 
dieſem Jahre Abſtand genommen. 


Haus wirtſchaftlicher Lehrgang. Das Are 
beitsamt Gleiwitz beabſichtigt, ar dem Magiſtrat 

iskretſcham in der Zeit vom 7. Jannar 
3. März 1932 in Peiskretſcham einen haus- 
wirtſchaftlichen Lehrgang abzuhalten. 
nehmerinnen an dieſem Kurſus kommen nur er- 
werbsloſe Mädchen unter 21 Jahren in Frage, 
die bisher als Hausangeſtellte, Bedienungs- oder 
Kindermädchen tätig waren. 


w 


Sof 


* e e der Dag. Im Kath. 
Jugendheim fand ein Jungführerſchulungs⸗ 
kurſus ſtatt, an dem ſich über 60 Jungführer des 
Bezirkes Toſt beteiligten. Gaupräſes Kaplan 
urg bereitete die Jungführer in intereſſanten 
Vorträgen für ihre Arbeit in den Vereinen vor. 
Sportlehrer Neumann machte mit den Teil 
ee einige gymnaſtiſche Uebungen praktiſch 
urch. 


Hindenburg 


Pſerdefuhrwerke ſtoßen zuſammen. Auf der 
Kronprinzenſtraße ſtießen zwei Pferdefuhrwerke 
zuſammen, wobei ein Pferd erheblich an der 
Bruſt verletzt wurde. Das Tier mußte zum 
Roßſchlächter geſchafft werden. — Etwa eine 
Stunde ſpäter fuhr auf der Chauſſee Pilzendorf 
— Waldhof ein Geſpann mit einem Perſonenkraft⸗ 
wagen zuſammen. Auch bier wurde ein Pferd 
derartig ſchwer verlegt, daß es abge- 
ſtochen werden mußte. Der 5 
wurde ſtark beſchädigt. In beiden Fällen wurden 
Perſonen nicht verletzt. 


» Alter Turnverein 7 
Der ern hielt im Kaſino der, Donnersmar 
ütte die 


eſonderer Inhalt des Abends war ein Ç i c en- 


Als Teil- f 


den an den Magiſtrat der Stadt Beuthen, Bäder: 
meiſter Dürſchlag und Fleiſchermeiſter Ste- 
fan Slotta vergeben. Der Reiterverein Beu- 
then hatte ſich erfreulicherweiſe unter Führung 
ſeines Reitlehrers, von Hagen, mit einer 
Sugend-Reitabteilung und zwei Kutſchgeſpannen 
beteiligt. Für das aute Pferdematerial wurde er 
mit einer Silbernen Medaille der Land- 
wirtſchaftskammer ausgezeichnet. In der Abtei- 
lung Landwirte erhielt der Landwirtſchaftliche 
Verein Roßberg für einen in herrlichen alten 
Roßberger Trachten auftretenden Reiter und 
Wagen eine Goldene Medaille des Reichsver⸗ 
bandes. In der gleichen Abteilung fiel den zahl⸗ 
reichen Zuſchauern als beſonders originell in die 
Augen ein mit vier Pferden beſpannter fahren⸗ 
der hygieniſcher Milch-Viehſtall, auf 
dem die Gewinnung von Langſcher Kindermilch 
an einer lebenden Kuh gezeigt wurde. Für dieſes 
Geſpann erhielt Ritterautspächter Langſch, 
Roßberg, vom Preisgericht eine Silberne Me⸗ 
daille der Landwirtſchaftskammer zuerkannt. Für 
verſchiedene Geſpanne bekam die Schleſag 
aleichfalls eine Silberne Medaille. Hier waren 
verſchiedene Inſchriften als ernſte Mahnung für 
den Verbraucher angebracht. Eine derſelben 
lautete: „Kauft die deutſche Hausfrau nur 
deutſche Waren, ſo wird ſie uns vor dem Ruin 
bewahren!“ Beſonders bemerkenswert iſt, daß die 
Schleſag begonnen hat, für Motor⸗Fahrzeuge 
wieder Pferde einzuſtellen. In der Abteilung 
Landwirtſchaft erhielten noch Sobtzik und 
Franz Skora Bronze⸗Medaillen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer. Die Geſpannparade hat ihren 
Zweck, die Verwendung des Pferdes als billiges 
Betriebsmittel der Wirtſchaft zu fördern, er⸗ 
reicht. Sie hat ſoviel Anerkennung gefunden, daß 
der Wunſch laut wurde, im nächſten Sommer 
wiederum eine Geſpannparade in Beuthen zu 
veranſtalten, für welche eine noch beſſere Betei⸗ 
ligung zu erwarten iſt. Um das Zuſtande⸗ 
kommen der Geſpannparade hatten ſich einen ganz 
beſonderen Verdienſt die Schutzpolizei und. 
das Städtiſche Verkehrsamt 
erworben. 


.. d ENTE RR RT FAE ENT TEE CET BETTER 


aber in einem Schreiben an das F Kulas, 


anik und Mandelka konnten 
bom Prov.⸗Ausſchuß für Leibesübungen Ratibor, 
für ihre Siege im Perf. anläßlich der 
10. Wiederkehr der Oberſchleſ. Volksabſtimmung 
Diplome überreicht werden. Zu dem 
Bunten Abend zugunſten der Winterhilfe am 
5. Dezember im Kaſino der Donnersmarckhütte 
pi auch der ATV. ſich zur Verfügung geſtellt. 

urnſchw. Friedel Mroſek, die an einem Lehr⸗ 
gu ür das Franenturnen in Berlin an der 

utſchen Turnſchule teilnahm, gibt einen inter- 
eſſanten Tätigke'tsbericht. Das langjährige Ber- 
einsmitglied Tbr. Obering. Marwitz, der in⸗ 
olge Penſionierung ſeinen Wohnſitz ug Hirſch⸗ 
berg verlegt, wird zum Ehrenmitglied er⸗ 
nannt. 7 neue Mitglieder hat der Verein zu ver⸗ 
kidon, Einen ſchönen Rahmen erhielt die 

onatsſitzung durch das Eichendorff Ge- 
denken. Die ſchönen Eichendorfſſchen Lieder: „Das 
zerbrochene Ringlein“ u. a. wurden von der Ver⸗ 
ſammlung mit 9 geſungen. Einige 
Gedichte und „Aus dem Leben eines Taugenichts“ 
fanden be’ den Mitgliedern allſeitige Aufmerkſam⸗ 
keit. Gabryſch zeichnet dann in kurzen Um⸗ 
riſſen das Lebensbild des Heimatdichters, der 
auch an den Befreiungskriegen teilnahm und 
einem Batalon angehörte, das Turnvater Jahn 
anführte. In ſeinen Briefen ſpricht Eichendorff 
von dem „intereſſanten Jahn“. 


+*+ VVHO. Hindenburg⸗Zaborze. Am Don- 
perag 19% Uhr, hält Lehrer ale im 
Zechenhaus des rugihachte einen Lichtbilder ⸗ 
vortrag „Aus Oberſchleſiens Ber- 
an im Rahmen einer Monatsver⸗ 
ammlung. Am 22. Dezember findet in der Aula 
al Sczepon‘t-Mittelfhule eine Weihnachtsfeier 
att. 


* Bom Stadttheater. Am Freitag Erftauffüh- 
ne von Gerhart Hauptmanns „Biberpelz.“ 
— Am Sonntag findet das zweite muſikpä agoi» 
ſche Orcheſterkonzert unter Leitung von Kapell⸗ 
meiſter Peter ſtatt. Dos Programm ſieht diege 
mal Beethoven vor. Die Mitglieder des BVB. 
und der Fr. V. B. 

inderweihnachtsmärchen 


des Stadt- 


onat3nerfammlung ab. Als theaters geht am Sonntag um 16 Uhr in Szene. 


ufgeführt wird „Aſchenbrödel.“ 


5 rff 1715 d Site n 5 5 2 g telt R 

ingangs der Sitzung begrüßt der 1. Vorſitzen 

alle erschienenen Mitglieder und berichtet dann 5 tibor Pr 3 > 
über die Sportplatzfrage. Aus feinen] * Aufgelöſter Hochzeitsgeſchenkperein. Auf 
Ausführungen war zu entnehmen, daß die fo] Anordnung der Aufſichtsbehörde ift der Hoch⸗ 
brennende Vereinsangelegenhe't zur Zufrieden- zeitsgeſchenkverein Oberſchleſien, je t Geſelligkeits⸗ 
heit des ATY. gelöſt werden konnte und der Vere vereinigung „Sorgenfrei“ polizeilich aufgelöſt wor- 
ein in abſehbarer Zeit auf dem Gelände der Don- den. Dieler Verein hat in geleicher Art wie die 


nersmarckhütte einen 
. SRU i 
omwoll, 


Hrubeſch, Ger'ng, Frohs, 


N erhält. Den Tbr. aufgelöſten Geſelligkeitsvereine in Gleiwitz, B 


eu- 


i. Titz, Bartetz ko, ten und Hindenburg unter dem Deckmantel Ger 


ſelligkeit Verſicherungsunternehmen getrieben, in- 


Beuthen A 


erhalten in ipag Gefhäfts-] ft 
gegr. 1862). Beier Karten 1 ermäßigten Preiſen. Das erſte 


Stadttheater Ratibor 
Leſſings „Minna von Barnhelm“ 


Wenn uns auch dieſes klaſſiſche Luſtſpiel von 
dem ſächſiſchen Edelfräulein, das fih ihren 
friedericianiſchen Major wiedergewinnt, inhaltlich 
ſchon etwas veraltet, die Charakteriſtik teilmeife 
erzwungen und dieſer Konflikt zwiſchen Ehre und 
Liebe nicht immer natürlich erſcheint, als Weſent⸗ 
liches bleibt doch das ruhige, abgeklärte Edelmaß 
der Leſſingſchen Form. ; 2 

Auf dieſen ruhigen Ton war die von Spiel- 
leiter Carl van Gils feinſinnig betreute Auf ⸗ 
führung geſtimmt und eine ſtilwi rige Moderni⸗ 
ſierung ebenſo vermieden wie eine ſatiriſche Kari⸗ 
kierung der Charaktere. Carl van Gils war 
Tellheim, vornehm, zurückhaltend und ſparſam in 
jeder Geſte, ſchwermütig geſtimmt, dann aber 
lebendig werdend, wenn es von. jeiner Ehre, 
ſeiner Liebe oder ſoldatiſcher Kameradſchaft ſpricht. 
Auch Claire Sobßick als Minna fand immer 
den rechten Ton, heiter, mutwillig“ und leicht, aber 
auch beherrſcht, zurückhaltend und kunt Vor⸗ 
züglich ebenſo Trude Hochgräfer als Fran- 
cista, ein liebenswürdiges Frauenzimmerchen von 
ſprudelndem Temperament und Arthur Zieg⸗ 
ler als Gaft ein biederer, treuer Kerl und eine 
lebenswahre Luſtſpieltype von derber Komik. Der 
katzbuckelnde Wirt [Fritz Poſpich) war in 
Maske und Bewegung etwas zu jugendlich, der 
bärbeißige, gutmütige Wachtmeiſter (Heinz 
Friedrich), zuweilen etwas karikiert. Harry 
Fs gab den internationalen Glücksritter 


iccant diſtingniert in Mimik und Sprache, doch 4 


waren hier Abſtriche geboten, die man ſonſt recht 
reichlich vorgenommen hatte. F. 


dem er im Falle einer Heirat oder Nichtheirat 
einen Anspruch auf eine Geldſumme von 500 Mk. 
bezw. 1000 Mk. innerhalb einer beſtimmten Mit- 
liedszeit verſprach. Eine Genehmigung zu bie- 
fem triebe war nicht erteilt. Die Feſtſtellun 
n haben ergeben, daß der Verein nicht in der 
age geweſen ift, feine Verſprechungen zu er⸗ 
füllen, vielmehr handelt es ſich hierbei um das 
ſogenannte „Schneeballſyſtem“. Das Vereins⸗ 
vermögen und die Geſchäftsbücher wurden bor- 
läufig beſchlagnahmt. 


* Bon einem Perſonenkraftwagen angefahren. 
Sonnabend nachmittag wurde auf der Leod· 
ſchützer Straße der Former Engelbert Roſchka, 
der auf einem Rade nach Hauſe lahr, von einem 
Perſonenkraftwagen angefahren, wobei er 
zu Boden geſchleudert wurde und dabei schwere 
Verletzungen erlitt, jo daß er ärztliche Hilfe in 


nſpruch nehmen mußte. Das Fahrrad wurde 
ſtark beſchädigt. 

* Zwei Einbrecher feſtgenommen. Somn- 
abend urde bei dem Landwirt Kurek in Paw- 


lau, Kreis Ratibor, ein Einbruchsdiebſtahl ver⸗ 
übt. Die Einbrecher entwendelen 2 Fahrräder. 
Der Landjägerei gelang es bald darauf, die Ar- 
beiter Julian Jockel und Michael Lazar 
aus Pawlan feſtzunehmen und dem Gericht zu⸗ 
vage. Die geſtohlenen Räder konnten den 
Einbrechern abgenommen werden. 
* 


Vom Stadttheater. Mittwoch findet 
Erſtaufführung der Komödie „Eine F 

olitik“ von Zeit ſtatt. Donnerstag wird das 
klaſſiſche Luſtſpiel „Minna don Barnhelm” von 
au 8 wiederholt. Sonnabend ha Er Uhr 
und Sonntag nachmittag 4 Uhr finden Wieder⸗ 
holungen des vor ausverkauftem Garie mit Pee 
geiſterung aufgenommenen Märchens „Schnee⸗ 
wittchen und die 7 Zwerge“ ftatt. Sonnabend 
abend 8 Uhr wird die entzückende Komödie „Nina“ 
von Bruno Frank wiederholt. Sonntag abend 
„Eine Frau macht Politik“. 


die 
rau macht 


Kreuzburg 


* Beſitzwechſel. Das der verwitweten Fleiſcher⸗ 
meiſter Helene Goldalmer gehörige Grunde 
ſtück, Ring Nr. 32, Gus in den Beſitz des Fleiſcher⸗ 
meiſters Wilhelm Gumnior über. 


* Das Salzmagazin wird abgebrochen. Das 
frühere Salzmagazin am achodplatz das 
von den Mietsparteien bereits 8 iſt, ſoll 
geiötoflen auf Abbruch verkauft werden. 

ie Fundamente ſind 60 Zentimeter unter dem 
Erdboden abzubrechen, ſämtlicher Schutt abzu⸗ 
jr und die Bauſtelle ſachgemäß einzuebnen. 

ngebote ſind bis ſpäteſtens 21. Dezember, mit- 
tags 12 Uhr, im Stadtbauamt einzureichen. 


* Wo K na Al in Pitſchen. Die Orts⸗ 

zentrale der „Winterhilfe“ veranſtaltet am Don- 

nerstag, 17. Dezember, abends 8 Uhr, in der Turn- 
De ein Wohltätigkeits konzert zum 
eſten der Winterhilfe Hierzu ift die Kapelle 

des 1. Bataillons des Reichswehrregiments Nr. 7 

Oppeln gewonnen worden. Nachmittags von 3.30 

A Uhr findet bereits ein Ringkonzert 
att. - 


Rofenberg 
* Geſellenprüfung. Die Geſellenprüfun 
Malerhandwe 1 beſtand vor der zuftanbi 
Prüfungskommiſſion der 

von hier. 


* Finanzielle Hilfe für die Feuerwehren. Den 
wiederholten Vorſtellungen des Kreisbrandmeiſters 
iſt es gelungen, bei der Oberſchleſiſchen Provin⸗ 
zialfeuerſozietät größere Geldbetr ä ge für 
einige Feuerwehren des Kreiſes zu er- 
langen. So erhält Lowoſchau zur N 
eines Waſſerteiches für Feuerlöſchzwecke 500 WA. 


im 
gen 
Maler Joſef Czaja 


Jede Umhüllung der 5er-Packung von MAGGI fleischbrüh Würfeln, 


— auch wenn sie noch nicht mit Gutschein-Hufdrucii versehen ist. — 


; i Es gelten aber nicht als Gutscheine die Umlegestreifen dereinzelnen Fleischbrüh-Würfel. 


` 
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* 


3351.10 


Die neugegründete Feuerwehr 1 1 für Er⸗ 
gänzung ihrer Ausrüſtung 200 M und die eben⸗ 
falls neugegründete Feuerwehr Schoffſchütz 


für den gleichen Zweck 120 Mk. 


Loobſchütz 


* Winterhilfe. Als Spende für die Wenter⸗ 
hilfe iſt von den vereinigten Innungen der Stadt 
ein Betrag von 195 Mark übermittelt worden. 
Dieſer Betrag iſt von den einzelnen Innungen 
aufgebracht worden. 


Ehem. Jäger und Schützen. Der Verein 


ehemaliger Jäger und Schützen hielt 
feine St.⸗Hubertus⸗ Feier in den Räu⸗ 
men des Schützenhauſes ab. Dem Ernſt der 


eſtlichket Abſtand genommen. Der 1. Vor- 
itzende, Kaufmann Leichter, ſowie der Schrift⸗ 
und . Poſtaſſiſtent i. R. Jonas, 
erhielten in Anerkennung ihrer treuen Dienſte 
vom Deutſchen Jägerbund das Verdienſtkreuz 
2. Klaſſe verliehen. 

Vom Bühnenvolksbund. Der Bühnen- 
volksbund veranſtaltet Freitag, den 11. 12., 
eine Aufführung des heiteren Schwankes von 
Peter Paul Buch „Schwengels“ durch Kräfte 
des Ratiborer Stadttheaters. 

* Stadtverordnetenſitzung in Leobſchütz. Das 
Programm der Tagesordnung umfaßte als einzi⸗ 
gen Punkt Einführung eines Stadt⸗ 
rats und eines Stadtverordneten. Stadtverord⸗ 
netenvorſteher Malik eröffnete die Sitzung. 


Deutſche Woche 


in Beuthen! 
Heute letzter Tag 
der Ausſtellung in der Moltkekaſerne 
LZ ATN 
EL: Fohlen, NT E 


Besätze. Reparatur äuß. preiswert 
Einkauf von sämtl. Rohwildfang 


Leipziger Pelz - Zentrale 


Beuthen OS., Bahnhofstr. 3, I. Etg. 
J. Hause d. Ostd. Morgenpost. Tel. 4539 


TEEN 
f Schauburg 


Gleiwitz 


Helios-Lichtspiel 


Hindenburg 


ya entſprechend hatte man von einer größeren 
2 


WE. 


|! 


Dienstag—Donnerstag 


Nach langer Zeit - - 
ein starker Sensations-Tonfilm! 


Eine Razzia 
in Paris 


und mitreißender noch niemals 
gezeigt wurden. 


Die große Liebe 
zwischen dem großen Jungen 
Albert Prejean und der 
reizenden Annabella, voll 
Seligkeit und Traurigkeit. 


Eine unterhaltsame Welt 
Paris — schöne Frauen, Eleganz, 
Luxus, südliche Leichtlebigkeit, 
Lachen, Lieben. 


Herrliche Gesänge Fabelhatte Musik 


Hierzu ein nettes Ton-Beiprogramm 
und die neueste Ufa-Ton-Woche 


Erwerbslose die bekannt. Ermäßigungen 
Beginn: Wochentags 415, 6% u. 8 Uhr 


I cafe R 
Vene o loy 


© Das führende Haus der Kleinkunstbühne 
Heute, Dienitag lowie morgen, Mittwoch 


Nachmittagsvorltellung 


5-UHR-TANZ-TEE 


mit vollem Programm 


RR 
Achtung! — Autobesitzer! 


Um Irrtümer zu vermeiden befindet 
sich der einzige autorisierte 


Venta:Dienst 


für Beuthen und Umgegend nur bei 
.der Firma 


Dyngosste. 22 
»Akku« Prig". 
Empfehle geg. 


Tafelbutter 


Nachn. feine 
Mk. je Pfd., in Poſtkollis v 
9 Pfd. (auf Wunſch Pfdſtücke) 


Snfermaftgänfe u. -Enten + $7. 


Weihn⸗Aufträge Icon jetzt erb., Ipäteit. 15. 12. 
J. Guttack, Heydekrug (Memelland) 


Deuiſche Woche 


in Beuthen! 
Heute letzter Tag 


der Ausſtellung in der Moltkekaſerne 


abberufen. 


Verſteigerer 


Jahren 


z imi Michallek und den Stadtver⸗ 


-Musikhaus R.Staschik 


Zurzeit auch drei gebrauchte Pianos (2 schwarz- 
pollert, 1 Eiche gebeizt) zu verkaufen. 


Handelsregister 


In das Handelsregiſter B. Nr. 45 iſt bei 
der „A. Lomnig 
ſchränkter Haftung“ in Beuthen OG, 
tragen: Arno Leſſer ift als Geſchäftsführer 


den 4. Dezember 1981. 


Versteigerung. 


Mittwoch, den 9. Dezember 1931 und 


ab 710 Uhr vorm., 
verfteigere ich wegen vollſtändiger Geſchäftsauf⸗ 
löſung die geſamten Warenbeſtände und div. 
Einrichtungsgegenſtände des 


Schokoladen-Geschäfts |= 
Record: 


Beuthen OS., Tarnowitzer Straße 41 Ecke 
Gräupnerſtraße. 
1 Poſten Schokoladen, 
bons, Zuckerwaren, Kakao, Tee und div. 
Geſchenkartitel; ferner: 1 achtteiliger Glas: 
aufſatz. Waagen mit Gewichten, geſchliff. 
Glasplatten, 

Schü ſſeln, 
Leitern, 1 Handwagen u. v. a. m. 

— Beſichtigung vorher. — 
Beuthener Auktions-Halle 
Große Blottnitzaſtraße 37 (am Moltkeplatz). 
Inh.: Aan \ u 


et 3 et jeit vielen 
ift die Verſteigerung ganzer Gefa 7; 
ſchäfte, Warenlag. u. Wohnungseinrichtungen. 2-Zimmer-Wohng., 


Eine ticht. Friseuse, inler gärtnerin 


Waſſerwellen, 

ſofort geſucht. 
Joſef Gieſa, Beuthen, 
Damen und Herren: 
Friſier⸗Salon, 
Virchowſtraße 3. 


Bürgermeiſter Sartorß führte nun das Ma⸗ 


ordneten Malchare! in ihr Amt ein. Bei 
dieſer Gelegenheit gab a E an Sartory 
in kurzen Zügen einen Ueberblick über die wirt- 
ſchaftliche Lage der Stadt. Das Etatjahr wird 
mit einem Weniger⸗Einkommen von rund 100 000 
Mark abſchließen. Rein zahlenmäßig errechnen 
ſich die Minus⸗Poſten wie folgt: Minus an 
Reichsſteuerüberweiſungen 40 000—42 000 M. Der 
Wohlfahrtsetat bringt eine Mehrbelaſtung 
von rund 15000 RM., der höhere Zinſendienſt 
exweiſt eine Mehrausgabe von 20 000—24 000 M., 
Pachtausfall Gut Schlegenberg 7000 RM., die 
Erträge des Stadtforſtes bringen eine Weniger⸗ 
Einnahme von 20 000 Bei Vermeidung 
einer Erhöhung der Bürgerſteuer wird 
die Stadt bemüht ſein, dieſen Minus⸗Poſten von 
100 000 RM. durch größte Sparſamkeit auszu⸗ 
gleichen. 


Oppeln 


* Aus den nationalen Verbänden. Der 
Scharnhorſtbund veranſtaltete einen El⸗ 
ter nabend, der fih eines guten Beſuches er- 
freuen konnte. Der Ortsgruppenführer Pfeife 
fer begrüßte die Mitglieder und Gäſte und gab 
einen Ueberblick über Zwecke und Ziele des 
Bundes. Der unterhaltende Teil des Abends 
wurde durch das vaterländiſche Spiel „Deutſche 
Treue“ ſowie einen heiteren Militärſchwank aus⸗ 
gefüllt, und die Stahlhelmkapelle trug durch ihre 
muſikaliſchen Darbietungen weſentlich zur Unter- 
haltung bei. Im Saale der Handwerkskammer 
beging die Ortsgruppe des Bundes der Front- 


ſoldaten E die Feier ihres 13jähri- 
gen Beſtehens. Trotz des geſchäftsfreien Sonn⸗ 
tages war die Veranſtaltung gut beſucht. Der 
Kreisgruppenführer, Major a. D. Boefje, ge 
dachte auch der Toten des Weltkrieges. Im Mit⸗ 
telpunkt der Feier ſtand ein Een des Schrift- 
ſtellers Jürgen von Ramin, Potsdam, über 
das Thema „Sittliche Idee des Staates“. Die 
Stahlhelmkapelle umrahmte die Feier mit 
flotten Märſchen. 

* Barbarafeier im Artillerieverein. Der A r- 
tillerieverein beging in Forms Feſtſälen 
eine . Am Vormittag Da in 
der Peter⸗Paul⸗Kirche ein Feſtgottesdien ſt 
ſtatt, dem am Abend die weltliche Feier folgte. 
Der 1. Vorſitzende, Bürovorſteher Kalus, be 

rüßte die zahlreichen Kameraden und unter den 
Ehrengäften den Vorſitzenden des Kreiskrigerver⸗ 
bandes, Major a. D. Reymann, ſowie von der 
Reichswehr Oberleutnant Pfitzner und von 
der Geiſtlichkeit Kaplan Pieterek. Major a. D. 
Reymann überbrachte die beſten Wünſche und 
überreichte einen Fahnennagel des Kreis⸗ 
kriegerverbandes zur Erinnerung an die Barbara- 
feier im Notwinter 1931 Die Feier wurde durch 
lebende Bilder ſowie 2 Theaterſtücke ernſten 
und heiteren Inhalts unter Leitung von Kamerad 
Woiticzka verſchönt. 

* Eichendorff⸗Gemeinde. Im Rahmen der 
Wintervorträge der Eichendorff-Gemeinde wird 
am Donnerstag, abends 8 Uhr, in der Aula der 


669. Beuthen gewinnt 
den Pokal der Waldläufer 


Am Sonntag trug der Gau Beuthen ſeine 
Herbſtwaldlaufmeiſterſchaften aus. Infolge des 
Witterungsumſchlages war die Beteiligung der 
Läufer nicht allzu groß. Etwas über 50 Läufer 
meldeten ſich dem Starter. Den Lauf der Damen 
und der Alten Herren ſowie der Jugend C trug 
man nicht aus. Die Hauptſtrecke hatte man von 
5600 Meter auf 4600 Meter verkürzt. Vom 
Start weg ſetzte ih Nowottny SCO. an die 
Spitze. Er gewann das Rennen glatt, da er in 
Rennſchuhen lief. Seine Gegner dagegen hatten 
einen ſchweren Kampf mit Näſſe, Schnee und 
Schmutz zu beſtehen. Viele Läufer ſtürzten auf 
dem glatten Boden. S C O. ſiegte auch im Mann- 
ſchaftskampf und erhielt den Pokal zugeſprochen. 
Karſten⸗Centrum wurde 'm Mannſchaftskampf 


Zweiter. 
Senioren 4600 Meter: 1. Nowottny SCO. 
15,04; 2. Buret Karſten⸗Centrum 15,13,1: 


8 Punkte; 2. Farſten-Centrum 14. Punkte. 
Jugend A 2000 Meter: 1. Nierobiſch SCH. 
6,478; 2. Stulik SCO. 6,48: 3. Rack SCO. 


Berufsſchule Dr Fricke 1 
ſtent an der Univerſität Breslau, einen Vortrag 
über das Thema „ 


Das 


Seele im Bild“ halten. 


indem Sie die leeren Umhüllungen nicht 
ug werfan, sondern sammeln. Diese be- 
rechtigen zum Bezug von entzückendem, 
stilgerechten Teeporzellan It. Prospekt. 


Um Ihnen dessen schnelleren Erwerb zu 
8 —.— senden wir Ihnen einen in 
Verbindung mit Umhöllungen gültigen 
im Teeverkaufswerte von RM 5.— 
vollkommen kostenlos. 


Senden Sie uns noch heute per Druck- 
sache Ihre Adresse. Gutschein und 
Prospekt gehen Ihnen dann sofort zu. 


»Teekanne« G. m. b. H. Abt.Wertreklame 
Dresden-A. 24 — Schließfach 10 


BeuthenOS., Große Blottnitza- 
Ecke Hospitalstraße / Tel 5080 


empfiehlt bestens 


Pianos 
Harmoniums 


Streich-u.Zupfinstrumente, 
Mi Sprechapparate, Platten, 
Musikalien, Radio 


Kinderloſes Ehepaar 
ſucht v. 1. 1. 32 eine 
Hausmeiſterſtelle in 
Beuthen. Bin vertr. 
in Dampfheizen. Ang. 
unt. Gl. 6616 an d. G. 
dieſ. Zeitg. Gleiwitz. 


Bäckermeisters- 


Tochter, 
23 F., aus Großſtadt, 
fleißig u. zuwerläſſig, 
perfekt in Bäckerei, 
Konditorei, u. Gaus: 
halt, ſucht per ſofort 
oder 15. 12. 1931 
paſſende Stellung. 


E. Krüger, Gleiwitz, 
Tarnw. Landſtr. 17, II. 


Wwe. Geſellſchaft mit be 
einge: 


Amtsgericht Beuthen D.S., 


Morgen, 


folgende Tage, 


Zur Verſteigerung kommen: 
Konfitüren, Bon: 


2 


in Steinſtraße 3, 


Glasteller, Glasvaſen und 
Lampen, Tiſche, Schreibtiſch, 


Marecek, 
u. Taxator Wilhelm Marecek. 


Telephon Nr. 4411 nur an ſeriöſe Mieter 


Küche, Bad u. Zubeh 
bei. mäß. Niete ge 
Entſch. d. Umzugs E 
verg. Zu erfr. Bth., 
eichspr..⸗Pl. 16, ptr. 
links, bei Rumpel. 


m. Unterrichtserfah⸗ 12 leere Zimmer, 
rung ſucht Beſchäfti⸗ jep. Cing., Zentrum, 
gung, evtl. ſtunden⸗]Telephonanſchl., als 
weiſe. Ang. unter] Büro oder Lager bill. 
B. 2202 an die G.) zu vermieten. Beuth, 
bief. Ztg. Beuthen.] Kaiſerplatz 4, I. Ms. 


für 


2- oder 2 ¼ 
Zimmer-Wohnung 


Kinderloſ. Ehep. ſucht 


Stube und Küche 


mit Bad, im Zentr. 
od. Nähe Zentr., p. 
ſofort geſucht. Ang. 
mit Preisang. unt. 
B. 2210 an die ©. 
d. Zeitg. Beuthen. 


als Dauermieterin p. 
15. Dezember oder 
1. Januar, im Zentr. 
von Beuthen geſucht. 
Preisang. erb. unter 
B. 712 an d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


vom 1. 1. 32 oder ein 
rojes, ſepar., leeres 
immer in Beuthen. 


Angeb. mit praeda: 
unt. Gl. 6617 an die 
G. d. Ztg. Gleiwitz. 


Amer. 
Wohnung 


mit groß. Beigelaß 
im Neubau, 1. bis 
2. Etage. Angeb. u. 


Miet⸗Geſuche Schöne, ſennige 


-Zimmer-Wohnung 


mit Zentralheizg. u. Warmwaſſer, in Stein. 


Kind 


wiſſenſchaftlicher Aſſi— 


und 


ſeine 


SCO. 3,025; 2. Hilla SCO. 3,073; 


Die Organiſation war gut. 


Deutsche Woche 


in Beuthen! 


ſtraße 1, 2. Stock, von fofort ab zu vermiet. Heute letzter Tag 
Näheres Beuthen, Steinſtwaße 2, 3. Stock. der Ausſtellung in der Moltkekaſerne 


mit 


preiswert 


2 -Zimmer-Wohnung 


Küche, Bad, 
Mädchenkammer u. 
Telephon in Beuth., 
Bergſtr. 8, I., links, 
ab 1. Januar 1932 


mieten. Beſichtigung 


vorm. 11—1 Uhr. 


Zu vermieten: 


5 Zimmer per 1. 1. od. 


1. 4. 1932, 


6 eventl. 7 Zimmer 


Hochpart., 


per 1. 2. od. 1. 4. 32, 
2. Etage, nebſt reichl. 


Beigel., in 


der Nähe 


d. Bahnhofs Beuthen. 


Gefl. Ang. 
B. 2199 an 
dieſ. Zeitg. 


Sonnige 


erb. unt. 
d. Geſchſt. 
Beuthen. 


2½.-Iimm.-Wohnung 


mit allem Beigelaß, 


Küperſtr. 


über dem Landrats 


amt, per 


vermieten. 


Be wo, 


Wohnungsbaugeſellſch. 


11, gegen- 
ſofort zu 


Beuthener 


Aufbewahren 


usschneiden! 


Hausfrauen und Ehemänner! 


[4 e 


find die Augen aller auf das große Waſchwunder, welches 

4 Tage in Beuthen vorgeführt wird; das billigſte und 

notwendigſte Weihnachtsgeſchenk für jeden Haushalt. 

Der Teleſkop⸗Waſchapparat D. R. P. 499 293, rein 

Meſſing vernickelt. Kein Stoffapparat, keine Glocken, 
teine Kochmaſchine. 


Heute, Dienstag, den 8. Dezember, bis einſchl. 
Freitag, den 11. Dezember. Erſte Vorführung 
nachm. 3 Ahr u. zweite Vorführung nachm. 5 Ahr 


Außerdem für Berufstätige am Mittwoch und Freitag 
eine Sondervorführung, abends 8 Uhr 


Pede, 500. 


im Konzerthaus, grünes Zimmer, angenehm geheizt. 
In 5 Minuten werden ohne Reiben, ohne Kochen zirta 

30 Handtücher, oder 12 Hemden, oder 120 Gtärkefragen > 
gewaſchen. Langſame, leichte Handhabung Bedingung. 
In jeder Zinkwanne waſchbar. Schmutzige Wäſche, auch 
Staͤrkekragen mitbringen. Eintritt frei. Kein Kaufzwang. 


Preis des Apparates nur 17 M., auch Ratenzahlung 


SCD. 3,13 Min. Am Waldlauf bete'ligten fih 
die Vereine SCO., Karſten Centrum und Poſt. 


Zeitung Beuthen. 


Kleine Anzeigen 


Dermietung 


Zimmer-Wohnung 


vom 1. Januar 1932 ab, zu vermieten, Näh. | Nocny, Friedrichswille. 
Beuthen DS, Steinſtraße 2, 3. Stock. ſt 


Schöne, ſonnige, vollſtändig renovierte 


5-Zimmer-Wohnung 


mit Küche u. allem Beigelaß, ſehr preiswert, 


unt. B. 2201 an d. Geſchſt. dieſ. Ztg. Beuth. 


Eck- 


B. 2204 an die ©. 


mb$., Beuthen OS., 
Ring 8, Tel. 2065. 


Grundſtücksver 
große Erfolge! 


Möblierte Zimmer 


Suche p. 15. Dezbr. 


Schlaf- und 
Wohnzimmer, 


ſeparater Eingang, 
Bad, mögl. Klavier. 
Ang. u. B. 2205 an 
d. G. d. 8. Beuth. 


Gutes, ſauberes 
möbl. Zimmer 
v. alleinſt. ig. Dame, 
mögl. ſep., p. 1. 1. 32 
ucht ebote mit 
reis erbeten unter 
B. 2206 an die G. d. 
Zeitung Beuthen DS. 


Das Haus Friedho 
beſte Lage, 9 000 


durch mich zu verkaufen. Anz. n 


im Nieſengeb., Nä 
Brückenberg, 
Beſitz, gutes Geſchäft, 
Gärtnerei und kleine 
Geflügelfarm, krank. 


ten, im 


enti. 


k. Anzahlg. z. verk. 
Zuſchr. nur v. Selbſtk. 


Mit 10000-15000 


zur Hälfte, 


Wer ſucht Geld? 


1., 2. Hyp. Betriebsg. 
Erdgeſchoß, ſpäteſtens ] i. kurz. Zeit d. Johann 


Keine Anz. Aust. to- 
enl. Anfrag. Rückp. 


Privatgeld 


bis 3000 Mark ver- 
leiht bei ger. Spef. 
u. Zinſen. Angeb. 
unt. B. 2209 an d. 

G. d. 8. Beuthen. 


800 Rmk. 
v. Selbſtg. geg. 5000 
Mk. Goldſicherh. gef. 
Ang. unt. B. 2203 an 
d. G. d. 3. Beuthen. 


Geſucht a. gt. Hypoth. 


10000 Ank. 


Komme auch 


zu vermieten. Angeb. 


Laden 


mit Nebenraum, 
ſofort zu vermieten. 


dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Glänzende Kapitalsanlage 


r. Nr. 5 in Gleiwitz, 
Mietseinnahme, günſt. 
Hypothekenſtand, ift für 60 000 RM jofort 


Direktor Max Glaf, Gleiwitz, 
Neudorfer Straße Nr. 2. — Telephon 3676. 


Grundstück 


he 5 
; geſucht. Verlangt wird 
idealer gut. Gebäude mit Hof 
u. Einfahrt, evtl. Gar- 
eitsh. fof. bei 15 000 | Stadt. Hohe Anzahlg. 


Beſitzer, 5 zweckl. 
u. S. t 27 an d. G. Ang. u. B. 2208 an 
d. Ztg. Beuthen OS.] d. G. d. Ztg. Beuthen. 


Geldmarbt 


Kapital bietet fid) für [jo fort in Induſtrie⸗ 
ſtadt an gutem Unternehmen Teilhaberſchaft 
Angebote unter B. 2207 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen DS. 


Kaufgeſuche 


Kaufe sine 
Herren- und Damen- 
Garderoben, Schuhe 


zahle d. höchſt. Preiſe. 


I. Miedzinski, Beuthen 


Krakauer Str. 26, 3. Et. 


Verkäufe 


ift preiswert zu ver- 
kaufen. Kann evtl. 


rscheint nur einmal! Ausschnei 


.  Tatel-Äpfel U adenginrichtung 


Pa. haltbare f 
Winterware: | Neu, mit Glasaufſ., 
billig zu verkaufen. 


Sortimentspackung: 
X an 
Bostoop, Goldparmä: x 5 * 8 3 
Vereinb. nen, Stettiner, Bau- 8 x 
manns» u. verſchied. 
andere Reinetten, in Wildunger 


Kiften fortiert, netto 


50 Pfd. 8 Mt., Wirt- ui 
iaoe sa wi (Dildungol -Tee 


5 Mk. 

ab Station Oſchatz bei Blasen- 

gegen Nachnahme. und Nierenleiden 
innern der Otto Beulich, in allen Apotheken 


Oſchatz / Sa. 


2 Marken-Pianos, 


wenig gebraucht, 


Kaps, Berlin, ſchwarz poliert, ſtreng mos 
dernes, elegantes Madel, Elfenbeinkla · 
viatur, große Tonfülle. 


G. Schwaechten, Berlin, ſchwarz po“ 
liert, modern, ſchweres, gediegenes In ⸗ 
ſtrument, ſchöner Ton, 


ſtehen äußerſt preiswert zum Verkauf. 


Pianomagazin Kowatz, Beuthen OS., 
Kaiſerplatz Nr. 4. — Telephon Nr. 4080. 


»Dermijchtes 


Arbeitsvereinfachung 
Zeitersparnis 


durch Verwendung zeitgemäßer 
Kontorartikel 


Papier- und Bürobedarishandlung 


Verlagsanstalt Kirsch & Müller G.m.b.H, 
Gleiwitz, Wilhelmstraße 45 


Denthe Woche 


Nur 


Rmk. 


auswärts, 


Paul Sczenſuy, verliehen werden f: í j 

Beuthen, Sadowaſtr. 1 1. & 2. Seloft Schulen k. Vereine, 1 in Beuthen! 
x . Ang. erb. unt. z 

Cde Scparlenen Ste. . 2200 un | aul Miguteh, Beuth. e letzter Tag 


Scharleyer Str. 40. [der Ausſtellung in der Moltkekaſerne 


im Handball 


Polizei Beuthen befiegt Polizei Hindenburg 10:3 (1) 


der Sportler 


Favoritenniederlagen im Odergau — Bei den Turnern Ratibor in Front 


Bei ſämtlichen Handballtreffen im Lager der 
Sportler gab es geſtern Rieſenüberraſchungen. 
Das wichtigſte Spiel, die n zwiſchen den 
beiden Koligeiiportvereinen von Beuthen und 
Hindenbura im Induſtriegau endete mit 
einer ſenſationellen, kaum vorausgeahnten 10:3 
7:2) -Niederlage der Hindenburger Ordnungs- 
hüter. Die Siegermannſchaft befand ſich in einer 
ausgezeichneten Spiel⸗ und Schußlaune. Nach 
ihrer Niederlage liegen die Hindenburger Poli⸗ 
2 mit Germania Gleiwitz mit je vier Ber- 
uſtpunkten gleich auf an zweiter Stelle. Ueber⸗ 
raſchend kommen auch die beiden Favoritennieder⸗ 
lagen im Odergau. Der Militärſportverein 
Schleſien Oppeln gab gleich bei ſeiner 
„Antrittsvorſtellung“ den an zweiter Stelle lie⸗ 
genden Oppelnern Poſtſportlern mit 
6:3 das Nachſehen. Noch viel verblüffender und 


ärgerlicher aber wird für Reichsbahn 
Oppeln, dem 3 Oberſchleſiſchen 
Handballmeiſter. die Niederlage in Neiße 


gegen den dortigen MSV. 25 fein. Der Tabellen- 
letzte ſicherte ſich mit 4:2 den erſten Sieg und die 
erſten Punkte. 


Bei den Turnern verlief die große 7 
Ratibor gegen De zu ungunſten der 
thener Turnerhandba Der augenblidlicen 
Lage nach zu ee dürfte die diesjährige 
a are eine reine Ratiborer Angelegenheit 
werben, denn ATV. und Polizei Ratibor liegen 
deutlich in Front. In Beuthen gab der ATV. 
Ratibor mit nicht 2 — als 10:1 dem ſtark 
in Abſtiegsgefahr ſchwebende = E a Frieſen Beu⸗ 
then das Nachſehen. Der ATV. Beuthen mußte 
in Ratibor von der Polizei mit 4:3 ebenfalls 
eine Niederlage einſtecken. Der Kampf war jedoch 
hier ſehr ausgeglichen und wurde nur don der 
alücklicheren Mannſchaft gewonnen. 


Polizei Beuthens 


glänzende Revanche 


10:3 für Polizei Beuthen! Ein in dieſer Höhe 
kaum vorauszuſehendes Ergebnis und eine übers]: 
aus eindrucksvolle Revanche der Beuthener für 
ihre im erſten Spiel der Meiſterſchaftsſerie 
erlittene Niederlage. So ſchlecht ſpielten die 
Hindenburger Poliziſten allerdings nicht, „daß de 
fie dieſes Ergebnis verdient hätten. Der Bets 
thener Sturm zerriß durch fein ſteiles Flügel⸗ d 
ſpiel die feindliche Deckung und verſchaffte fid 
damit leichtere Arbeit. Ganz hervorragend 
arbeitete auch die Deckung, in der wieder Wies⸗ 
halla für den noch immer disqgualifizierten 
Skowronek links verteidigte. Bei den Gäſten 
fehlten im Sturm Czuday und Wasner, 
dafür wirkte aber erſtmalig Hanke von der 
Polizeiſchule Fran lenſtein mit, der eine 
ganz fabelhafte Partie lieferte. Der beſte Mann 
der Hindenburger war jedoch der Mittelläufer 
Hermas, der unermüdlich ſeinen Sturm nach 
vorn warf. Schwache Momente zeig ee mitunter 
die Verteidigung der Gäſte. Auch ihr Zuſpiel 
war ſehr ungenan. Mehr als 600 (So 
waren erichienen. 


Schon nach wenigen Minuten war das Spiel 
eigentlich entſchieden. Die Gäſte griffen ener» 
giſch an, doch ihon lief der Beuthener Links⸗ 
außen, Mo r, an der Linie kosi und nach 
„innen“ und da zappelte auch ſchon der Ball im 
gegneriſchen Netz. Wenige Augenblicke war 
Oindenburgs Torhüter abermals durch Brinck 
und Seliger nach zwei aa 35 om» 
binationszügen überrumpelt. kaum fünf 
Minuten führt Beuthen bereits 7 3:0. Hinden⸗ 
burg läßt ſich nicht verwirren, greift wieder an. 
Da vollbringt Beuthens alblinker Bazan 
eine vortreffliche Leiſtung, indem er drei Gegner 
hintereinander umſpielt, uneigennützig dem frei» 
even Leßmann abflankt, deſſen unhalt⸗ 
barer Schuß den vierten Erfolg einbringt. Bei 
4:0 bringt ſchließlich der Gäſte⸗Linksaußen den 
erſten Gegentreffer an. Die erſte Hälfte der 
Habzeit iſt noch nicht vorüber, da haben eine 
Einzelleiſtung von Leßmann und ein Straf⸗ 
wurf Seligers, der über alle Köpfe binmen, 


genau ins „Dreieck“ warf, Beuthen auf 
davon geführt. 1 hat mit ſeinen Son 
ſchüſſen außerordentliches Pech. Freiſtehend 


läßt er einen Bombenſchuß los, trifft aber nur 
den Pfoſten. Der Ball rollt ins Feld zurück, 
Mohr ift zur Stelle, fein Langſchuß ift unhalt⸗ 
bar. 7:1 nach 18 Minuten Spielzeit. Kurz vor 
der Pauſe erzielt Hindenburg durch eine Einzel⸗ 
leiſtung des Mittelläufers Hermas feinen 
zweiten Treffer, dann iſt Panje — 7:2 

Wiederbeginn wird von beiden Seiten 
ſofort wieder ſchärfſtes Tempo eingeſchlagen. 
Unentwegt und trotz manchen Mißgeſchicks grei⸗ 
jen die Hindenburger weiter an. Doch Beuthens 
Deckung iſt unüberwindbar. N ſcheint der 
neue knallrote Dreg Bil 
reihe der Hindenburger zu verwirren, den den 
bei weiten größte Teil aller Schüſſe „landet auf 
dem Mann“. Wi einmal ſetzt Leßmann 
zum Schuß an, er wird dabei unfair „umgelegt“ 


und der folgende u p von Seliger 
zappelt ſofort im Eine Kombination 
Leßmann ⸗Binek aieh der letztere mit 


Hier wirkt Node 
es macht Nene licher 
„gegen Erkältung! = 


lendas, die Fünfer⸗ f 


ijti der Höhe⸗ 


dem neunten Erfolge ab. Damit b. das 
angſam ab, da 


punkt erreicht. Das Spiel flaut 
Tempo hat beide Mannicaften 5 5 9 A ausge- 
pumpt. Außerdem legen ſich die Beuthener nun 
ſichtlich Schonung auf. Leider Tabt fih der linke 
Läufer der BE erden jetzt noch zu einer 
Unfairnis hinreißen, die ihm den Platzverweis 
einbringt. Ein Deckungsfehler läßt den Hinden- 
burger Rechtsaußen das dritte Tor exzielen. 
Seliger ſorgt dann noch für das Schluß⸗ 
1 und die zweiſtellige Niederlage der 

äfte 


Schleſien Oppeln— Poſt Oppeln 6:3 


Schleſien Oppeln griff mit dieſem Spiel- erſt · 
malig in die Verbandsſpiele der Oberliga mit ein, 
und mit Erfolg. Die Schleſier ſpielten blendend 
und auch die Poſt hat ſich 78 ver 2 Die 
Soldaten gingen zuerit hrung, der Poft 
aber gelang bald ber Ausgleich, Schleſien brachte 
das Spiel nun ganz an ſich. e zweite Spiel- 
hälfte ſah die Reichswehr faſt eh im An- 
griff. Der Sturm fpielte hinreißend. Don am 
noch zu zwei Toren. 


MER. Neiße Reichsbahn Oppeln 4:3 


Dem Oberli 3 glückte es dem erſten 
Male, einen ſicheren vo zu erzielen. Zwei 
Neuerwerbungen fügten ſich gut in die Mann⸗ 
ſchaft ein, Verteidigung und Sturm arbeiteten gut 
und ließen die Gäſte nicht recht zur Entfaltung 
kommen, trotzdem Oppeln einen gleichwertigen 
Gegner abgab und ein flottes Zuſpiel zeigte. Die 
Verteidigung der Gäſte ſpielte rei 
hart, fo daß zwe: Tore aus Strafwürfen hervor 
gingen. Dem Spielverlauf hätten ein Unentſchie⸗ 
en beſſer entſprochen. 


Admira Wien gewinnt 
10:1 (6:1 


Fußball- Hemonſtraflon in Königshütte 


Was ſo man ee eines ſolchen Ergeb-] des HS. war der junge, hochtalentierte Sturm- 
niſſes jagen? n die Torerfolge der führer Noak, der allein drei Tore ſchoß. Je 
Due at glen “ir ibr . n? gun Einmal Das BER: und Sheiltrup ere 

it . folgreich. Kiel ſchoſſen Ritter und W i bd 
Sina o go e ausfallen, Pe benn 15 515 15 meier, einen Elfmeter verwandelte, 
den erſten 3 nicht ſo ver iiie S araben | die Tore 
im Verlaufe des Spieles konnten bie inuten 


nicht mehr gut machen, und hätte der Sturm nicht 
ein gutes halbes Dugend 1 Torchancen 
paneb dann hätte man das 

lich anders geſtalten können. Als die Gäſte ſich 
. Minuten zerfahrenen Spieles gefunden 
hatten, da wußte man, daß AKS. Naprzod nichts 
gu gewinnen hatte, Nur M 


ndergebnis weſent⸗ 


ufopferung eines jeden 
annes konnte hier helfen — und das haben die 


SPORT:BEILAGE 


Genintionelle Ueberrajójungen 


Bei den Berliner Fußballſpielen ſtand die 
Vor ec um den Pokal des 
B ordergrund des Intereſſes. Tennis- 
ſchlug erwartungsgemäß mit 3:0 (1: 10 
ie Elf von Union⸗ berſchöneweide un 
Wacker 04 behielt knapp mit 2:1 (0:1) über Mi- 
nerva die Oberhand. Die ſiegreichen Mannſchaf⸗ 
ten beſtreiten nun am zweiten eihnachtsfeier⸗ 
tag das Endſpiel. 
n den Verbandsſpielen überraſchen die 
Niederlagen des Sportverein 92 mit 1:2 (0:1 
g en BV. Luckenwalde und des Polizei 
mit 0:1 (0:1) gegen a a Potsdam. 
NordensNorbwelt f pa Mor — 098 Kies 
kow mit 2:1 (1:0). 


Das 11. Hallenſportfeſt des Kreiſes Branben⸗ 
burg der Deutſchen Turnexſchaft ſchloß fh feinen 
Vorgängern würdi Hapje gewan- 
nen durch das bee der beiten Tur- 
mit den Kanonen aus dem Sportlerlager. 
Im 1000⸗Meter⸗Lauf zeigte fih Dr Peltzer in 
roßer Form. Er lag zunächſt an ſechſter Stelle 
im Felde, holte dann nach und nach einen Gegner 
nach dem anderen, und im Endſpurt überholte er 
auch Wichmann und et leicht 'n 2:37,4 Min 
= hatte auch reihen Anteil an dem imponieren- 
den Siege vom Kreiſe Stettin in der 3mal 
1000-Meter⸗Staffel. 


ner 


Eine große Ueberraſchung 


8 Tennis und Wacker 


im Berliner Pokalfinale 
Wieder Überraschungen in den Spielen um die Punkte 


einen jo guten Start hatte, ift durch die 4:8 
2:0)-Niederlage gegen Wedding in eine pein- 
iche Lage gergten. In Tempelhof war Preußen 
der Elf von Südſtern weit überlegen, verlor 
aber trotzdem mit 2:3 (2:8). Zu ſicheren Siegen 
kamen der Spandauer S mit 4:2 (2:0) 
über Blauweiß und Hertha- BSC. mit 9:0 
(4:0) über Meteor. Die Meiſterelf ſpielt von 
33 zu 3 beffer, es hat ganz den An- 
ſchein, als ob ſie Minerva doch noch den Abtei⸗ 
lungsſi ftre'tig machen kann, Lend inerva hat 
ſehr nachgelaſſen. Im Spice le gegen Meteor war 
Lehmann in großer Schuplaune, er brachte 
nicht weniger als ſechs Tft auf ſein Konto, 
der die anderen erzielten Sobek (2) und Schulz. 


Peltzers große Winterform 


Der Turner Bent vor Jonath 


ze'tigte der 60⸗Meter⸗ Hürdenlauf, in dem der 
Ze che Rekordmann Peſchetznik von dem Schöne⸗ 
berger Turner Wegener ganz knapp und nur 
ür den Zielrichter ſichtbar geſchlagen wurde. 
m 400-Meter⸗Lauf gab es den erwarteten Sieg 
von Borchmeyer, Bochum, der feinen Geg- 
nern vom Start weg auf und davonlief. Die 
Amal 400-Meter-Staffel gewann Zehlendorf. z. 
60⸗Meter⸗Lauf behauptete fih überraſchend der 


n. ausgezeichnete Sprinter Vent erfolgreich. Im 


Hochſprung wurde der Wettkampf zwiſchen Zur. 
ner und Sportlern durch Stechen entſchieden. 


HOV. ſchlägt Holſtein 6:2 


Norddeutſchen a e Hamburger 
Sportverein und Holitein Kiel trugen am 
Sonntag in Kiel ein Freundſchatts piel aus, das 
die 8 plott i mi 6:2 (2:0) Toren un 
nen. Die Holſtein⸗Elf machte A; müden Ein- 
druck und wurde Sr. ein Selbfttor ih 


Lagerguiſt ſichtlich gedrückt. Beſter Ma 


Um den Fußball⸗Bundespokal 
Südoſt — Nord in Hamburg 


Die Vorbereitungen für die 1 um 
den Pokal des Deutſchen Fuba „Bundes find u 
weit gedi m daß Austragungsorte und Scied3- 
richter feſtgeſetzt wurden. Es werden am 10. Ja- 


nuar die annſchaften von Süddeutſchland und 
Königshütter zu ſpät erkannt — jhade. Die Brandenburg in Saarbrücken, die Vertreter von 
Admira — eine Mannſchaft — die jede Lage be⸗ Nord- und Südoſtdeutſchland in Hamburg zu⸗ 


N glänzend 1 und täuſcht und vorbild 
iches Paßſpiel pflegt begeiſterte die 8 
den erſchienenen Zu chauer reſtlos. Glanz⸗ 
ſtück der Wiener war der Sturm. Ein glänzen- 
des Zuſpiel läßt die Gegner gar nicht an den 
Ball. Otib inel wird der Ball durch die Außen 
nach vor gebracht, genau 00 doc an ve Mann 
bracht und dann . . . und dann ift es immer 
ede at de e’nz 19 h Gelegenheit haben ſie 
vo rbeigehen laſſen — Chancen — 10 Tore. 
Die beſten in re beften Sturm, die 
Seite, mi den Internationalen Shall und 
Bogel. Nicht weniger als ſieben Tore, und das 
waren Tore, wie wir ſie nur einmal ſehen, 
brachten fie auf ihr Konto. Die Admira demon- 
ſtrierten wahre und echte Wiener Fuß ballkunſt, 


linke 


dieſe linke Sturmſeite iſt wahrhaft inter⸗ 
national — man kann wenigſtens jetzt allerhand 
verſtehen Ha. 


Admira Wien heute in Lipine 


Die Senſationsmannſcha t von Ab mira 
Wien wird nach ihrem 10:1-Siege am Sonntag 
über eine Kombination von Amatorffi Königs⸗ 
hütte und Naprzod Lipine noch einmal, und zwar 
am heutigen Noiertag ihre Kunſt in Oſtoberſchle · 
ſien zeigen, Naprzod Lipine iſt mit der er⸗ 
Schredend hohen Niederlage gar nicht zufrieden 
und will un — eine Revanche von den 
Wienern haben, und zwar diesmal ie ihre 
eigene Tomplette Vereinsmannſchaft. Das Spiel 
tindet um 14 Uhr in Lipine ſtatt und wird be 
ſtimmt auch hier eine große Anziehungskraft 
ausüben. ; 


gugendſpiel in Beuthen 


Am heutigen Feierta Be 0 die ſpielſtarke 
Sugenbmannichaft von S So n chwientoch⸗ 
owiß Jugend⸗Elf von Beuthen 09. 
Außerdem 5 8 auch die zweiten Mannſchaften 
zum Kampf an. Die Spiele finden auf dem Platz 
an der 1 ſtatt und beginnen um 
9,50 und 1 Uhr. 


SV. Delbrück — Oberhütten 12:0 


Die Oberhüttenmannſchaft leiſtete nur zehn 
Minuten lang ernſtlichen Widerſtand, bis durch 
das erſte Tor von Delbrück der Bann gebrochen 
legi ee bus fie aufopfernd . bi3 zum 
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ammentreffen. Als Unparteiiſche amtieren Sla- 
chowſki, Glauchau, bzw. Ruhland, Dresden. 
Der erband Brandenbur iſcher Ballſpiel⸗ Ber- 
eine hat allerdings gegen Saure als Aus- 
tragungsort Einſpruch erhoben, da er ſeiner 
Mannſchaft die weite Reiſe erſparen möchte. 


SV. Borſigwerk — Germania Sosnitza 2:1 


D'e Borſi pr mußten ſchwer um die 
Bente kämpfen ihr Gegner ſchneller war 
und ſich auch — Sem ſchlechten Platz beſſer 
ſammenfand. Fünf Minuten nach der Banie il 
durch einen Elfmeter 7 Ausgleich und zehn 
nuten ſpäter durch den Mitte ſtür mer der 
Siegestreffer. Sa Sieger mußte aber in ben 
Schlußminuten noch ſchwer kämpfen, um den Sieg 
zu behaupten. 


Preußen Neuſtadt — VfR. Diana Oppeln 
321 

Die Neuſtädter HAER zeigten brene ein 
weitaus beſſeres Spiel als am ib e eg onn⸗ 
tag. Sie kombinierten gut, und der Sturm war 
ehr ſchußfreudig. Nach dem Wechſel legte Neu- 
tadt erſt richtig los. Bald lagen fie mit 3:0 in 
1 Diana verlor durch Herausſtellen zwei 
Trotz mehrerer guter Torgelegenheiten 

anten die Oppelner nur einmal . P g 


Oſtrog 1919 — Ratibor 06 1:1 
Der 8 hatte ein zahlreiches 
Publikum angelockt, das, wie auch beim erſten 


air en der beiden. Mannſchaften, eine 


eilung der Punkte erleben mußte. 


Reichsbahn Gleiwitz — Spielvereinigung 
Beuthen 2:1 


Trotz der ſchlechten Platzverhältniſſe gab es ein 
flottes Spiel. Bereits in der 2. Minute gin en 
die Beuthener durch Bölke in Führung. Ob⸗ 
na die Spielvereinigung in der 1. Halbzeit ton- 
angebend pie fam de trotz der vielen Schüſſe 
aufs Tor einem Erfolg mehr. Die Verteidi⸗ 
gung und = Tormann der Eijenbahner. arbeite- 
ten gut. Nach der Pauſe ſpielten die Gleiwitzer 
in anderer Aufſtellung und mit Erfol Ihr 
Linksaußen konnte durch flottes $ Nachſezen 
in der 10. Minute den Ausgleich herſtellen. Ein 
ſchöner Schuß des Halbrechten Wen Glei⸗ 
witz in der 20. Minute in Führung uthens 


Die beiden alten Rivalen um den Titel eines B ö 


Mittelläufer brach ſich beim Spiele die Hand und 
Srn ausſcheiden. Bald 9 folgte auch 

ölte, der vom Schiedsrichter herausgeſtellt 
wurde. Trotzdem beherrſchte die Vereinigung noch 
das Spiel. Reichsbahn verſtärkte ſehr ſeine 
Hintermannſchaft, um das Ergebnis zu halten, 
was auch gelang. 


"|ie Schweiz erneut geschlagen 


Belgien ſiegt im Fußballkampf mit 2:1 
nach der 8: Ye aa gegen 
tio 


a e n Sr trat die Schweiger 


mannſchaft am Sonntag in Brü 5 zum Fußball 

Länderkampf gegen Belgien an. Vor 15000 Zu- 
chauern mußten die Eidgenoſſen eine neuerliche 
iederlage einſtecken, die aber mit 2:1 (1:0) bei 


weitem nicht ſo kataſtrophal ausfiel wie am Tor. 


ſonntag. Im großen und ganzen waren die beider. 
ſeitigen Leiſtungen ziemlich ausgeglichen. Nach 
etwa halbſtündigem Spiel gingen die Belgier 
durch ihren Mittelftürmer J. Capelle in Füb⸗ 
rung, und beim Stande von 1:0 für Belgien wur⸗ 
den die Seiten eh Sofort nach Wieder- 
beginn glückte den Einheimiſchen ein zweiter Tref⸗ 
fer, und wiederum war Capelle der Torſchütze. 
Alle Gegenaktionen der Schweizer ſcheiterten an 
der ſtarken belgiſchen Hinter mannſchaft, ſchließlich 
war ihnen aber ug, der Chrentrefier vergönnt, 
den der als Exſatz für Abegglen III eingejprun- 
gene Baſeler Mittelſtürmer Ehris mann, er- 
zielte. Der Engländer Rous war dem Spiel 
ein geſchickter und guter Leiter. 


Radrennen 


in der Breslauer Sportarena 
Die Belgier Charlier / Deneef ſiegen überlegen 


Das im Mittelpunkt ſtehende internationale 
Dreiſtunden⸗Mannſchaftsrennen, das am Sonn- 
tag in der Breslauer Sportarena vor 10 ging, 
nahm einen äußerſt jagdenreichen Berlan Als 
Sieger gingen die Belgier Charlier Deneef 
mit 53 Punkten und einer Runde Vorſprung vor 
Preuß /Reſiger, 23 Tuben, erbot, Zwei Run- 
den zurück endeten Thierbach Siegel, Punkten, 
Rieger Tie 17 Pkt., pe 17 Pkt., 
Junge Wale es, 15 Pkt, 1 1 8 abre, 3 Pkt. 

ei Runden zurück: Kroll/ Mai orn, 18 Pkt., 
Gebr. Wolke 15 Pkt., Müller / Hanke, 3 Pkt. Zur 
rückgelegt wurden insgeſamt 134,820 Klm. 


MIB. Oppeln gewinnt den 
Städtekampf im Kunſtturnen 


Vor ausverkauftem Hauſe fand in Oppeln 
der Städtewettkampf im Kunſtturnen zwiſchen 
MTV. Oppeln — TV. Brieg und TV. Eichenlaub 
Breslau ſtatt. Die Oppelner ſiegten überraſchend 
mit 336 Punkten über Brieg mit 330 und Bres- 
lau 321 Punkten. Brieg führte bis zur letzten 
Uebung. Die letzte Uebung war am Reck. Hier 
holte Oppeln 89 Punkte heraus, wogegen Brieg es 
nur auf 75 Punkte brachte. 


ATV. Breslau 


in Brünn knapp geſchlagen 


Der ATV. Breslau trug am Sonntag 
Brünn einen Kunſtturnwettkampf gegen den z% 
Brünn aus. Die Breslauer mußten fih im 
Geſamtergebnis knapp mit 940 zu 935 Punkten 
geiölggen bekennen. Der beite Einzelturner war 
er Breslauer 9 Sülh, der 155 Punkte erreichte. 
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Erneute Betriehseinschränlungen in der 
westoberschlesischen Montanindustrie 


Im Laufe des Monats November ist auf den 
meisten Produktionsgebieten der westoberschle- 
sischen Industrie eine weitere Verschär- 
fung der Absatzkrise eingetreten. Es 
ergab sich daraus die Notwendigkeit, die ohnehin 
etark eingeschränkte Produktion weiterhin zu 
drosseln und Betriebseinschränkun- 
gen vorzunehmen. Manche Betriebe erreichten 


Privatdiskont 8 Prozent für beide Sichten. 


vier Feierschichten in der Woche; in vielen Fäl- 
len mußten Arbeiterentlassungen vorgenommen 
werden. Nur in sehr wenigen Betrieben lagen 
die Verhältnisse ein wenig besser, Im Export 
machte sich weiterhin das Absinken des engli- 
schen Pfundes bemerkbar, durch das den eng- 
lischen Produkten das Eindringen in neue 
Marktgebiete erleichtert wurde. k 

Die Erzzufuhr blieb mit Rücksicht: auf 
die ungünstige Lage des Roheisenmarktes wei- 
ter gedrosselt. Die Schrottpreise erfuh- 
ren keine Veränderung. 

Im einzelnen ergaben sich folgende Tendenzen: 

Koks und Nebenprodukte: 


Verbraucher und Handel erteilten ihre Auf- 
träge nur nach der unbedingten Höhe des so- 
fortigen Bedarfs. Mit Rücksicht auf die Wirt- 
schaftsverhältnisse werden Vorratskäufe nicht 
vorgenommen. Im Export liegen die Verhältnisse 
ähnlich wie im Inland. Teer und Benzol 
konnten glatt abgesetzt werden, während Am- 
moniak nicht unterzubringen war. und auch 
die niedrigen Preise die Landwirtschaft nicht 
veranlassen konnten, sich einzudecken. 


Roheisen: 
Die schlechte Lage der Maschinenfabri- 


ken und Gießereien brachte einen schlech- 
ten Absatz an Roheisen mit sich. 


Walzeisen: 


Der Auftragseingang ist überaus stark zu- 
rückgegangen und erreichte einen katastropha- 
len Tiefstand. In den Betrieben mußte die Zahl 
der Feierschichten erheblich erhöht werden. Eine 
Belebung des Absatzes ist für den Rest des Jah- 
res nicht mehr zu erwarten. 


Walzstahl: 
Die Nachfrage nach Walzstahl war im No- 
vember sehr schwach, 
Kaltgewalztes Bandeisen: _ 


Die Geschäftsbelebung, die sich im Oktober 

gezeigt hätte, ging im November wieder zurück 

Auftragseingang hat stark nachgelassen. 
Röhren: 

Sowohl in sehmiedeeisernen als auch 

in gußeisernen Röhren ist das Geschäft 


stark zurückgegangen. Vorläufig besteht keine 
Aussicht auf eine Besserung der Nachfrage, 


Verfeinerungsprodukte: 


Im Drahtgeschäft hat die im Vormonat ein- 
getretene Besserung nicht standgehalten. Ver- 
braucher und Handel halten in Erwartung einer 
Preissenkung ihre Aufträge zurück. Der Export 
war durch den englischen Pfundkurs behindert 
und konnte gegenüber dem gesunkenen Inlands- 
absatz keinen Ausgleich bieten. Ferner ist auch 
der Auftragseingang für schwere Schmiede- 
stücke sehr schwach. Ebenso sind für rol- 
lendes Bisenbahnmaterial Aufträge 
nicht vorhanden. Bandagen wurden in dem 
üblichen Umfange in Auftrag gegeben. Die 
Reichsbahn gab die Herstellung von Hülsen- 
puffern in Auftrag, Für Stahlflaschen 
bestand keine Nachfrage. Ebenso wurden Gru- 
benausbaumateria] und Schüttelrutschen nur in 
geringem Umfange benötigt. In schweren Stahl- 
gußstücken war eine Besserung, in leich- 
ten und mittleren Stücken ein Rückgang der 
Nachfrage zu verzeichnen. Nachgelassen hat 
die Nachtrage nach Handelsguß. während 
Hartguß und Bremsklotzguß sich be- 
haupten konnten. 


Königshulder Artikel: 


hat 
eine leichte Belebung eingesetzt, die den Be- 
ginn des Frühjahrsgeschäftes ankündigt. Aller- 
dings wollen die Käufer noch keine bindenden 
Preisabmachungen treffen. 


Bleche: 
Im Blechgeschäft, besonders in Mittel- und 


In Garten- und Feldgeräten 


tragsbestände aufgearbeitet sind und die Nach- 
frage im Inland weiter zurückgegangen ist. Die 
Betriebe lagen einen erheblichen Teil des Mo- 
nats still. 


Blechwaren: 


Die Nachfrage nach Schwöremballagen hat 
im Gegensatz zum Vormonat nachgelassen. In 
Leichtemballagen gentigen die vorliegenden Auf- 
träge bei weitem nicht, 
eine Besserung. 


Man erwartet indessen 


Maschinenbau und Eisenkonstruktionen: 


Der Auftragseingang für den Maschinenbau 
ist erheblich zurückgegangen. Auch Eisenkon- 
struktionen und geschmiedete. Kessel hatten nur 
geringe Nachfrage. 
Feldbahnen und Weichen: 


Neue Aufträge für Feldbahnen sind gegen- 
wärtig nicht zu erhalten. Die Betriebe sind 
im wesentlichen mit Reparaturarbeiten beschäf- 
tigt. Pür Weichen sind seitens der Reichs- 
bahn Aufträge erteilt worden, die zunächst für 
zwei Monate die Beschäftigung sichern. 
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- Berliner Produktenmarkt 


Brotgetreide stetig, aber sehr ruhig 

Berlin, 7. Dezember. Die Lage am Produk- 
tenmarkt hat zu Beginn des neuen Berichts- 
abschnittes kaum eine Aenderung erfahren. Das 
Geschäft hält sich in engen Grenzen, was auch 
schon in den nur unbedeutenden Preisverschie- 
bungen zum Ausdruck kommt. Allgemein zieht 
man vor, die Ausführungsbestimmungen zum 
Osthilfegesetz und die neue Notverord- 
nung der eichsregierung abzuwarten. Das 
Inlandsangebot von Weizen und Roggen 
bleibt an sich mäßig. reicht aber zur Befriedi- 
gung des vorhandenen Bedarfes aus. Obwohl 
die Preisspannen keineswegs sehr erheblich sind, 
können sie nicht immer überbrückt werden. So- 
weit Umsätze zustande kamen, erfolgten sie am 
Promptmarkte etwa zu Sonnabendpreisen, im 
handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft war auch 
nur Märzroggen-um 1 Mark befestigt. Weizen- 
und Roggenmehle werden weiterhin nur für 
den Tagesbedarf gekauft. Hafer ist reichlich 
angeboten und infolge der starken Zurückhaltung 
des Konsums erneut um etwa 2 Mark gedrückt. 
Gerste geschäftslos. In Weizen- und Roggen- 
exportscheinen erfolgen nur geringe Umsätze, 
die Preise sind nicht immer behauptet. 


Breslauer Produktenmarkt 


Ruhig 


Breslau, 7. Dezember. Die Tendenz für 
Weizen und Roggen ist auch weiterhin 
sehr ruhig. Die Käufer bekunden größte Zu- 
rückhaltung, so daß sämtliche angebotene Ware 
aufgenommen wurde. Das Angebot war 
etwas stärker, die Preise fast unverändert zum 
Sonnabend. Hafer ist nur noch in schweren 
weißen Qualitäten zu verkaufen, ährend man 
für Futterhafer keine Geldkurse hört. Auch 
Gersten liegen geschäftslos. Am Futter- 
mittelmarkt kamen Umsätze kaum zustande, da 
man auch weiterhin abwarten will. was die 
Ausführungsbestimmungen zur Osthilfeverord- 
nung bringen. Die Forderungen lagen 5 Pfg. 
unter dem Sonnabendniveau. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 7. Dezember. en 27—27,50, 
Dominium-Weizen 2828.50, Weizen gesammeit 
27—28, Roggenmehl 42—45, Weizenmehl luxus 
13—55, Weizenmhl 0000 43—48. Roggenkleie 
16,50-—17, Weizenkleie grob 17.5018, Weizen- 
kleie mittel 16.50—17. Sonnenblumenkuchen 3— 
24,00, Stimmung ruhig, Umsätze mittel, 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 7. Dezember 1931 


Weizenklele 9,90— 10,25 
Weizenkleiemelasse — 
Tendenz still 


Welzen 

Märkischer 
Dezbr. 
März 


217—219 
229 - 230 
23712 —239 


Bu Er 9 10,25—10.75 
p d endenz : still 
Tendenz: fester für 100 kg brutto einschl. Sack 
Ro = Ra in M. frei Berlin 
ps = 
191-197 | Tendenz: 


für 1000 kg in M. ab Stationen 


Leinsaat — 
Tendenz: 
für 1000 kg in M. 


Gerste 4 adrar mr 
. Speiseerbsen 2.00 — 

uno % |Futtererbeen 17.00 - 100 

Industriegerste 151-165 | Yeluschken 17.00 — 19,00 

Ackerbohnen 16.50 - 18.00 


Wintergerste, neu = Wieken 17.00 — 20.00 


tendenz ruhig Blaue Läpinen 1100 12.50 
Hater Gelbe Lupinen 13,00 — 15,00 
Märkischer 135—142 Serradelle alte — 


162- 163 — neue 2 
Raps kuchen 
= Leinkuchen 
Trockenschnitze) 
orompt 
Erdnuskuchen 
Erdnusmen! 
Soiabohnenschrot . 
Kartoffelflocke 12,20 12.50 
für 100 kg m M. ab Abladestar, 
märkische Stationen fur den ab 
Berliner Markt per 50 kg 
1,40 — 1.50 
1.50 — 1.80 
1,70 - 1,90 
gelbfl. 1,90 - 2,30 
Nieren = 
789 


fi Dezbr. 
März 15714 —160 


tendenz, fester 


für 1000 kg in M. ab Stationen 


Mais 

Plata — 
Rumänischer — 
000 kg in M. 


27½˙—81/ 


tur 1 
Weizenmehl 
Tendenz’ ruhig >= 
ur 100 kg Bere Sch: Sack 1 7 

in M. i a 
deinste Marken üb. Notiz bez. ee j 
Rogzenmehl do. 
Lieferung 26.80 — 28,50 
bendenz behauptet 


Fabrikkartoffeln 
pro Stärkeprozeni 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: abgeschwächt 
7. 12 5. 12. 


Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. p kg 213 217 


® 217 221 
207 


Feinblechen, macht sich eine zunehmende 
Depression bemerkbar, nachdem die Auf- 


P, . 72 203 
Sommerweizen, hart, glasig 80 kg — — 
À Zoppen Seen 
litergewicht v. wp kg 201 203 
x 3 107 | 10 
Hafer, mittlerer Art u. Güte neu 143 150 
Braugerste feinste 174 182 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte 165 160 
Wintergerste 63—64 kg — — 
industriegerste 65 kg 150 160 
Mehl Tendenz: ruhig 
7.12 1.5.12 
Weizenmen! (Type 60w neu 3134 3134 
Kkozganmehl*) (Type 70%) neu 801% 2014 
Auszuemen: 37% 35% . 


"*) 658% ges 1 RM teurer, Higes 2 RM teurer. 


Handel Gewerbe + Industrie 


Oelsaaten Tendenz stetig 


7. 12. 3. 12. 
Winterraps 16.00 15.50 
Leinsamen | 24.00 24.00 
Senfsamen 24,00 24.00 
Hanfsamen 27,00 27,00 
Blaumohn 50,01 50,00 
Kartolteln lendenz : ruhig 
n 
Speisekartoffeln, gelb 1.70 1.70 
Speisekartottein, ro: 1.50 150 


1,80 1,50 


Speisexartoffeln, weit | 
[007% 0,074 


Fabrikkartoffeln 
für das Prozent Stärke 


Frei je nach Verladestation des Erzeugers 
ab Breslau) 


Posener Produktenbörse 


Posen, 7. Dezember. Roggen 1% To. Parität 
Posen Transaktionspreis 27.25, Weizen 75 To. 
Parität Posen Transaktionspreis 24,75, mahl- 
fähige Gerste, A, 21—22, B 22,50— 23,50, Brau- 
gerste 2627,50, Hafer 24,25—24,75, Roggen- 
mehl 65% 3950-4050. Weizenmehl 65% 37.25— 
39, Roggenkleie 17.25— 17.75, Weizenklele 15,75 
16.75, grobe Weizenkleie 16,751 7,75, Raps 
34—35, Viktoriaerbsen 25—29, Folgererbsen 30— 
34, Fabrikkartoffeln 021, Stimmung ruhig. 


Metalle 


London, 7. Dezember. Kupfer, Tendenz fest, 
Standard per Kasse 38--38%,. per 3 Monate 38% 
—38%, Setti. Preis 38, Elektrolyt 43—47, best 
selected 39%---40%, strong sheets 75. Elektro- 
wirebars 47, Zinn, Tendenz fest. Standard per 
Kasse 1%6%—136%,: per 3 Monate 141—141%, 
Settl. Preis 138%, Banka 150%, Straits 141, Blei 
Tendenz fest, ausländ. prompt 15/1. entf. Sich- 
ten 15/0, Settl. Preis 154, Zink Tendenz fest, 
gewöhnl. prompt 14%, entf. Sichten 157%, Settl. 
Preis 14%, Aluminium, Inland 95. Antimon 
Regulus, Erzeug.-Preis 26-2675, chines., per 27, 
Quecksilber 2% —21, Platin 112 Wolframerz 
15, Nickel, Inländ. 250, Ausland 37. Weißblech 
I. C. Cokes 20X14 fob Swansea 14. Kupfer- 
sulphat fob 19%4—19%, Cleveland Gußeisen Nr. 3 
fob Middlesborough 58%. Silber (Pence per 
Ounce) 20%, Lieferung 20/76. 


Plfund leicht erholt 


Berlin, 7. Dezember. Im Verlaufe der Lon- 
doner Börse war die Stimmung gedrückt, 
deutsche Bonds gaben unter Schwankungen einen 
Teil ihrer anfänglichen Gewinne wieder her. 
Das Geschäft verlief auf allen Marktgebieten 
äußerst ruhig. An der Amsterdamer Börse er- 
gaben sich im Verlaufe keine nennenswerten 
Veränderungen. die Kurse konnten sich auf dem 
erhöhten Anfangsniveau behaupten, zum Teil 
sogar noch etwas anziehen. Von deutschen 
Werten konnten die 7prozentigen Kalisyndi- 
Wee 4 Ben aufholen, die 92 5 
zentigen Win all sogar Prozent, da- 
Seen lineta, moger Pwe Obligationen 
2 Prozent schwächer. Nach unsicherem Beginn 
setzte sich an der Pariser Börse später eine 
Erholung durch, doch schloß die Börse in sehr 
ruhiger Haltung. Nach schwächerem Begian 
war die Brüsseler Börse im Verlaufe er- 
holt. Die Tatsache, daß Prämiengeschäfte und 
Blancoabgaben untersagt sind, wirkte sich am 
Terminmärkte günstig aus. Die Tendenz der 
Wiener Börse war lustlos, die Kurse lagen 
meist etwas schwächer. Die New-Yorker 
Börse eröffnete die neue Woche in unregel- 
mäßiger Haltung, doch blieb ein freundlicherer 
Grundton unverkennbar. Das Geschäft hielt 
sich in engen Grenzen. 

An den internationalen Devisenmärkten war 
das Englische Pfund am Nachmittag häufigen 
Schwankungen unterworfen, es schloß aber 
leicht erholt. Gegen den Dollar stellte es sich 
auf 3,2576, gegen den Gulden auf 8,08, gegen 


Zürich auf 16,77%, und gegen Paris auf 83.18. 


Der Dollar war vorübergehend ausgesprochen 
schwach, doch konnte er sich am Spätnach- 
mittag wieder befestigen. Die Reichsmark war 
weiter gedrückt, in London stellte sie sich auf 
14,20, in Amsterdam auf 56,60, in Zürich auf 
117%, und in New York auf 23,00. Die Nord- 
devisen. waren knapp behauptet, der französi- 
sche Frane war gut gehalten. 


Schiffsverkehr 
wieder unbehindert 


Das. plötzlich eingetretene Tauwetter hat 
die Verwinterungsgefahr der Oderschiffahrt wie- 
der behoben. 
bauämter getroffenen Verfügungen ; 
stellung der Schiffahrt sind wieder zurück- 


gasogpa so daß der Schiffsverkehr auf der|s 


beroder voll im Gange ist, Die Mitteloder ist 
seit dem 5, 15. eisfrei, desgleichen der Oderspree- 
und Hohenzollern-Kanal. Der Wasserstand 
hat erfreulicherweise durch den Witterungs- 
umschlag eine nennenswerte Aufbesserung er- 
fahren. Ratibor am 6. 12. 1,56 m, Ratibor am 
7. 12. 1,82 m, steigt langsam, Regen. Die 
Tauchtiefe für die Mitteloder, die ab 1. 12. 
auf 1,28 m herabgesetzt werden mußte, ist mit 
Wirkung ab heute wieder auf 1,50 m erhöht. 


30 / Ansutzrückgung bei AEG. 


Berlin, 7. Dezember. In der Aufsichtsrats. 
sitzung der AEG, teilte der Vorstand mit, daß 
der Absatz im abgelaufenen Geschäftsjahr sich 
auf etwa 370. Millionen Mark belaufen hat. Im 
Vorjahr betrug er 520 Millionen. Der Absatz- 
rückgang beträgt 30 Prozent. Die Finanzlage 
der Gesellschaft ist zufriedenstellend. Den 
Pfundnotierungen an die Kundschaft stehen in 
ausreichender Höhe Verpflichtungen in Pfunden 
gegenüber. Am Schluß des Vorstandsberichtes 
wurde ausgeführt, daß eine Vorschau auf die 
weitere Entwieklung des Geschäftes nicht ge- 
geben werden könne, da die Firma wie alle weit- 
verzweigten Unternehmen von den zur Zeit 


Sämtliche von seiten der Wasser- j R 
wegen Ein-|s 


* 


Weniger Prüfungen 
von Kraftfahrzeugführern 


Jahresbericht des Oberschlesischen Ueber- 
wachungsvereins zu Gleiwitz 

In seinem 31. Jahresbericht über das Ge- 
schäftsjahr vom 1. April 1%0 bis 31. März 1931 
gedenkt der Oberschlesische Ueberwachungs- 
verein zunächst der Toten, Direktor Eugen 
Heidepriem und Direktor Wilhelm Vogel. 

Die Tätigkeit der Dampfkesselabteilung und 
Elektrotechnischen Abteilung des Vereins be- 
wegte sich im allgemeinen in demselben Rahmen 
wie im Jahre vorher. Der schwache Rückgang 
der Kesseleinheiten wird sich allerdinge 
infolge der schlechten Wirtschaftslage im lau- 
fenden Jahre im stärkeren Ausmaße fortsetzen, 
ebenso der aus dem gleichen Grunde eintretende 
Rückgang in der Fabrikation von Behältern für 
verdichtete Gase usw. Ein Starker 
Rückgang ist auch in der Prüfung von Kraft- 
fahrzeugführern zu verzeichnen. Dagegen ist 
die Entwickelung der Elektro-Ueber- 
wachung gegenüber dem Stande von 1928 
erfreulich. Abgesehen von der allgemeinen 
schlechten Wirtschaftslage hat sich die Lage der 
Preußischen Ueberwachungsvereine noch wesent- 
lich verschlechtert durch das Vorgehen der 
Finanzbehörden. Trotz der vom Preußi- 
schen Handelsministerium anerkannten Gemein- 
nützigkeit der Vereine und trotz der auf Grund 
der. bisherigen Steuerfreiheit nicht berücksichtig- 
ten Zuschläge für Steuern wurde der Verein 
mit fünfjähriger Rückwirkung zur Aufbringung 
von sechs Steuerarten gezwungen die allein 
vom 1. 1. bis 1. 9. 1931 schon die ungeheure 
Summe von 67000 RM überschritten haebn. In- 
folgedessen ist kaum damit zu rechnen. daß 
weitere Gebührennachlässe für überwachungs- 
bedürftige Anlagen in absehbarer Zeit folgen. In 
der freiwilligen Elektroüberwachung dagegen 
besteht die Möglichkeit, die Mitgliedsbeiträge 
voraussichtlich ab 1. April 1931 um einen an- 
gemessenen Prozentsatz zu senken. Schließlich 
wird noch erwähnt, daß ab 1. Januar 1931 eine 
neue Polizeiverordnung über den Verkehr mit 
brennbaren Flüssigkeiten in Kraft getreten ist. 


vollkommen undurchsichtigen allgemeinen Be- 
dingungen des In- und Auslandes abhängig sei. 


Banknoten 
Sorten- und Notenkurse vom 7. Dezember 1931 
G |B G B 
Sovereigns 20,38 | 20,46 | Litauische 41,62 | 41,78 
20 Francos-St 16.16 16.22 | Norwegische 75.00 75,80 
Gold-Dollars 4.185 | 4,205 | Oesterr große — — 
Amer. 1000-5 Doll. 4.20 4.22 do. 100 Schill. 
do. 2 u. 1 Doll. 4.20 4.22 u. darunter — ade 
Argentinische 0,99 | 1,01 Rumänische 1000 
r be 0.23 u.neve500Lei 2.48 2,50 
Englische groge 1369 1525 unter 800 Lei 243| 245 
Pfd. u.dar 13,69 | 13,75 | Schwedische 75,50 | 75,80 
Türkische 1,92 | 1,94 į Schweizer gr. 81,59 | 81,91 
Belgische 58,33 | 58,57 do.100 Francs 
Bulgarische — — u. darunter 81,59 | 81,91 
Dänische 75,50 | 75,80 | Spanische 34,83 | 34,97 
Danziger 81,84 | 82,16 | Tschechoslow. | 
Estnische 112,47 | 112,93 5000 Kronen 
Finnische 6.68 | 672 u. 1000 Kron. 12.42 | 12,48 
Französische 16,46 | 16,52 | Tschechoslow. 
Holländische 169,31 | 169,99 500 Kr. u. dar 12.42 12,48 
Italien. Be 11 Ungarische — EA 
3 2126 2134 Halbamtl. Ostnotenkurse 
Jugoslawische 7,85 | 7,39 | KI. poln. Noten — —5 
Leitländische — | = lr. do. do 75 475 
* 
Devisenmarkt 
Für drahtlose 7. 12 5. 12. 


2 —— 
F Geld | Briet | Geld | Brief 
ö 1 


Buenos Aires 1 P. Pes. 1,018 1,022 1.028 ; 1,082 
Canada I Can. Doll.] 3,576 3,584 | 3596 | 3,604 
apan 1 Yen 2,058 2.058 | 2,062 
Kairo 1 ägypt. Pfd. 14,08 1412 | 1431 14.85 
Istambul 1 . Pfd. — — — — 
London Pfd. St. | 18,73 13,77 13,96 14.00 
New York 1 Doll. | 4,209 | 4217 | 4200 | 4217 
Rio de Janeiro 1 Milr. | 0,242 0244 | 0,242 0.244 
Uruguay 1 Goldpeso 1,798 1,802 1,798 | 1,802 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 169,68 170,02 | 16973 170.12 
Athen 100 Drachm. | 5,195 5.205 | 5.195 | 5.206 
Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,49 58,68 30 58.51 
Bukarest 100 Lei | 2517 2,523 | 2,517 2,5 
Budapest 100 Pengd | 73,28 73,42 78.28 | 73,42 
Di g 100 Gulden | 32.02 82,18 3202 82.18 
Helsingt. 100 finnl. M. | 7,098 7,107 | 7,098 7.107 
Italien 100 Lire | 21,28 21,82 21,48 | 21,52 
Jugoslawien 100 Bin. 7.893 7,402 | 7.303 |. 7407 
Kowno 41,86 41,98 | 41,86 41,94 
Kopenhagen 100 Kr. | 75.67 75,33 77,17 77.53 
Lissabon 100 Escudo | 12,49 1251 1279 | 1281 
Oslo 100 Kr. | 76.17 | 7588 | 768. | 16.88 
Paris 100 Fre. | 16,48 16.52 | 16,48 16,52 
RaR 100 Kr. | 12,47 12,49 12,47 12.40 
Reykjavik 100 isl. Kr. | 61,94 62,06 19 | 6331 
iga 100 Latts | 31,22 81,38 81,22 | 31,88 
Weiz 100 Fre. | 81,77 81,93 81,87 82,08 
Sofia 100 Leva | 3,057 3,063 | 3.057 i 3,068 
Spanien 100 Peseten | 35.06 3514 | 3506 | 35,14 
ockholm 100 Kr. | 75,67 75,83 Í 77,17 77,38 
Talinn 100 estn. Kr. | 112,79 113,01 [112,79 | 113,01 
Wien 100 Schill. | 58.94 59.086 | 58.94 59,06 
Warschau 100 Złoty 4725—4745 47, 25—47 45- 
Warschauer Börse 
Bank Polski 100,00—102,50 
Oströwieckie 30,00 


Dollar 8,89, Dollar privat 8,8975, New York 
882, New York Kabel 8926, Belgien 128,90, 
Holland 359,50, London 29—28,50, Paris 34.97, 
Prag 26,42, Schweiz 173,60, Italien 45,90, Pos. 
Investitionsanleihe 4% 77,75—78, Bauanleihe 3% 
30,75, Dollaranleihe 4% 41,50—41,75, Boden- 
kredite 444% 40,50, Tendenz in Aktien stärker, 
in Devisen uneinheitlich. 


Berlin, 7. Dezember. Elektrolytkupfer (wire 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 65. 
Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 7,23. Termin-Schlußnotierun- 
gen. Tendenz stetig. Januar 1932: 6,80 B., 
6.77 G., März 6.93 B., 690 G., Mai 7.08 B., 7,07 
G., Juli 7.25 B., 7,22 G., Okt. 7.49 B., 7,2 G 
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